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Der englische Besuch.
(V on unserem B erlin er  M itarb eiter .,

Auf den Thronen des englischen und des 
deutschen Reiches sitzen Geschwisterkinder; König 
Georg und Kaiser Wilhelm sind rechte Vettern. 
Die nahe Verwandtschaft läßt es erklärlich er­
scheinen, daß man sich bei einem Familienfest, 
wie es die Hochzeit der jungen Prinzessin Vik­
toria Luise ist, zusammenfindet, aber es ist ein 
übriges, wenn der Besuch, wie wir hören, ganze 
8 Tage am Berliner Hofe verweilen will. Der 
wortkarge König Georg, hinter dessen Psyche 
noch nicht einmal seine eigenen Untertanen ge­
kommen sind, wird bei dieser Gelegenheit viel­
leicht etwas auftauen. Mit großer Beflissenheit 
wird allerdings von vornherein an amtlicher 
Stelle erklärt, daß der Besuch, ebenso wie der 
russische, mit Politik nicht das geringste zu 
schaffen habe, und das wollen wir gern glauben; 
aber die Möglichkeit zu politischen Gesprächen 
wird jedenfalls nicht ausgeschlossen, denn wenn 
auch, wie die Offiziellen melden, der Minister 
des Auswärtigen den König nicht begleitet, so 
— reist dafür der Unterstaatssekretär des Lon­
doner Auswärtigen Amtes ihm voraus und 
trifft in diesen Tagen in unserer Reichshaupt­
stadt ein. Vielleicht ebenso, wie vor Jahresfrist 
Haldane, nur zu dem Zweck von, sagen wir, 
Goethe-Studien.

Der englische Monarch steht zu seinem Vater, 
dem bis in das letzte Fittichen seines Wesens 
seinerzeit weltbekannten „Onkel Eduard", in 
demselben Gegensatz der Art, wie etwa bei uns 
einst Friedrich Wilhelm III. zu seinem Vater. 
Auf eine Periode der Lebenslust bei Hofe ist jetzt 
eine Zeit familiärer Schlichtheit und würdiger 
alt-englischer Repräsentation gefolgt. Das 
erste, was König Georg bei Regierungsantritt 
tat, war, daß er die neubaronisierten Finanz- 
männer und sonstigen zweifelhaften Gesellen 
aus dem Verkehrskreis seines verstorbenen Va­
ters zu Hofe nicht mehr einlud. Auch die 
Franzosen vom Schlage ttiooaut äs la Nnrli- 
ittöres sind verschwunden. Die Königin Mary. 
der persönlich jede Eleganz abgeht, sieht auck> 
unter der Damengesellschaft streng daraus, daß 
nicht sozusagen erborgte Feinheit sich eindrängt, 
und hat schon manche Hofsüchtige Dollarprinzessin 
von der Liste der Hoffähigen gestrichen, dagegen 
manches ärmere Mädchen von gutenglischer Fa­
milie herangezogen. Das Familienleben des 
Königspaares ist musterhaft, und für die Er­
ziehung des Thronerben, der ein aufgeweckter 
und gutartiger Knabe ist, wird alles Erdenk­
liche getan, allerdings auch alles, was geeignet 
ist, ihn zum Vollblutengländer zu machen: wäh­
rend noch vor zwanzig Jahren im Londoner 
Schlosse hauptsächlich Deutsch gesprochen wurde, 
ist heute das Englische an dessen Stelle ge­
treten, — im übrigen wächst der jetzige Prinz 
von Wales natürlich, wie alle europäischen 
Prinzen, dreisprachig auf und hat sich beispiels­
weise in Friedrichshafen mit dem alten Grafen 
Zeppelin ohne jeden „Akzent" unterhalten.

Es scheint nur, daß an den Höfen, die ja in 
früheren Zeiten ausschließlich französisch par­
lierten, die Bevorzugung einer Fremdsprache 
überhaupt nichts mit dem Naiionalsinn zu tun 
hat. Sonst müßte man etwa die russische Zarcn- 
samilie für Engländer halten, denn Englisch 
ist in Peterhof und Eatschina Trumpf. Nicht 
einmal eine richtige „englische" Mutter kann 
heute einen jungen deutschen Prinzen englisch 
beeinflussen. Als die Kaiserin Friedrich den 
Prinzen Heinrich, der als blutjunger Leutnant 
zur See, erst 20 Jahre alt, eine Flottenparade 
in Cowes mitgemacht hatte, fragte, w'e ihm 
die englische Flotte gefallen habe, antwortete 
e r : „Die kloppen wir ooch noch!" Was dem 
einen recht, ist dem anderen billig : auch vom 
König Georg dürfen wir nicht erwarten, daß 
er besonders deutschfreundlich sei, weil er ein 
naher Verwandter unseres Kaiserhauses ist. 
Alle Kräfte eines Monarchen gehören seiner 
Nation, und eine Hausmachtspol'tik alter Art 
gibt es nicht mehr. Wohl aber ist es möglich, 
daß bei derartigen verwandtschaftlichen 
suchen manches Mißtrauen zerstört wird,

von gewissen Leuten erweckt worden ist, und in 
diesem Sinne ist die Zusammenkunft mit Freu­
den zu begrüßen.

* »
Reuters Bureau meldet: L o r d  M o r l e y  

ist von London nach dem Kontigent abgereist; 
er wird auch kurze Zeit in B e r l i n  verweilen 
Sein Besuch in Berlin ist rein privater Natur. 
— Der „B. Z am Mittag" zufolge ist Lord 
Morley bereits am Sonnabend in Berlin ein­
getroffen und im Hotel Bristol abgestiegen, wo 
er die Pfingsttage in aller Stille verbrachte. Er 
hat erklärt, etwa drei bis vier Wochen in Ber 
lin verweilen zu wollen. Danach würde er noch 
während des Besuches des englischen Königs- 
paares in Berlin anwesend sein. — Eine wei­
tere Meldung aus London besagt: Da eine
deutsche Zeitung die Reise Lord Morleys nacki 
Berlin mit einer kürzlichen Audienz Lord Mor­
leys Leim Könige in Verbindung gebracht Hai. 
so weist die „Preß Association" darauf hin, daß 
Lord Morley als Präsident des Eebeimen 
Staatsrates fast regelmäßig nach einer Sitzung 
desselben vom Könige in Audienz empfangen 
wird.

Der deutsche Botschafter von London F ü r s t  
L i c h n o ws k y  ist nach B e r l i n  abgereist.

P o l i t i s c h e  T aa eS sch au .
Abgeordnetenhaus und Kaiserjubiläum.
Wie eine parlamentarische Nachrichtenstelle 

meldst, wird der neue Landtag zum Thron­
jubiläum des Kaisers eine besondere Kund­
gebung veranstalten. Der Zusammentritt des 
neuen Abgeordnetenhauses dürfte am 12. Jun i 
erfolgen.

Drohbriefs an die Firma Krupp.
Wie Wolffs Bureau von unterrichteter 

Seite erfährt, hat die Firma Krupp, zu deren 
Geschäftsgepflogenheiten es bisher nicht ge­
hörte, ihr zugehenden Drohbriefen irgend eine 
Beachtung zu schenken, sich in Verfolg der be­
kannten Reichstagsverhandlungen inzwischen 
in mehreren Fällen veranlaßt gesehen, der­
artige Drohbriefe, die ihr in letzter Zeit von 
früheren Beamten zugegangen sind, der könig­
lichen S t a a t s a n w a l i s c h a f t  zur weite­
ren Verfolgung zu ü b e r g e b e n .  Wie weit 
durch die öffentlichen Erörterungen einer noch 
völlig unaufgeklärten Sachlage eine Verwir­
rung der Geister eingetreten ist, wird am besten 
durch die Tatsache beleuchtet, daß einer dieser 
Erpresser es gewagt hat, in solchem Drohbrief 
eine vor Jahren im Auftrage der Familie 
Krupp durch die Firma erfolgte Überweisung 
eines Betrages von 280 000 Mark für das Offi­
zier-Genesungsheim im Taunus, für das be­
kanntlich damals von den verschiedensten Serien 
zahlreiche Stiftungen gemacht sind, als Unter- 
provision für das Militärkabinett Sr. Majestät 
des Kaisers zu bezeichnen.

Große Kapitalsabschiebung ins Ausland.
In  der am Donnerstag in M L l h a u s e n  

r. Elf. abgehaltenen Generalversammlung des 
C o m p t o i r  d 'E sc  o m p t e d e M u l h o u s e  
ist die von der Eeneraldirektion und dem Auf­
sichtsrat vorgeschlagene G r ü n d u n g  e i n e r  
n e u e n  f r a n z ö s i s c h e n  A k t i e n g e s e l l ­
schaf t  zum Fortbetriebe der Zweignieder­
lassung des Comptoir d'Escompte de Mulhouse 
in Frankreich beschlossen worden. Das neue 
Unternehmen wird den Namen Banque Natio­
nale de Credit führen und seinen Hauptsitz in 
Paris haben. Die neue Gesellschaft wird mit 
einem G r u n d k a p i t a l  v o n  100  M i l ­
l i o n e n  F r a n k s  gegründet.

Staatssekretär v. Jagow in Wien.
Zu Ehren des deutschen Staatssekretärs 

gaben der Minister des Äußern Graf B  e r ch - 
t o l d  und Gemahlin Mittwoch Abend ein 
Essen, an dem u. a. der deutsche Botschafter von 
Tschirschky und Gemahlin, Ministerpräsident 
Graf Stuergkh, der bayerische Gesandte Frei

deutschen Botschaft Hofwürdenträger und hohe 
Beamte des Ministeriums des Äußern t-il- 
nahmen. Am Donnerstag Vormittag erwiderte 
Graf Berchtold den Besuch des deutschen 
Staatssekretärs. Später fand bei dem d e u t -  
s c h e n B o t s c h a f t e r v .  Tschirschky und Frau 
v. Tschirschky ein Fr ühs t üc k  statt, an dem der 
Fürst von Hohenzollern, der zuvor den in Wien 
weilenden Mitgliedern des Kaiserhauses Be­
suche abgestattet hatte, teilnahm. Außerdem 
waren Einladungen ergangen an den Minister 
des Äußern Grafen v. Berchtold, den öster­
reichischen Ministerpräsidenten Grafen 
Stuergkh, den ungarischen Ministerpräsidenten 
Lukacs, den gemeinsamen Finanzminister Dr. 
v. Bilinski, den Kriegsminister v. Krobatin, 
den italienischen Botschafter Herzog von 
Avarna, den Minister des Innern Dr. Frei­
herr» Heinold v. Udynski, den rumänischen Ge­
sandten Mavrocordato, den deutschen General­
konsul in Budapest Grafen v. Fürstenberg- 
Siammheim, die Herren der deutschen Bot­
schaft u. a. Donnerstag Abend wurde in 
S c h ö n b r u n n  H o f t a f e l  gehalten, zu der 
erschienen waren der Fürst von Hohenzollern, 
Staatssekretär v. Jagow, der fürstlich reußische 
Oberkammerherr v. Meysenburg, der Botschaf­
ter v. Tschirschky und Bögendorf mit den Her­
ren der deutschen Botschaft, Generalkonsul Graf 
Fürstenberg, Graf Berchtold, der gemeinsame 
Finanzminister Dr. v. Bilinski, Kriegsminister 
v. Krobatin, der erste Sektionschef im M ini­
sterium des Äußern Dr. Freiherr v. Macchio, 
Eektionschef Dr. Graf v. Wickenburg, Minister­
präsident Graf Stuergkh und die obersten Hof­
chargen. — Die Abreise des Staatssekretärs 
v. Jagow nach Berlin war auf Freitag früh 
festgesetzt.

Gemeinsame Ministsrkonferenz in Wien.
Ein Wiener Kommuniqu6 besagt: Am 

Mittwoch hat unter dem Vorsitze des Grafen 
Berchtold eine gemeinsame Ministerkonferenz 
stattgefunden, an der die gemeinsamen M ini­
ster, die Leiden Ministerpräsidenten, die beiden 
Finanzminister und der Marinekommandant, 
Admiral Haus. teilnahmen. Der Minister des 
Äußern gab eine längere Erklärung über die 
auswärtige Lage ab, an welche sich eine ein­
gehende Diskussion über die Rückwirkung der 
Lage auf die Frage betreffend die getroffenen 
militärischen Maßnahmen knüpfte. Hierbei 
ergab sich vollständige Übereinstimmung der 
Ansichten.

Das österreichische Abgeordnetenhaus 
hat am Donnerstag die Arbeiten wieder auf­
genommen. Der Präsident widmete dem 
König Georg von Griechenland einen warmen 
Nachruf. Verschiedene Parteien brachten I n ­
terpellationen an die Regierung ein, in denen 
im Zusammenhang mit der äußeren Lage die 
Entlassung der Reservisten verlangt wird. Der 
Präsident gab den Dank der deutschen Regie­
rung für die aus Anlaß des Unterganges des 
Torpedoboots „S 178" bekundete Teilnahme 
bekannt.

Im  S e n i o r e n k o n v e n t  des Abgeord­
netenhauses, der Donnerstag Mittag zusam­
mentrat, sprach sich der Ministerpräsident gegen 
das insbesondere von sozialdemokratischer Seite 
gestellte Verlangen aus, daß das Haus in eine 
Debatte über die auswärtige Lage eintrete, 
und erklärte sich bereit, bei Einbringung des 
Budgetprovisoriums Mitteilungen über die 
auswärtige Lage zu machen. Das Budgetpro­
visorium soll am Dienstag eingebracht werden.

Auf der Genier Weltausstellung 
ist am Donnerstag das Ko lo  n i a l m u s e um  
in Gegenwart des Königs e r ö f f n e t  worden. 
Der K ö n i g  hielt eine Rede, in der er von der 
K o n g o k o l o n i e  sprach. Er führte aus, die 
Zeit sei gekommen, die Rechte und Pflichten 
genau festzulegen, die Mutterland und Kolonie 
gegeneinander hätten, damit die Kolonie im 
Rahmen des Möglichen autonom werde und 
aus ihren Reichtümern Nutzen ziehe. Die 
Belgier hätten zuerst die Zukunft ZentralHerr Tücher v. Simmelsdorf, der gemeinsame

Be-! Finanzminister v. Bilinski mit Gemahlin,! asrikas erkannt und müßten sich daher bemühen, 
das I Kriegsminister v. Krobatin, die Mitglieder der j sie zu sichern.

Das französische Budget vor dem Senat.
I n  der Mittwoch-Sitzung versicherte Sena­

tor D u m o n t , daß die Lage der Staatsfinan- 
zen keineswegs zu Beunruhigung Anlaß gebe, 
und daß keine Liquidationsanleihe notwendig 
sei. Die in Umlauf befindlichen Schatzscheins 
betrügen 100 Millionen Franken mehr als im 
Vorjahre, aber es ständen auch von der Banqus 
d'Algsrie 100 Millionen mehr zur Verfügung. 
Beunruhigung sei demnach ungerechtfertigt. 
Der F i n a n z m i n i  st e r  gab zu, daß das 
gegenwärtige Budget ein Defizit ausweise, doch 
zweifle er nicht daran, daß das Land, das be­
ständig reicher werde, die ihm auferlegten 
neuen Lasten tragen könne. Senator Dumont 
führte weiter aus, die französische Rente erfreue 
sich erheblicher Vorrechte. Sie unterliege keiner 
Besteuerung, ihr Markt sei sehr ausgedehnt. 
Die kürzliche Baisse sei durchaus übertrieben 
gewesen. Sie sei zurückzuführen gewesen aus 
eine Irreführung der öffentlichen Meinung, 
die durch gewisse Stimmungsmacher sehr be­
arbeitet worden sei. Die Rentenkupons seien 
unantastbar. Der Finanzminister schloß damit, 
daß er sagte, er vertraue darauf, daß das Land 
den notwendig gewordenen Opfern zustimmen 
werde.

Die internationale Finanzkonferenz 
in Paris.

Die französische Regierung brachte in der 
Kammer eine Kreditforderung von 50 000 Fr« 
zur Deckung der Kosten für die in P aris statt­
findende internationale Finanzkonserenz ein, 
deren Dauer auf etwa drei Monate veran­
schlagt wird. Das Eröffnungsdatum wurde 
neuerdings und zwar auf den 27. M ai ver­
schoben. Doch ist auch dieser Zeitpunkt noch 
ungewiß, da man befürchtet, daß bis dahin die 
Friedenspräliminarien noch nicht unterzeichnet 
werden.
Zu dem Umsichgreifen des Opiumlasters in der 

französischen Kriegsmarine
meldet der „Matin", daß der Marineminister 
infolge der Ergebnisse der von ihm angeord­
neten Untersuchung beschlossen habe, S t r a f ­
m a ß n a h m e n  gegen eine Anzahl von See­
offizieren zu ergreifen.

Sommertagung des spanischen Parlaments.
Wie aus Madrid gemeldet wird, sind die 

Kammern auf den 26. Mai einberufen worden,
Fortschreitende Russifizierung Finnlands.
Aus Petersburg wird berichtet, daß das Ge­

setz, welches das Recht auf Erunderwerb und 
Grundstücksausnutzung in der Umgebung von 
Festungen und festen Plätzen einschränkt, durch 
einfache Verfügung nunmehr auch auf Finn­
land ausgedehnt worden ist.

Schutz des Urheberrechts.
Im  russischen Ministerium des Äußern Hai 

Mittwoch der Austausch der R a t i f i k a ­
t i o n s u r k u n d e n ,  betreffend die llrheber- 
rechiskonvention zwischen D e u t s c h l a n d  und 
R u ß l a n d  stattgefunden.

Das russische Budget.
Die B u d g e t k o m m i s s i o n  der Reichs­

duma hat die Beratung des Budgets beendet 
und das Budget in der bereits gemeldeten 
Höhe angenommen. Der Vorsitzer der Kom­
mission betonte den glänzenden Stand der 
russischen Finanzen und wies auf die schnellen 
Fortschritte hin, die Rußland hinsichtlich seines 
Wohlstandes und seiner kulturellen Entwick­
lung mache. Ministerpräsident Kokowt zow,  
welcher der Sitzung beiwohnte, erklärte, daß 
es im nächsten Jahre nötig sein werde, neue 
Einnahmequellen zu erschließen, um den Be­
dürfnissen der Reichsverteidigung gerecht wer­
den zu können.

Bei der englisch-türkischen Verständigung 
in der Angelegenheit des persischen 

Meerbusens
sind die Grundlagen nach Mitteilungen aus 
glaubwürdigen Quellen folgende: Die türkische 
Regierung erkennt das britische Protektorat 
über Koweit an und bewilligt gegebenenfalls 
das Recht, eine Eisenbahn von Vassorah nach



Bassorah soll Endpunkt der Rsgnault, anstelle des in den Ruhestand treten­
den E6rard zum Botschafter in Tokio ernannt

Koweit zu Lauen.
Bagdadbahn werden, die bis Bassorah unter 
denselben Bedingungen weitergeführt werden 
soll, wie sie für die anderen Strecken der Bahn 
bestehen. Mindestens zwei englische Vertreter 
sollen in den Vorstand der Bagdadbahn ge­
wählt werden, um alle Vorgänge zu überwachen 
und eine unterschiedliche Behandlung der 
Waren zu verhindern. Natürlich wird die 
deutsche Regierung bei der Verständigung, in­
soweit sie die Interessen der Bagdadbahn be­
rührt, beteiligt sein. Tatsächlich hat Deutsch­
lands Rat und Einfluß dazu beigetragen, die 
Verständigung zu erleichtern, die, wie man 
hofft, in vierzehn Tagen zu einer endgiltigen 
Erledigung führen wird.

Aus Perfien.
S a l a r  ed D a u l e h ,  der vor kurzem 

wieder als Rebell aufgetreten ist, scheint sehr 
bald seinen Entschluß, die Waffen gegen die 
Regierung zu ergreifen, bereut zu haben. Er 
soll Verhandlungen wegen seiner Unterwer­
fung eröffnet haben und nicht mehr auf feiner 
Ernennung zum Gouverneur von Rescht be­
stehen. Die russische Regierung soll Salar ed 
Dauleh zu verstehen gegeben haben, daß er, 
falls er die Feindseligkeiten wieder aufnehmen 
würde, auf eine Unterstützung seitens Ruß­
lands nicht rechnen könne.

Ein Aufstand am Oberkongo unterdrückt.
Wie der aus Äquatorial-Afrika in Bor­

deaux eingstroffene Gouverneur Vergnes be­
richtete, wurde ein B e a m t e r  der französi­
schen Gesellschaft vom Oberkongo in einem 
Dorfe des westlichen Teiles von M o s s u k a  
von Eingeborenen er schossen.  Da ein Auf­
stand der ganzen Gegend befürchtet wurde, ging 
ein Kolonialbeamter mit einer starken Polizei­
macht nach M'bomo. Die Eingeborenen unter­
warfen sich ohne jeden Widerstand.
Das kommende Landerwerbsverbot für Aus­

länder im Westen Amerikas.
I n  S a c r a m e n t o  hat der Gouverneur 

angekündigt, daß er das Gesetz über den Land­
erwerb durch Auslander unterzeichnen werde.

D eu tsch es  Weich.
'!'«>! » 15 Mai 1-13

— Seine Majestät der Kaiser besichtigte 
Mittwoch Abend um 6 Uhr den Untergrund- 
bahnhof Klosterstraße, dessen Vorraum mit 
Majoliken aus Cadinen ausgestattet ist. I n  
seiner Begleitung befanden sich der Oberhof­
marschall Graf zu Eulenburg und der Geheime 
Kabinettsrat v. Valsntini. Abends wohnte 
der Kaiser der Vorstellung im königlichen 
Opernhaus bei. Am Donnerstag Vormittag 
hörte der Kaiser im Neuen Palais bei Pots­
dam die Vortrüge des Chefs des großen Eene- 
ralstabes und des stellvertretenden Chefs des 
Militärkabinetts.

— Zur Hochzeitsfeier der Prinzessin Vikto­
ria Luise von Preußen mit dem Herzog von 
Braunschweig-Lüneburg wird ein feierlicher 
Einzug des fürstlichen Brautpaares nicht statt­
finden, weil es sich nicht um die Einholung 
einer Prinzessin aus auswärtigem fürstlichen 
Hause handelt, sondern um eine preußische 
Prinzessin, die am Berliner königlichen Hofe 
zuhause ist. über das Programm der Feierlich­
keiten ist bisher nur bekannt geworden, daß am
22. Mai ein Ealadiner, am 23. Mai eine Gala­
oper und am 24. Mai die Vermählungsfeier im 
königlichen Schlosse zu Berlin stattfindet.

— Prinzregsnt Ludwig von Bayern hat 
Darmstadt verlassen und sich nach Kissingen be­
geben.

— Der preußische Landwirtschaftsminister 
von Schorlemer ist mit Urlaub nach Wiesbaden 
abgereist. Der Minister für Handel und Ge­
werbe Dr. Sydow und der Staatssekretär des 
Reichsjustizamts Dr. Lisco sind vom Urlaub 
zurückgekehrt.

— Der deutsche Gesandte in Mexiko, Exzel­
lenz v. Hintze, ist in Berlin eingetroffen, wo er 
für die nächste Zeit Aufenthalt genommen hat.

— Der Vortragende Rat im Reichsamt des 
Innern Geh. Oberregierungsrat Jaup ist 
Direktor der kaiserlichen Normal-Eichungskom- 
mission geworden. Die Stelle war bisher 
nebenamtlich verwaltet worden. Bei der Zu­
nahme der in der Kommission zu erledigenden 
Arbeiten war die nebenamtliche Leitung nicht 
länger durchführbar, zumal die räumliche Ent­
fernung vom Reichsamt des Innern  zur Nor- 
mal-Eichungskommission, die ihren Sitz in 
Charlottenburg hat, erheblich ist, sodaß der 
Direktor stets nur eine beschränkte Zeit in den 
Räumen der Kommission anwesend sein konnte.

— Der bisherige kaiserliche Wirkliche Ge­
heime Oberregierungsrat und vortragender' 
Rat im Reichsschatzamte Meuschel ist zum 
kaiserlichen Direktor bei dieser Behörde er­
nannt.

Brsslau, 15. Mai. Die Hauptversammlung 
des Bundes deutscher Verkehrsvereine, die in 
diesen Tagen in Breslau tagt, beschloß ein­
stimmig, sich offiziell sowohl an der graphischen 
Ausstellung Leipzig 1914, wie an der großen 
Düsseldorfer Ausstellung 1915 zu beteiligen.

A nslm rd.
Paris, 14. Mai. Blättermeldungen zufolge 

soll der frühere französische Gesandte in Tanger,

werden.

Die Zpielkafinos in Frankreich.
Die Spielkasinos in Frankreich zu schließen, 

ist in der Kammer beantragt worden. I n  der 
Debatte wurde hervorgehoben, daß Monte 
Larlo im vorigen Jahre Einnahmen von 47 
Millionen hatte. Die Kammer beschloß mit 
275 gegen 264 Stimmen, den Antrag in Erwä­
gung zu ziehen.

Am Mittwoch beschäftigte sich die Kammer 
abermals mit der Frage der Spielkasinos. Der 
Konservative Piou begründete nochmals seinen 
Antrag auf deren Aufhebung, indem er auf die 
Verwüstungen moralischer und politischer Natur 
hinwies, welche die Spielkasinos verursachten. 
Die Kammer möge Frankreich nicht die Demüti­
gung antun, in das Budget einen Posten aus 
den Erträgnissen der Sp'.elkasinos einzustellen. 
Der Minister des Innern Klotz bekämpfte den 
Antrag Pious, durch welchen nur die staatlich 
überwachten Spielkasinos abgeschafft, dagegen 
die heimlichen Spielhöllen geradezu begünstigt 
würden. Der Pariser Deputierte Berry brachte 
einen Zusatzantrag ein, wonach in der Umge­
bung von Paris in einem Umkreise von min­
destens 50 Kilometer keine Spielkasinos gestat­
tet werden dürften. Er wies dabei insbesondere 
auf das Spielkasino in dem benachbarten Bade­
orte Enghien hin und verlas einen Polizei- 
bericht, in dem es heißt, daß die Politik in der» 
Betriebe dieses Kasinos eine große Rolle spiele, 
und daß politische Persönlichkeiten von dem 
Pächter dieses Kasinos regelmäßige Bezüge er­
halten hätten. Die Debatte wird fortgesetzt 
werden.

Wie offiziös gemeldet wird, ordnete der 
Minister des Innern eine Untersuchung über den 
von dem nationalistischen Deputierten Georges 
Berry verlesenen Polizeibericht an, der unter 
den Deputierten lebhafte Erregung hervorgeru­
fen hat. I n  diesem Bericht den der mit der 
Überwachung der Spielhäuser betraute Polizei­
kommissar Aschwandcw dem Leiter der Sicher- 
heitsbehörde erstattete, heißt es: Es ist richtig, 
daß die Politik bei dem Generaldirektor des Ka­
sinos von Enghien eine große Rolls spielt. Wir 
besitzen hier die vollständige Liste jener Psrsön- 
lichkei-ten, die aus dem Budget des Kasinos von 
Englien regelmäßig Geldbeträge erhalten. 
Wenn ein Antragsteller der Spielbank von einer 
Strafe betroffen wird, dann kommen uns gleich 
zahlreiche Empfehlungsschreiben zu. Das ist 
übrigens Sache der Senatoren und Deputierten, 
und wir haben uns da nicht einzumischen. Aber 
wir können zum mindesten bedauern, daß der 
Direktor des Kasinos gewisse Briefe im Bereiche 
seines Personals beläßt, die nur für ihn allein 
ein Interesse haben. — Auch der Bericht des 
Kommissars Moreau über die Rolle der Jour­
nalisten in den Spielhäusern ist überaus bezeich­
nend. — Minister Klotz beauftragte den 
Leiter der allgemeinen Sicherheitsbehörde Iu - 
jalet festzustellen, auf welche Weise der Bericht 
in die Hände des Abgeordneten Berry gelangt 
und ob der Bericht echt ist. I n  Poliz-eikrcisen 
neigt man angeblich zu der Ansicht, daß es sich 
um eine Fälschung handle, da der Bericht meh­
rere auffallende sachliche Unrichtigkeiten ent­
halte.

Vizeadmiral Cecil Burney.
Der englische Vizeadmiral Cecil Burney, der 

Kommandant der internationalen Blockade- 
flotte vor der Bojanamündung hat bereits seine 
Befehle für die Landung der internationalen 
Mannschaften, die auf Flußdampfern nach Sku- 
tari gebracht werden, gegeben. Burney genoß 
seine militärische Ausbildung auf der Royal 
Naval Academy in Eosport. Er nahm teil an 
dem egyptischen Feldzug von 1882 sowie an den 
Kämpfen bei Suakin im Ostsudan 1884. Er be­
gleitete S ir Charles Warren in die Wüste, um 
die Mörder von Palmer und Charrington ge­
fangen zu nehmen. Von 1909 bis 1910 war er 
Rear-Admiral der Plymouth Flottendivision 
der Heimatflotte. Im  Jahre 1911 befehligte er

ihm einen Sohn und zwei Töchter geboren hat. 
Er steht im fünfundfünfzigsten Lebensjahre.

P r o u i n z m u m a r r i c h t k n .
Hammerstein, 15. M ai. (Der zweifache Kindes- 

moro) der Arbeiterfrau Liple in Barenwatoe ist, 
wie die Untersuchung ergeben hat, von der unglüa- 
lichen M utter im Zustande geistiger Umnaqrung 
vollführt worden. F rau  Liple ist aus der Un.er- 
suchüngshaft wieder entlassen worden.

Prost.en, 15. M ai. (Ein ansehnlicher Gewinn) 
soll dem Kaufmann Bastenstem in Grajewo zu­
gefallen sein. B. B. hat in einer ungarischen 
Lotterie 100 000 Kronen gewonnen. E r spielte die 
Hälfte eines Loses.

Bartenstem i. Ostpr. Im  Wahlkreise R a s t e n - 
b ü r g  wurden die konservativen Wahlmänner mit 
großer Mehrheit gewählt.

Landsberg (W arthe), 13. M ai. (Ein schwerer 
Unfall) ereignete sich in Zanziner Teerosen. Der 
Tischler P au l Drache begab sich mit seiner Familie 
nach dort zum Besuche der Witwe Kämpf, deren Ge­
höft mitten im Walde liegt. A ls Fm u Drache 
äußerte, sie möchte nicht so einsam im Waide 
wohnen, enigegneie F rau K., daß sie ja  einen Schutz 
besitze. Sie horte einen geladenen Revolver, um ihn 
der Frau D, zu zeigen. Im  gleichen Augenblick ent­
lud sich die Waffe und eine Kugel traf F rau  Drache 
in den Unterleib. Die Schwerverletzte starb nach

^*S to 'm ^14. M ai (Bei einer Schlägerei) erhielt 
der Dachdecker Eadde von einem Arbeiter einen so 
derben Schlag vor die S tirn , daß er betäubt zu 
Boden stürzte und heute früh an den Folgen der 
Verletzung starb.

W ahliiiänmrwahl in Thorn.
Die Wahlmännerrvahlen

für die Landtagswahl, die heute M ittag 13 Uhr statt­
fanden, verliefen in der S tadt Thorn in den Urwahl- 
bezirken mit gefestigtem deutschen Besitz Lei mäßiger 
Beteiligung sehr rursig und schnell, sodaß die ersten 
Ergebnisse'schon um 115 Uhr vorlagen. I n  anderen 
Beerten, wie dem 27.. in dem 80 deutschen 00 polnische 
Wayler gegenüberstanden, dauerte die Wahlhandlung 
bis gegen 2Vs Uhr; länger noch in dem Bezirk 23. 
in dem es zur Stichwahl kam. Das Gesamtergebnis 
ist ungesätzr das gleiche, wie bei der letzten Wahl 1908. 
wo im 18., 19.,' 21., 22. und 27. Bez.rk insgesamt 
neun polnische Wahlmänner gewählt wurden, wäh­
rend 1903 nur zwei polnische Wahlmänner in Mocker 
durchgebracht wurden. I n  der heutigen Wahl wurden 
10 polnische Wahlmänner gewählt, und zwar in den
19. Bezirk 4. im 21., 22 und 29. Bezirk je 2. Die 
Wahl eines polnischen Wahlmannes wurde bean­
standet, well dieser in dem Bezirk, in dem er gewählt 
worden, nicht wohnt. Im  11. Bezirk gaben von 142 
Wählern der 3. Abteilung 63 ihre Stimme ab; 
60 Stimmen entfielen auf die deutschen, 3 Stimmen

Wählern 60 polnische gegenüber. Die Soziab 
demokraten haben sich im letzten Augenblick auch noch 
gerührt und hatten für den 16. Bezirk einen Kandi­
daten, Töpfer Adolf Voigt, aufgestellt.

Die L.ste der gewählten Wahlmänner ist folgende:
1. Wez.rk: 3. Abteilung: Kaufmann Walter Güte

und Justizrat Stern; 2. Avteiluaa : Kaufmann 
Mallon und Kaufmann Adolf L^win; 1. Ab­
teilung: Kaufmann P au l Larrey und Kauf­
mann Hermann Kuttner.

2. Vez.rk. 3. Abteilung: Klempnermeister Meinas
und Landgerichtsmnzlist Holzmann; 2. Abtei­
lung: Schornjtemfegermerster Fucks jun. und 
Maierme.frer Zayn; 1. Abteilung: Eas-
anstaltsdirektor Sorge und Echlostermeister 
Dietrich.

3. Bezirk. 3. Abteilung: Tischlermeister Bartlewski
und Kaufmann Kopczynski; 2. Abteilung: 
Amtsgerichtsrat von Laltier und Lehrer 
Gruhnwald; 1. Abteilung: Kaufmann Mattyes 
und Kaufmann Fromberg.

4. Vez.rk. 3. Abteilung: Kaufmann Ernst Westphal
und Herr Ferdinand Menzel sen.; 2. Abteilung: 
Zuwel.er Max Nwhoff und Kaufmann Glück 
mann; 1. Abteilung: Kaufmann Eugen Barnag 
und Gymnasialdirektor Dr. Kanter.

3. Bez rk. 3. Abteilung: Mittelschullehrer Friedrich 
Karau und SLeinsetzmeister Gustav Munsch; 
2. Abteilung: Bezirksschornsteinfegermeister
Felix Morenz und Polizeimspektor Ernst Zelz;
1. Abteilung: Maurermeister Johannes Skow- 
ronnek und Hotelier Oskar Hethey

6. Bezirk. 3. Abteilung: Rechnungsrat M ittag und
Obergütervorsteher Funck; 2. Abteilung: Kauf­
mann Wendel und Polizeirat Maercker; 1. Ab­
teilung: Dr. Kusel und Kaufmann Goetfchel.

7. Bezirk. 3. Abteilung: Rektor Zill und Uhrmacher­
meister Louis Crunwald; 2. Abteilung: Land- 
ra t Dr. Kleemann und Kaufmann Moritz 
Kaliski; 1. Abte.lung: Kaufmann Mendel 
und Kaufmann P aul Trautmann.

8. Bezirk. 3. Abteilung: Amtsgerichtsfekretär Kar!
Hennemeyer und Kantinenpächter Staöenow;
2. Abteilung: Kaufmann W alter Brust und 
Posthalter Granks; 1. Abteilung: Kaufmann 
M artin  Litzner und Fabrikbesitzer Oskar Thomas.

9. Bezirk. 3. Abteilung: Buchhändler Albert Fischer
und Kaufmann Walter Schnitz; 2 Abteilung: 
Dachdeckermeister Kraut und Sattlermeister 
Schliebener; 1. Abte.lung: Apothekenbesitzer 
Jacob und Kaufmann Lichtenfeld.

19. Bez rk. 3. Abteilung: Oberpostschasfner Knoblauch 
und Zollassistent Nicolaus; 2. Abteilung: 
Lyzeallehrer Kiehl und Mittelschullehrer 
Schmechel; 1. Abteilung: Chemiker Dr. Rogner 
und Hotelier Grosczel.

11. Vezrk. 3 Abteilung: Heilgehilfe Otto Arndt und 
Photograph Eerdom; 2. Abteilung: Vuch- 
druckereibesitzer Alfred Dombrowski und Kauf­
mann Fritz Kor res; 1. Abteilung: Kaufmann 
P aul Brosius und Amtsgerichtssekretär Franz
Zaporowicz.

-  ---------

Nilson und Kaufmann Karl Herrmarm; ^ 
Leilung: Präparandenanstaltslehrer Max Hern- 
und Gerichtsvollzieher a. D. Bendrik. .

16. Bezirk. 3. Abteilung: M aler Emil Ziebart M»
Schankwirt Emil Rieck; 2. Abteilung: Archi­
tekt Rudolf Lüttmann und Kreisasststent Her­
mann Sandau; 1. Abteilung: Buchfuhrer
Krampitz und Rechnungsrevifor Ed. Fächer.

17. Vez.rk. 3. Abteilung: O berpostassistent Felske uns
Diakon Schulz; 2. Abteilung: Förster Nerpert 
und Schmiecemeister Richard Retmanskr, 
1. Abteilung: Kantinenpächter Richard ^  
galla und Restaurateur Otto Rogalla. ..

18. Bezirk. 3. Abteilung: Friedhofsgärtner Wände»
und Gärtnereibesitzer Engelhardt; 2 Abteilung. 
Tischlermeister Preuß und Staatsanwaltschaft^ 
sekretär Vormann; 1. Abteilung: Stadtfoist- 
rat Loewe und Lehrer Salberg.

1. Abteilung: Hausbesitzer Machill und Restam 
rateur Troyke.

20. Bezirk. 3. Abteilung: Rentenempfänger Lewam 
oowski (polnisch) und Schuhmacher Weywei 
(volnisch); 2. Abteilung: königl. Eichmeister 
Rud. Krüger und Malermeister WichinaniU 
1. Abteilung: Vureauvorsteher Rauther und 
Restaurateur Weitzmann.

Die Wahl in der 3. A b t e i l u n g  wurde b e a n ­
s t a n d e t ,  weil Schuhmacher Weywer nicht M
20. Urwahlbezirk wohnt.
21. Bezirk. 3. Abteilung: Lehrer Strech und Bau­

unternehmer Rosenau; 2. Abteilung: Rentner 
Thober und Lehrer Schulte; 1. Abteilung: 
Kaufmann Kleemann und Kaufmann Hirsch.

22. Bezirk. 3. Abteilung: Arbeiter Witkowski (pol-
n.sch) uno Arbeiter Bulewicz (polnisch); 2 Ab­
teilung: Gerichtskanzlist Just und Bäckermeister 
Piepke; 1. Abteilung: Cärtnereibesitzer Hent- 
schel und Restaurateur Wichert.

23. Bezirk. 3. Abteilung: Oberpostschasfner Müller
und Privatsekretär Stuwe; 2. Abteilung: 
Magazinaufjeher Zehntner und Lehrer Panz- 
ram; 1. Abteilung: Mittelschullehrer Paul 
und Bäckermeister Goerigk.

I n  der 3. A b t e i l u n g  fand S t i c h w a h l  
zwischen Müller und Czarnecki (polnisch) statt, wobei 
Oberpostschaffner Müller gewählt wurde.
24. Lezirk. 3. Abteilung: Betriebsleiter Hugo Kla-

von und Fortifllätionsschreiber Marohn; 2 Ab­
teilung: Buchhalter Kühl und Besitzer Wernick' 
1. Abteilung: Fabrikbesitzer Karl Vorn 
Fabrikbesitzer Raapke.

25. Bezirk. 3. Abteilung: Besitzer Virkner und
Mittelschullehrer Blum; 2. Abteilung: Lehrer 
M attern und Bezirksschornsteinfegermeister 
Greth; 1. Abteilung: Kaufmann Krause und 
Rentner DrawerL.

26. Bezirk: 3. Abteilung: Kreisbaumeister Krause
und Besitzer P au l Telke; 2. Abteilung: Lehrer 
Thielke und Eisenbahnobersekretär Schäfer; 
1. Abteilung: Handelslehrer Seiwert und
Fuhrunternehmer Fritz Ulmer.

27. Bezirk. 3 Abteilung: Besitzer Richard Albrecht
und Kaufmann Schopenhauer; 2. Abteilung: 
Cütervorsteher Auksutat und Geschäftsführer 
Haß; 1. Abteilung: Schmiedemeister Maprch 
und Oberbahnassistent Strebe.

28. Bezirk. 3. Abteilung. Lehrer Kotowski und
Lehrer von Zaleski; 2. Abteilung: Fleischer­
meister Rudolf Häuser und Kaufmann S tah l; 
1. Abteilung: Bauunternehmer Loehrke und 
Fabrikinspektor Schiersmann.

29. Bez rk. 3. Abteilung: Besitzer Joh. Vukowski
(polnisch) und Besitzer Peter Kopczynski (pol­
nisch); 2. Abteilung: Besitzer Kirste und Eiseir- 
bahnbeamter Brunk; 1. Abteilung: Eisenbahn- 
beamter Bartel und Kaufmann Krause.

30. Bezirk. 3. Abteilung: Lehrer Tornow und Hallen-
meister Sodtke; 2. Abteilung: Oberbahn­
assistent Krüger und königl. Waffenmeister 
Franz Küster; 1. Abteilung: Kaufmann Wil- 
limczik und Schlachthofdirektor Friedrich Kolbe. 

Eulmsee. 
und 10 polnif,

I n  sieben Bezirken wurden 32 deutsche 
che Wa" "Zahlmänner gewählt.

Lo kni n ach  r i c h t e n .
Historischer Thorner Tageskalender.

17. M ai.
1907 Einweihung der evangelischen S t. Eeorgen- 

Kirche in Thorn-Moaer in Gegenwart des 
Prinzen Oskar von Preußen.

Thorn. 16 Mai 1913.
— ( T i t e l v e r l e i h u n g . )  Den StiftsgutS ' 

Pächtern Vierer Bankau und n-rodden-Jenrau ist der 
Tire! „tvmgk. O^eramtmann" vergehen worven.

— ( D e r  P r o o i n z i a l v e r b a n d  We s t -  
p r e u ß e n  d e s  B u n d e s  d e u t s c h e r  M i l i -  
t ä r a n w ä r t e r )  h^lt seinen diesjährigen Ver- 
dands.ag am 18. M ai in M a r i e n  w e r d e r  ab. 
Der Verein Marienwerder wlrd am Vorabend des 
Verbandstages im SuM enhause einen Kommers 
veranstalten.

— ( Os t d e u t s c h e r  F r a u e n k o n g r e ß  zu 
B r e s l a u . )  Das Programm ist nunmehr festgestellt. 
Die Verhandlungen des Kongresses beginnen am 
Sonnabend den 7. Jum , abends 8 Uhr. mit einer 
Begrüßung der Kongreßteilnehmer in der Ausstellung. 
Sonntag den 8 Jun i, vormittags 10 Uhr, findet eine 
Führung durch die historische Abteilung statt. Die 
fernere Tagesordnung setzt sich folgendermaßen zu­
sammen: Sonntag den 8. Jun i. nachmittags 3 Uhr, 
findet in der Jahrhunderthalle oer Ausstellung, Ein-

Referat: „1813 und die Frauen" und Frau Eerken- 
Leitgebel-Verlin „Die Bedeutung der Erhebung von 
1813 für die Entwickelung der Frauen und der 
Frauenbewegung" halten. Montag den 9. Jun i, vor­
mittags 9l4 Uhr, werden Referate über die Frau im 
Gartenbau gehalten, und zwar: „Die Frau als G ärt­
nerin". Ref. Frl. Castner-Marienfelde, „Der Schul­

12. Bezirk. 3. Abteilung: DampfbooLführer Röske! garten und feine wirtschaftliche Bedeutung", Ref.
und Schifssführer Wegener; 2. Abteilung: Schaper, „Arbeiter- und Schrebergärten", Ref. Frl. 
Erster Bürgermeister Dr. Hasse und S tadtrat j M  Floerke-Schwersenz, „Die Eartenstadtbewegung", 
Carl W alter; 1. Abteilung: Fabrikbesitzer  ̂Ref. Frl. Dr. Kalisky-Berlin. Nachmittags 4 Uhr

^indet eine Führung durch die GartenbauausstellungGustav Weese und Kaufmann Keller. jfü ______________ ________________________
13. Bez.rk. 3. Abteilung: Lehrer a. D. Johann statt. Abends 8 Uhr im Konzerthaus werden Referate

Knechte! und Zolleinnehmer a. D. Lüders; j „Verwertung der Eartenerzeugnisse durch Hausfrauen- 
2. Abteilung: RechnungsraL Dommer und Organisationen" von Frau von Puttkamer-Lossin und
MittelschulrekLor Krieger; 1. Abteilung: Stadt- Frau von Vohlen-Lüben „über die Bedeutung der ge­
rat Asch und Kausmann W.lhelm Simon. ! schulten, gärtnerischen Frauenarbeit für die Kultur

14. Bez.rk. 3. Aoteilung: Bahnmeister 1. Klasse a. D. und die Frauenbewegung" von Frau M arie Wegner-

zienrat Dietrich und Rektor Heidler.

d e n  Z u g a b e - U n f u g )  will der 
H a n d e l s m i n i s t e r  M a ß ­

n a h m e n  treffen, da diese Unsitte neuerdinas von



ZU
die

M s auch die Provinz mehr als bisher 
Meuchen droht. Der Minister hat deshalb 
s^.^amer Handelskammer um ein Gutachten er- 

bereu Anregung hat der Gesamtausschutz
^ in h an d el festgestellt, daß Zugaben in fast 

U Drten des Potsdamer Bez-rks gang und gäbe 
jeglicher reelle Wettbewerb wirb dadurch auss 

Dunstigste beeinflußt. Nur durch staatliches Ein- 
ist noch eine wirksame Änderung zu erwarten. 

elLsthi^E hat bisher völlig versagt. Der Ausschusz 
Klagt die Aufnahme neuer Bestimmungen in das 
Aettbewerbsgesetz vor. Sobald sich d'e kauf­
männischen Körperschaften des Bezirkes über die 

wzelheiten der zu fordernden gesetzlichen Matz- 
A eln  einig sind, wird die Potsdamer Handels­
kammer dem Minister Bericht erstatten.
- — ( P o l n i s c h e  W ä h l e r v e r s a m m l u n g . )  
^ur^Aufstellung von Wahlmännerkandidaten fano 
am Mittwoch im Hotel „Museum" eine gut besuchte 
polnische Wählerversammlung statt. Es h'elt schwer, 
ole erforderlichen sechzig Kanoidaten zu finden, unv 
7b mußten viele aufgestellt werden, die nicht an

Versammlung teilnahmen. Nach Erledigung 
aer Tagesordnung beschwerte sich ArbeitersekreLär 
^ Z a r n e c k i  darüber, daß die Versammlung vorn 
Komitee zu spät einberufen sei, und über das Ver­
halten der Polizei in Wahlangelegenheiten. Maler- 
Master Sulecki erinnerte einige Wahlmännerkan- 
awateir, die befürchteten, daß sie am Wahltage keine 
M t zur Fahrt nach Eulmsee haben würden, daran, 
vaß bei der vorigen Landtagswahl nur drei von 
om aufgestellten polnischen WahlmännerkandidaLen 
Abwählt wurden, von denen auch nur zwei ihr 
Wahlrecht ausübten. Redakteur G o s d z i e w i c z  
6ab nähere Auskunft über die Ausübung des Wahl­
rechts. Um 10.30 Uhr wurde die Versammlung, die 
Einen ruhigen Verlauf nahm, durch Kaufmann von 
-dablocki mit der Bitte geschlossen, sich recht zahl- 
Ulch an der Wahl zu beteiligen. Die durch das 
i^ereinsgesetz vorgeschriebene Überwachung der Ver- 
'kmmlung lag in den Händen des Kriminalkom­
missärs H a m p e l  von hier.
. — (T H ö r n e r  Wo c h e n m a r k t . )  Das Ge- 
'chäft aus dem Cemüsemarkt war, infolge Eintritts 
Marinerer Witterung, recht befriedigend. Als Neu­
heit waren erschienen Karotten und Kohlrabi, die 
Ersten für 15 Pf. das Bündchen, letztere für 10 Pf. 
oas Stück Absatz fanden. Der Spinatpreis ist auf 
15 Pf. das Pfund herabgegangen; die erste Ernte 
mird, wenn die Trockenheit anhält, d'e alles auf 
Einmal zur Reife bringt, bald erschöpft sein. 
Radieschen werden jetzt in größeren Mengen an­
gebracht, sodaß sie Lei dem Sommerpreis von 10 
Pf. für drei Bund angelangt sind. Salat wurde noch 
Mit 5 Pf. der Kops. beste Ware mit 25 Pf. drei 
Kopf bezahlt; wenn etwas Regen fällt, was nun 
wieder sehr erwünscht ist, wird bald der Freiland- 
Salat erscheinen und der Preis fallen. Auch der 
Handel in Stauden war ziemlich lebhaft, weil die 
Besorgnis vor Nachtfrösten nun geschwunden, zum­
teil wohl auch, weil in der Nacht zum Mittwoch, 
die ein Grad Kälte brachte, manches, wie kne Val- 
laminen, erfroren war; leider haben auch die To­
maten gelitten. — Auf dem Fischmarkt war, der 
Zwei katholischen Fasttage wegen, die Nachfrage un- 
gemein stark, sodaß der ziemlich reichliche Vorrar 
schon gegen 11 Uhr Lei hohen Preien geräumt war. 
Aal, Zander und Schleie kosteten 1—1,20 Mark, 
Karpfen und Hecht 1 Mark, Karauschen 90 Pf-, 
Barsche 80—90 Pf., Barbinen und Dressen 50—60 
Pf. Krebse waren 15 Schock am Markt, darunter 
etwa 5 Schock große, für die 4—8 Mark das Schock 
gezahlt wurden.

— ( S c h a d e n e r s a t z  a n  A r b e i t s  
w i l l i g e . )  Das O b e r l a n d e s  ger i ch L Na u u r ­
b a r  g hat in einer Schadenersatzklage eines Ar­
beitswilligen gegen drei Mitglieder des Verbandes 
der Brauerei- und Mühlenarbeiter in Erfurt z u ­
g u n s t e n  d e s  K l ä g e r s  e n t s c h i e d e n  und 
g r u n d s ä t z l i c h  d e n  S c h a d e n e r s a t z a n ­
spruch f ü r  b e r e c h t i g t  e r k l ä r t ;  die Höhe der 
Summe soll von der Vor'nstanz, dem Erfurter Land­
gericht, festgesetzt werden. Die Beklagten haben ver­
schuldet, daß der Kläger Otto Klaus im Jahre 10li 
aus der Malzfabrik Eisenberg in Erfurt entlassen 
wurde und bisher in seinem Berufe keine Arben 
erhalten konnte. Klaus arbeitete bei einem Aus- 
stand 1911 Lei der Firma weiter. Nach Beendigung 
des Ausstandes entstanden dem Klaus Schwierig­
keiten durch die wiedereingestellten Arbeitskollegen. 
So fand er eines Tages an seinem Platze einen 
Knüppel mit einem Drohzettel, auch wörtliche Be­
leidigungen fielen. Die Fabrikinhaber bekundeten, 
daß Klaus entlasten sei, weil sie eine abermalige 
Arbeitseinstellung fürchteten, wenn sie den Klaus 
weiter beschäftigten. Schon bei den Unterhandlun­
gen mit den Ausständigen sei die Bemerkung ge­
fallen, wie es mit der Entlassung des Klaus stände. 
In  der B e g r ü n d u n g  d e s  U r t e i l s  wird u. a. 
gesagt, daß das Vorgehen der Beklagten ein V e r ­
stoß g e g e n  d i e  g u t e n  S i t t e n  sei .  In  der 
Erbitterung darüber, daß der Kläger den Ausstano 
nicht mitgemacht habe, hätten die Beklagten in 
sittenwidriger Weise die freie wirtschaftliche Ve­
rätzung des Klägers sowie die des Fabrikanten 
gehemmt.

— ( S t r e n g e  S t r a f e  f ü r  e i n e n  u n ­
b o t m ä ß i g e n  F o r t b i l d u n g s s c h ü l e r . )  Ein 
B e r l i n e r  Fortbildungsschüler, der sich seinem 
Lehrer gegenüber äußerst frech benommen und den 
Schuldiener tätlich beleidigt hatte, ist in  z w e i  
I n s t a n z e n  wegen Beleidigung. Bedrohung. 
Hausfriedensbruchs und Körperverletzung zu z w e i  
M o n a t e n  G e f ä n g n i s  und ü b e r w e i s u n g  
a n  d i e  F ü r s o r g e - E r z i e h u n g  kostenpflichtig 
verurteilt worden.

— iB 0 u n e , W e i c h t e  l.s Der Wasser stand 
der Weichsel bei T h 0 r n betrug heute -4- l .67 Meter, 
ei ist sei' gestern um 1 Zentimeter g e s t i e g e n .  Bei 
C h w n l a w i c e ju der Strom von 2 56 Meter 
auf 2 45 Meter g e f a l l e n .

Der Morgenstern in seinem größten Mauze.
Mit der unteren Sonnenkonjunktion am 25. 

April ist Vm us von der östlichen auf die westliche 
Seite der Sonne übergetreten. Bei ihrer schnellen 
Bewegung bleibt sie aber während ihres Durch­
ganges zwischen Sonne und Erde nur wenig mehr 
als drei Wochen den Blicken verborgen, schon in der 
Mrtte des M ai taucht sie, wenn auch vorerst nur für 
kurze Zeit, aus der hellen Morgendämmerung aus, 
um dann der Sonne immer mehr voranzurrlen. 
Erwa 86 Tage vor und 36 Tage nach ihrer unteren 
Konjunktion erlangt Venus ihren größten Glanz; 
das geschieht nämlich immer, wenn sie den Pr-a- 
senwintel von 118 Grad bildet, diesmal am 30-Mai, 
um 1 Uhr mittags. Ihre Helligkeit ist zu ) lesen 
Zeiten Verlaus größer als die aller anderen Ge­
stirne und w'rd nur noch übertrosfen von der de  ̂
Mondes und der Sonne; sie strahlt dann 96 mal 
Heller als der Fixstern 1. Größe Wega in der 
„Leier" und noch 18 mal Heller a^s der hellste Fix­
stern. Sirius. Während der Zeit der nun ein igen­

den hellere Nächte tritt der Glanz der Planeten 
allerdings nicht so kräftig hervor wie am winter­
lichen ALendh mmel, doch bessern sich diese Verhält­
nisse im August schon; Venus schmückt währeno des 
ganzen übrigen Zahres, von Mitte M ai bis Ende 
Dezember, den Morgenhimmel. Wer an Mondschein- 
losen Tagen in der Frühe im Freien weilt, wird 
bei ein'ger Aufmerksamkeit sehen, daß alle Gegen­
stände in der Nähe einen vorn Lichte der Venus er­
zeugten, zwar schwachen, doch deutlichen Schatten 
werfen, und zwar einen scharfbegrenzten Schatten 
ohne Halbschatten, da Venus eine punktförmige 
Lichtquelle bildet, und wer den Standort des P la ­
neten genau kennt, vermag sie in Zeiten ihres größ­
ten Glanzes stets am Tage wahrzunehmen.

Theater und Musik.
Auch Schillers „R äuber" sind dem Kino ver­

fallen. S ie  heißen dort „Der Verbrecher aus 
verlorener Ehre."

Sport.
D as Komitee der Olympischen Spiele zu 

Athen h a t beschlossen, die ausländischen A via­
tiker einzuladen, an einem in ternationalen  
Fliegerwettbewerb bei den Olympischen Spielen 
1914 teilzunehmen.

Luftschiffahrt.
Der Prinz-Hemrich-Flug. In g en ieu r Suwe- 

lack, der bei Heidelberg abstürzte und dessen B e­
gleiter, L eu tnan t von Ascheberg leicht verletzt 
wurde, hat die Beteiligung an der Konkurrenz 
aufgegeben. D as E ros der Flieger ist jetzt in 
K arlsruhe eingetroffen, wo eine große Aufklä- 
rungsiibung stattfinden wird. Z u dieser sind 
auch noch O berleutnant T äufert und Leutnant 
von Beguelin in  K arlsruhe eingetroffen. Leut­
n an t Vlüthgen, der D onnerstag früh in Kob­
lenz aufgestiegen war, mußte bei Buchholz um 
Hunsrück landen, weil sein Flugzeug nicht mehr 
trug. P rin z  Heinrich von Preußen ist Mittwoch 
Abend von Neustadt aus der H ardt kommend in 
Karlsruh-s eingetroffen und hat Leim preußischen 
Gesandten von Eisendecher W ohnung genommen. 
Der S ta r t  für die Aufklärungsübung w ar auf 
F re itag  früh 5 Uhr festgesetzt. Die S ta rtle itu n g  
hat M ajo r S iegert. E s wird gegen einen von 
Osten kommenden Feind aufgeklärt, und die 
Flugzeuge müßen bei der Aufklärung 800 
M eter Höhe einnehmen, das sie begleitende 
Luftschiff 1500 M eter Höhe. Bei der Sammel- 
stelle Pforzheim müssen sämtliche Flugzeuge 
landen. Die Beobachter müssen ihre M eldun­
gen im Flugzeuge schreiben und einem Ceneral- 
stabsoffizier abgeben, worauf sie weiter nach 
S traßburg  fliegen können.

M a n n i g f a l t i g e s .
(Ein Geschenk des Kai sers  für 

d i e  K a i s e r i n . )  Der Kaiser scheukle seine, 
Lohen G em ahl,»  ein Schmuckstück au s 
Hetiodoren, den neuartigen, in Deutschsüdwest- 
usrika gesimdene» Edelneüien. Der Heliodo, 
zeigte sich nach der Schleifung a ls  hellblaue, 
A quam arm . S p ä te r  fand m an eine gold­
gelbe V arie tä t, die nach der wisseu- 
Ichaftlichen Untersuchung bisher noch unbe­
kannt w ar.

( D i e  g l ü c k l i c h e n  G e w i n n e r )  des 
großen Loses sind in Schievelbein in Pom m ern 
ein Rittergutsbesitzer, ein M aurerm eister, ein 
M aschinenfabrikant und ein kleiner Gastw irt, 
in W erfen 3 K aufleute und 1 Arzzt. I m  weite­
ren V erlauf der Ziehung entfielen 150 000 Mk. 
auf die Nummer 20 540. Die Besitzer dieses 
Loses wohnen in S t r i e g a u  und K ö l n .

( V e r s ch ü t t e t e S  ch » l k i n d e r.) Beim  
Kohlensnchen auf einer Schlackeuhalde stürzte, 
mie a u s  K ö n i g s h ü t t e  gemeldet w ird, 
ein Schlackeuflöz ein und begrub m ehrere 
Schulkinder unter sich. E m  Kind wurde 
sofort gelötet, die andern konnten gerettet 
werde».

( E i n  S c h i f f  m i t  w e i b l i c h e r  
M a n n s c h a f t )  A u s B  o st o n kommt die 
Nachricht, daß dort gestern der Schoner 
„H ira iu"  die Reise nach Newyork angetreten 
hat. D a s  merkwürdige an dieser Reise ist, 
daß sie nu r mit weiblichem P ersonal ansge- 
inhrt m rd. Die „K apitän!»" halte in der 
letzten Z eit immer S lreiiigkeiten m it ihrer 
mäuntlcheii M annschaft, iadaß  sie sich ent­
schloß, nu r noch nut weiblichen M atrosen zu 
iahreii. A ls einzige männliche P erson  ist ein 
zw eiter Deckoifizier nam ens H örne, der M a n »  
der a ls  ante S eefahrer!»  bekannten Besitzerin 
des Sch ffes, a» B ord .

( D i e  e n g l i s c h e n  S t i m m r e c h t s -  
w e i d e  r.) Die siebe» A n h ä n g e > i » n e » 
^es Fraiienstiiim nechis und der Chem ker 
C aiy to» , die iinier der Anklage siehe», sich 
zu,,, Z,necke der Sachbeschädigung verschwo­
ren z» haben, wurden am  D onnerstag  vorn 
P  o l i z e i g e r i ch t dem P ,  oeeßvei sahren 
überwiesen und vo, laust i un ter Bürgschasts- 
smiimen, die bis 3000 P fu n d  S te r lin g  be­
tragen, in Freiheil belasse». —  Amtüch wird 
bekannt gegeben, daß es nicht i» der Absicht 
der R egierung liege, das O r g a n  f ü r  d a s  
F i a  » e n st i m m r e c h t ,  das jetzt der V o r­
sitzer der A r b e i te r p a r te i ,  N am  ey M acdonaid, 
herauszugehen beabsichtig!, uor der V eröffent­
lichung zu nutei drücke». S trasoersolgnngen 
gegen den V erleger tonn ten  vielmehr nu r

nach der Veröffentlichung erfolgen, w enn d as  
B la tt  A ufreizungen zu Verbrechen oder zur 
Z erstörung von E igentum  enthielte.

( E i n e  v e r s c h w u n d e n e  G e l d -  
s a in in l u u g.) I m  G ouvernem ent W i l n a  
w ar anläßlich des Ju b ilä u m s  der Dynastie 
R om anow  eine S am m lu n g  zu w ohltätigen 
Zwecken veranstaltet, die einen E rtra g  von 
15 000 R ubel ausw ies. Jetzt ist plötzlich das 
ganze Geld verichwnudeii.

( E i n  V e r b a n d  d e r  D i e n s t m ä d -  
ch e n.) I m  nordamerikanischen S ta a te  Ohio 
ist ein D ienstmädchen-Verband gegründet 
worden, der ziemlich radikale Forderungen  
ausstellt, u. a. drei freie Nachm ittage in der 
Woche und hohe Ü berstunden. B ezahlung. 
E ine D ienstboten-O rganisalion strebt auch die 
deutsche Sozialdeniokralie schon seit J a h re n  
an , ohne allerd ings besondere E rfolge zu er­
zielen. D as  liegt a» der Besonderheit der 
Umstände, nn ler denen die Dienstmädchen 
arbeiten. Und die M ädcheim ot hat es ja, 
zum al in den größeren S tä d te n , mit sich ge­
bracht, daß die Herrschaften heute von 
den F orderungen  der M ädchen abhängig 
sind.

N eu es te  N ach  r ichten.
Croßfeuer im S te ttin e r Speicherviertel.

S t e t t i n ,  15. M a i. I m  Speicherviertel 
von S te ttin , auf der Lastadie richtete ein Größ­
te««: riesigen Schaden an. E in  Speicher der 
neuen S te ttin e r Zuckersiederei brannte vollstän­
dig nieder. Der Speicher, der fünf Stock hoch ist, 
w ar von oben b is  unten m it Säcken angefüllt» 
die von der F irm a Eoldschmidt dort gelagert 
rvuLden. Die Feuerwehr» die m it 22 Schlauch­
leitungen eingrrff, stand zunächst dem Feuer 
machtlos gegenüber. Beim  Einstürzen einer 
Frontm auer wurde ein Leiterwagen der Feuer­
wehr vollkommen zerstört. Hierbei wurde ein 
Feuerwehrm ann schwer verletzt. I n  dem abge­
brannten  Gebäude lagerten für 150 808 M ark 
Säcke, die vollkommen vernichtet sind. Der Ge- 
bäudeschaden dürfte sich auf etwa eine Viertel- 
m illion belaufen, über die Ursache des Feuers 
konnte bisher noch nichts erm ittelt werden. 
Königlich p reuß  sch süddeutsche K lassen,otterke.

B e r l i n ,  16. M a i. I n  der heutigen 
V orm itlagsziehnng fielen folgende größere 
G ew inne:

15 000 M ark  auf N r. 62 361.
10 000 M ark  aus N r. 35 097, 94 809.

5 000 M ark  auf N r. 116 322.
3 000 M ark  auf N r. 5393, 9237, 9970, 

10 278, 24 983, 28 009, 29 768, 3 0 1 4 4 ,
31 744, 32 748, 35 007, 47 317, 5 1 0 3 3 ,
53 881, 54  491. 56 710, 61 186, 64 686,
64 941, 66 460, 69 279, 70 045, 72 986,
78 633, 78 637, 79 368, 82 525, 82 365,
94 213, 96 110, 102 250, 102 426, 105 969,
t 09 2 1 8 .1 3 4 9 2 9 , 1 3 8 6 6 3 , 1 4 5 9 8 6 , 153392 , 
159 4 6 7 ,1 6 8  316. 172 806, 175 334, 177 904. 
179 3 6 9 ,1 8 5  830, 192 712, 201 469. 219 408, 
228 213, 228 515, 229 623, 231 112. (Ohne 
G ew ähr.)

Durch Fahrlässigkeit getötet.
B e r l i n ,  16. M a i. In fo lge  übermäßigen 

Genusses von A sprrintabletten starb in  der ver­
gangenen Nacht die Verkäuferin O tt. S ie  nahm 
wegen Kopfschmerzen eine Anzahl T abletten, 
schlief sofort ein und erwachte heute früh nicht 
mehr.

Fam iliendram a.
P o t s d a m , 16. M ai. Erschaffen aufgefun­

den wurden im W alde der Arbeiter Schulz und 
seine beiden 18- bezw. 13jährigen Söhne.

Scheckfälschung.
M ü n c h e n ,  16. M a i. Gestern Nachmittag 

wurde ei» Bankgeschäft in  der Neuhauser 
S traße  durch einen gefälschten Scheck um 18VVV 
M ark geschädigt. Der Fälscher blieb unentdsckt.

Ehedrama.
N ü r  « b e r g . 15. M ai. Der 42jährige 

Tagelöhner Küfner hat aus Eifersucht feine 
gleichaltrige Ehefrau durch Revolverfchüffe ge­
tötet. D ann erschoß er sich selbst.

V erurteilter Flieger.
P a r i s , 17. M ai. Der französische Flieger 

Drindejonc, welcher Dieser Tage den F lug  B re­
men—London unternommen hatte, und heute auf 
dem Luftschiffwege nach P a r is  zurückkehren 
wollte, wurde vom Londoner Gericht zu 40 
P fund  un ter Zubilligung b D ingten S tra fau f- 
schuks verurteilt, weil er entgegen dem jüngst 
veröffentlichten Gesetz die englische Behörde von 
seinem Fluge und der Landung nicht verständigt 
la tte .
Vor der Unterzeichnung der englisch-türkischen 

Konvention.
L o n d o n ,  15. M a i. W ie das Reutersche 

B ureau  erfährt, w ird die Unterzeichnung der 
englisch-türkischen Konvention, welche die F rage 
der Bagdcdbahn, die Koweitfrage, die F rage der 
türkisch-persischen Grenze und andere Angelegen­
heiten regelt, welche in  jenen Gegenden zwischen 
den beiden Regierungen schweben, in  einigen 
Tagen erfolgen.

RiesenLrand in  Buffalo.
V u f f a l o ,  15. M a i. E in  Getreidespeicher 

der Criebahn, der 780 668 Bushs! Getreide und 
M ehl enthielt, wurde durch Feuer zerstört. Auch 
ein Warenspeicher der Criebahn fiel den F lam ­
men zum Opfer. Die Frachtschuppen der New­

york Z entral-B ahn wurden zumteil zerstört, 
Der Schaden w ird auf über vier M illionen M ark 
geschätzt.

Die amerikanische T arifb ill. 
W a s h i n g t o n ,  18. M ai. M eldung des 

Neuterschen B ureaus. Aufgrund von M itte i­
lungen von gutinform ierter S eite  kann erklärt 
werden, daß so viele Proteste von europäischen 
Regierungen gegen die T arifb ill einginge«, 
welche eine 5prozentige Zollredultio« auch in  
amerikanischen Schiffen eingeführte W aren  vor­
steht, daß viele P arte ifüh rer jetzt geneigt find, 
die Bestimmung aus der B ill zu entfernen.

Amtliche Notierungen der Dauziger Produkten» 
Börse

vom  16. M a i !913 .
F ü r G etreide, Hülseufrüchte und O elfaateu  w erden au ß er denß 

notierten Preise 2 Mk. per T on n e sogenannte F ak to re i-P ro v isiM  
ufancem äßig vom  L äu fer an den Verkäufer vergütet. - 

W etter: schön.
W e i z e n  unv ., per T on n e von  1000 Kgr.

R e g u lie r ,lt ig s-P r e is  2 l2  Mk. 
per S ep tem b er— Oktober 2 0 1 V2 M k. bez 
per Oktober— N ovem ber 2 0 1 0 , M k. bez. 
rot 6 8 2 - 7 6 8  G r. 162— 212 Mk. vez.

R o g g e n  geschäftslos, oer T onne von 1VLV 5!gr,
R egu lier ,m gsp reis  165 M k.
per M a i— J u n i 161 M k. bez.
per J u n i 165 M k. bez.
per I . . n i - I t t l i  165 B r., G d.
per S ep tem b er— Oktober 1 6 3 ^ - B r ., 183 G d,

G e r st e unv., per T an n e von 1006 A gr.
inländ. groß 6 32  G r . 151 M k. dez.

H . ' s e r  u n v ., son n e von 1000 Ltg,'« 
in imd. 1 5 8 - 1 6 5  M k. bez.

N o l i z u . k e r .  T en d en z: ruhig. . , '
R endem ent 83" /., fr. R eujut)rtv.9,30 Mk. bez. lttll. S  

t t l e i e  per 100 5 1 g ,W e iz e n -  — Mk.  bez.
N cggeu - 1 0 ,0 0 - 1 0 ,2 9  Mk. bez.

Der Borstand der Produlten-BSrk«.

B e rlin e r  Börsenbericht.
F o n d s :

Österreichische B a i ,k n o ten  .  .  . , .
Russische B an k n o te n  p e r  5lasse .  .  .
Deutsche Re ichsan le lhe  3 ' / ,  ,  .  .
Deutsche Re ichsan le ihe  8 .  .  .  .
Preußische t t o n so ls  .  .  . .
Preußische 5!onsols 3 . .  .  .  .
L v o r n e r  S t a d i a , , t e ib e  4 "/<, . » .  .
T h o r n e r  S t a d t a n l e ih e  3 ' / , " / ^  .  , .
P o s e n e r  P sa n d b r -e fe  4 "/§ . .  .  .  .
Po se n e r  P f a n d b r ie fe  3' . . . .
N eu e  Wesip,enßische P sa n d b r ie s e  4 "  „ 
Weslprenßjsche P sand t , r ie fe  3 " ,  . .
Weslpreußische P sundbr iese  3 " /g  .  .  .
Russische S t a a t s r e n t e  4"  . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .
Russische S t a a t s r e n t e  4 ' /„  von 1902 . 
Russische S i a a l s r e n t e  4'/,"/<» von  1005
P o l m  che P s a u ' . b r i e l e  4 ' / , o  „ . . . .
H a m tm r g .A m e r ik a  P ak e t fo h r t -A k i ien  . 
Rorodentsche L l o y d - A k t i e n . .  .  .  .
Deutsche B m ik . 'A .u en  . . . . . .
D is io n r -U o m m a u d i t -R ,« t e i l s  . .  .  . 
Norddeutsche Credi t . ,ns ta t t -Aklien  . . 
Ostdrurk snr 5 ) " " d e ,  u nd  G ew erb e -A k t .  
Siitgem. Clektri zstätsgesellschast - Aktien 
A u iu eß  F i  iede-Ät t ten  . . . . . .
B o ch u m er  G u ß s t a h l - A M e n  . . . . 
L u x e m b u rg e r  Berg w erk s -A k i iek  . . . 
G e M .  sür etek,r.  t tu te ruehm eu .A ki le i ,  
H a r p e n e r  B e rg w e rk s -A k t ie u  . .  . .
L a r i r a h ü t t e - A U i e i , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
P h ö n ix  Lergw erks-A t t i e i»  .  ,  .  . . 
R y c m ß a h t - D U ie n  . . .  .  ,  » .  .

W eizen  toko m  N e w y o r k .  . . . . . .

J u l i .. .. .. .. .. .. .. .. .. . ....
S e p t e m b e r ... ... ... ... ... ... ... .. ....  .  .

R o g g e n  M a i  . . . . . . . . . . .
I n t , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S e p ie m b e r

iS .M a i

L

IS.Müi
8 4 ,SS 

21Z.4S
8 6 .7 0
76 .25
8 6 .70
76 .25
65.25

8 8 .8 0
64 ,4 0
85 ,99
76.Z6
93 .60
90 .—
9 9 .80
90 .76

1 4 6 . -
122 .40
2 4 5 .50
1 8 9 .50
116 .40  
1 1 9 , -
245 .60
171.60  
219,—
163.40
161 .50  
197,—
173.40  
265 .30
166.50  
111.-- 
206,75  
212, -
204.50  
166,—  
171,26
168,75

B a n k d isk o n t^ /.,, L om bardziussnß 7 ^ ,  P r iva ld isk on t

Nach m atter Eröffnung führte gestern an der B e r l i n e ?  
B ö r s e  eine zuversichttlch re B eu rte ilu n g  der geschäftlichen 
und wirtschaftlichen ^ esen u ta g e  im  w eiteren  V erlau fs  d es  
M arktes Zu einer Befestigung der GrundsLimmung. D ie  B ö rfe  
schloß ruhig.

D a n z i g ,  16 . M a i. (G elreldem arkt.) Z ufuhr am  
L egelor -0 6  inländische, 132 russische W a g g o n s. N eufahrwassee  
ini'äud. 1^0 T onnen , rufs. — T u nuen.

K ö n i g s b e r g .  16. M a i. (G etreidem arkt.) Z ufuhr  
24 intuudlsche, 8  rufs. W a g g o n s, exkl. 1 W aggon  A leie und  
4 W aggon  Kuchen.

B r o m b e r g ,  15. M a i. H andelskam m er'Bericht. 
W eizen  u nv., w eiß er W eizen  m ind . 128 P fd . h o lt.w iegend , 
brand- und bezugsrei, 165 M c., do bunter und rot m ind. 128  
P sund holt w iege,,d , brand- und bezugfrei, 194  Mk., do. 
mind. 120 P sd . holländisch w iegend, brand- und bezugfrei, 17H 
Mark, do. m indestens l 15 P sd . holt. w iegend , brand- und  
bezugfrei. 155 M K , do. m m oestens 112 P sd . holt. w iegend , 
brand- und bezugfrei, —  M k., geringere Q u alitäten  unter  
N o t,z . —  R oggen  u na ., R oggen  m indestens 122 P fu n d  
holt. w iegend, gut. gesund, 160 Mk., do. mindesten» 12Ü 
P fu n d  hott. w iegend , gut gesund, 153 M k , do. mindestentz 
117 P sd  hott.w iegen d , gut, gesund, 150 M k.,geringere Q ualitäten  
unter N otrz. —  b erste zu M utlereizwecken 145— 150 M k., B ra u -  
w are ohne H an d el. —  Fnttererbsen 1 6 0 —177 M k., Kochwake 
1 8 5 - 2 0 5  M ark. -  H afer t 3 9 - ! 5 9  Mk., guter H afer zum  
Konsum 159 - 1 6 9  M k., H afer m it Geruch 1 3 4 - 1 3 7  M ark. —  
D ie Breise verstehen sich toko B rom b erg .

Meteorologische Beobachtungen zn Thorn
von, 16. M ai, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -t- 10 G rad Cets.
W e t t e r :  trocken. W in d : S ü d o st.
B  a r 0  m e t e r st a n d : 16 - m m .

B o m  15. m orgens b is  16. m orgen s höchste T em peratm »  
-4- 22 G rad Gels., niedrigste -f- 6  G rad Celf.

Majsr,Milde der Weichsel. Krähe und Uthk.
S t a n d  des Was s e r s  am Pe g e l

Weichsel T h o r n ...................
Zawichost . . .  .
Warschau . . .  .
L h w atow ice . . . 
Zakroczyn . . . .

Vrahe bet B rom b erg ^
Netze bei Czarnikan . .  . .

sTags
16. 1,671 15.

16. ^1.74 15.
15. 2 ,45 14.
11. 1 5 8 9.
14. 5 .28 13 .
14. 2,32 13.
— ! -  l

gu l bsäken? se in  w ill, 
k§i8Zs skok u nsers ?rodsn  krommsz. 

Glatte Seidenstoffe Meter Mk. I .io  biS Sckw 
Gemusterte Seidenst. M eter Mk. 1.80 b is 15.— 
Proben portofrei. Genaue Bezeichnung erb. 
Voursoklanüs gröss». 8p sr .-8s!ä6rigsssd L tt

M S k S lS L O L
LLKDM L̂ V. 19. L-eipriesr Strasso 43-44 

1 Usokün.Lstäsnsrott-Vslodsi'sr 1a rlrvkorck



Bekanntmachung.
A m  S o n n a b e n d  den  1 7 . M a i ,

vormittags 11 Uhr, 
werden w ir auf dem Korridor im 
Ra Hause vor dein Zimmer Nr. 34

1 H M  Hmeil-Tlistlitiiiihl
gegen sofortige Barzahlung meist 
bietend versteigern lassen.

Thorn den 14. M a i 1313.
D e r  M a g is t r a t .

Versteigerung
Von M ie  re.

A m  F r e i t a g  den  2 3 .  d . M t s . ,
10 Ühr vormittags,

werden auf dem Hofs des schntz- 
fichereri M agazins Moltkestrasze:

Meiillm. R«Mele,
I l M .

versteigert.
____ P r o v ia n t a m t  T h o r » .

A m  S o n n a b e n d  den  1 7 . M a i ,
mittags 12 Uhr, 

werde ich in Schmisse:
1  R e g is tr ie rk a s s e ,
1 6 0  S tü c k  P o rz e lla n g e f iis z e  

m i t  I n h a l t ,
1  W a g s c h a le  i n i t  G e w ic h te n

öffentlich meistbletend versteigern. 
Sammelplatz auf dem Marktplatz. 
Thorn den 16. M ai 1913 

________ ISoA^Li;, Gerichtsvollzieher.

rrönigl.
preust.

JUlassen 
lotterie.

Zu der vom 9. M ar bis 4. Ju n i 
d. Js . stattfindenden

Hauptziehung
der 228. Lotterie sind

18
t t t

t 2 4  !!
L 2 0 0  1 0 0  i50 ^

zu haben.
D o r n I r r 'o ^ V is lL ! ,

köuigl. preusz. Lotterie-Einnehmer, 
______Thorn, Fernsprecher 57.

Mädchen und Frauen, auch Kindern 
mit dünnem, schwachem Haar, zumal 
wenn Haarausfall, Juckreiz und

sich einstellen, sei folgendes bewährte und 
billige Rezept zur Pflege des Haares 
empfohlen. Wöchentlich Imaliges Waschen 
des Haares mit kombi­
niertem H ,  L L n t« i' - H lrn iiiL S v o n  
(Paket 20 P .). daneben regelmäßiges, 
kräftiges Einreiben des Haarbodens mit 
Lvie lLS L*'«  Original - LLL'Li.L»k«-- 

(Fl. 1.25 u. 2 50 M.) 
und Spezial-rLi'LLiutQL-
A la r r i  nLrOr t  (Dose 60 Psg.). 
Großartige Wirkung von Tausenden 
bestätigt. Echt bei L  O « .,
^ 6 l .  A s L o L ', M  ^V ^nsLise ll»  

u. HVvlbvL', Drogerie.

W U  I M  W W
bei Hohenkirch Wpr.

hat jederzeit sprungfähige und jüngere

Zuchtbullen
aus seiner reinblütigen westpr. Herdbuch­
herde abzugeben; dieselbe untersteht 
zwecks freiwilliger Tuberkulosebekämpfung 
der Aufsicht der Landwirtschaftskammer.

A chtung !
A m  D ie n s ta g  den 2 0 . d. M t s . ,

vormittags 10 Uhr,
findet auf dem Wirtschastshofe der F rau  
Förster L Z v re lL  zu Aschenort Meist­
bietender

Verlaus
des toteu ZudeuLars

statt.______

H a u p ta g e n tu r
erstklassiger

K ra n k e n -K a s s e
sofort zu vergeben. Meldungen an

-  . a .M .
Stiftstraße 23.

Platzvertretung mit 
Akquisition

fü r neue Dauerrektame an solventen 
Herrn zu v e r g e b e n .  Angebote unter 
Hk. R . posttagernd Vromberg.

Aelterer, alleinstehender
H e r r  o d e r  D a m e

finden dauernd liebevoll. Heim mit bester 
Pflege und vollem Familienanschluß für 
jährlich 400 Mk Angeb. u. ilk. LL. 1 0 0  
an die Geschäftsstelle der „Presse" erb.

Neue

M M - K M c k
und konservierte

Wjes-Hmiige
empfiehlt

Frischen
U m M u s p u z e l

empfiehlt

HMslMMttill.

Liebhaber
auf interessante

KrUem'agd
werden nach Z a l e s i e  per Mirakowo 
hiermit freundlichst eingeladen.

Die beste Bahnverbindung von Thorn 
Stadtbahnhof ist:

Abfahrt des Morgens 6.14, Ankunft 
inMirakowo6.47,nachm Ab ahrL2.37Uhr.

Abfahrt von Mirakowo vormittags 
11.05, nachmittags beliebig.

Auf vorherige Anmeldung werden 
Fuhrwerke zur Bahn gestellt. Telephon 
Culmsee 60.

D ie  G n t s v e r w n l t n n g .

ZmM I .Mh
jWt l ' f"

müssen jetzt behandelt werden, um schöne 
Früchte zu liefern. Aufträge erbittet

Mts Mas,
Obstbaulehrer und Landschastsgärtner. 

Graudenzerstr. 78.

1 Vertrauensmann
sucht eine lei.rungsfäh. Viehveisicherung. 
Für redegew. Herr., gleicho. weich. S.'and., 
d. Landtte., V ebbest kennen, sich Erist. 
Außer mtl. 100 Mk. hohe Prov. Aug. u. 

S4. nach Halle S. 2. 117.

NnchhalLsr.
Zur Einrichtung tausmännischer Vuch- 
führung und monatlicher Führung der- 
selben empfiehlt sich

SS. Leibitscherstr. 46.

Kleines Haus
zum Allembewohnen, 5—6 Zimmer, Gas. 
Bad, kleiner Garten für I. Oklorer zu 
nneten gesucht. Ang. m. Preisang. u. 1 . 

^V . an die Ge.chästsit. d. „Presse".

MliSllic» siilljl Slkllilsig
in einem Kontor zur Erlernung d. B- ch- 
führung. Vorkenntnisse in Stenographie 
u. Schreibmaschine vorh. Gest. Ang. u 

13  an die Gesctzästsst. d. „Presse".

Funges Mädchen,
Anfängerin, sucht S  ellung zum 15. 
d. Mts., Stenographieren und M a­
schinenschreiben. am liebsten in einem 
Bureau. Zu erfr. i. d. Gesch. d. „Presse".

 ̂ ZlrIlrii!,»',rl>ole

A m tiik g ts t llt lt
sucht

kallkratr, Slliiiiikükiiitisttr.
Hobenhansen.

W A - lÄ W iN k -  
M k ll,  ßO LeUlIM

0. kiiilivmlck, Lchillitz,
D r a h tg e f le c h t -  u .  Z a n n f a b r ik .

sucht k. Lsttingsr, Polsterer u. Dekora- 
teur, Strobandstr. 7, Möbelhandlung.

Für mein Photographisches Atelier 
wird per bald ein junger Mann als

l - s k n l i n g
g e s u c h t .

A te lie r SS«>nr,t1, .
Suche von sofort einenQeürlinK.

der Lust hat, das Schuhmacherhandwerk 
zu erlernen
LnvLä KsbreLbsr, Schuhmachermeister. 

Heitigegeistitr. 17. norm. k v iM lM

E i»  L e h r l in g
mit guter Schulbildung und ein ordentl.

L a n fv u rs c h e
können sich melden.

Olex-Petrolenm-Ges., Thorn Mocker, 
Eichvergstr.

Cchützenhans.
Jüngerer Hausdiener wird vom 15 

M ai gesucht -ZNo k rv irtr ig e r.

HllliSiiiMii,
Halbinvalide, von sofort oefncht.

« « » » S .  Bä-kerstr. ZS
Erfahrene, selbständige

B u ch h a lte rin ,
die mit Maschinenschreiben und ameri­
kanischer Buchführung vollständig ver­
traut ist. vom 15. Juni oder 1. Ju li 
g esuch t .  Gehattsansprüche. Lebens- 
lauf und Zeugnisabschriften unter SL. SS. 
10V an die Geschäftspelle der „Presse".

W »Ils!.. jüiiijkS Mtillllit»
f ir Laden u. Haushalt, welches der pol­
nischen Sprache mächtig, zum 1. 6. 13 
gesucht von r8 r -1icil'o, Culmsee.

Suche eirre perfekte

P lä tte r in ,
die schon in Berlin sür neu Wäjche ge­
plättet hat. Meldungen

Thorn. Schitterstr. 12. pt., r.
Eine geschickte

H iM im derill
gesucht Brertestratze 26, 2.

Junges, anständiges

KiiiilmiiliWil M  Mckrfm
zum 1. Juni gesucht.

F rau  Oberstleutnant l^ t r lÄ tk v N e L ',  
Thorn. Brombergerstr. 1-0, 2. 

Vermittlung erdeten._________________
Ein junges, sehr anständiges

Mädchen
für den Tag gesucht.
_____________Gerechtestrahe 8 1V. 2.

M M  M m U k l l
sür den ganzen Tag sofort oder später 
gesucht. Meldungen abends 8 Uhr 
_________________ Ettfabethstr. 22. 1.

1 sckiill. AiifMmi!
für den ganzen Tag verlangt 
___________________ Baderstrahe 5.

sür den ganzen Tag wird verlangt 
_____________ Grandenzerstraße 166.

gesucht
Assslicktiil

Brückenstraste 11 pt.

Gin Answintritt iüchcn
für den ganzen T  g wild sofort gestlcht. 

ttioonst raste 1, 1 Treppe.

u" .edetmuwt auch 
Legen Ralenrückzaht.. 
^e ll, diskret und

schnell verleiht «
B e rlin  48. Friedrichstr. 113a. Aus! uns t 
kostenlos. Provision erst bei Auszahlung. 
Täglich eingehende Durchreiben.

L V 0 0  W ir .
auf sichere Hypothek sof. gesucht. Aug 
unter an die Ge ch 'ftslt. der „Presse".

zur 1. Stelle auf ein Landgruudstück von 
tleich oder später gestutzt. Feuerver- 
sichcrung 9000 Mk Angebote unter 

SS 1 0 0  an die Geschäftsstelle der 
„Presse".

4 0 V  M i r .
geg. mtl. Rückzahl. ges. Gest. Aug. u. 
X .  5  au die Geschäftsstelle d. „Presse".

S S v a  W i r .
zur 1. Stelle, mündelsicher, z. 1. 7.1913 
gesucht. Angebote unter O. 8. an 
die Geschäftsstelle der „Presse".________

aufeln Apothekengrundstück zum 1 Oktober 
gesucht. Zu erfragen in der Geschäfts­
stelle der „Presse". ________

38V Mark
gegen 5 Prozent Zins u und viertelsähcl. 
Rückzahlung von 40 Mark von einem 
Beamten gesucht. Setbstgcber wollen 
gest. Angebote unter <«..6  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" einsenden.

MS W. gesucht
zur Ablösung emer Hypothek. Angeb. u. 
84. «r. 7 an d. Ge cha-tsstelle d ..Presse".

In lüUlskn gft»tl>t̂

gesucht. Trllppenfromm, schnell, aus­
dauernd, nicht unter 1,70. ca. 6 jährig. 
Angebote unter O . LZ. 2 5  an die Ge- 
schättsuelle der „Presse".

I» Ht'llllllllkl!

Will klliiillkncr AllilkMlMii
steht billig zum Verkauf

_______ Hofstraj;e 20. Thorn 3.

E in  L c h rm ä d c h c »
für Fleisch- und Wurstlvarengeschäst sowie

e in e  L U u V c r f ra n
verlangt

871 zr In  «k ill, Eopperniktlsstr. 33.

Kindermädchen
sür den Nachmittag sofort gesucht

Breiteftrahe 41.

Vamensahrrad,
gut erhalten, preiswert zu verkaufen

Lindenstr. 30 1.

W --  ii. « W W e r N e
wegen Aufgabe der Wirtschaft verkauft 

.Zzr i  4 S», Nudak bei Thorn 2.
4 große Wiener

L c h n s tü h le
zu verkaufen
______ L . LrsLLLVSIr!, Culmerstr. 24.

GrunWÄ L?r^",LS
Tot u. leb. Inventar komplett. Anzahl. 
1000 Mk. llottiriLNN, Thorn,Arabel str.9,2.

1 gut ktl). AüöMtiW»
zu veikaruen A ttit- iö t M a v lit 17.

S tangen ,
glatt geschält, 4—8 Meter lana verkauft 

la t i ' ,  S tervken, Thorn 2.

1? Md 2? Morgen
bei Tborn zu verkaufen. Anzahlung je
2 00 Mark. Näheres durch
1'. Thorn, Strobandstr. 13.

Wsliiüiiigsgtiiillic 
, -----------

Z l« I .  « U  M » l l
mit Pension, Nähe Schniirraße. zum 
1. Juni gesucht. Gest Angebote mit 
Pre sangabe unter L .  L .  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse" erbeten.______

4-5-zmmerwshNMg
mit Zubehör zum 1. J in i  gesucht. Auss. 
Angebote mit Preisangabe unter M .
an d.e Geschättsstelle der „Presse".____

Mo>.r. z. am. 15 Litl. Etlioierjtt. 11.

Erste Ostdeutsche 
Kaninchenzucht - Anstalt

Thorn-Mocker.
Staatlich sllbuenlionie>Le Bockstation. 
(Deckgcld sür V e re in s m itg lie d e r 
1 M k ., N ic h tm itg lie d c r^ —'SM k.). 

10 Sorten Rassekuniuchen, deien 
Besichtigung gern gestattet wird. 
Bestellungen auf diese Nassen nimmt 

entgegen: IVOIKv, Lindenstraße 16, 
Voisißender des Thorner Kaninchen- 

züchteri eieins.

G s ld e m r  L ö w e .
Thorn-Mocker.

W eil Leiiitlilikitls lulö Loimtlig: 
Großes

W l i t n l i M K i i
Hierzu ladet jreundlichst ein

K  p r e u s s .
Für Speisen und Getrnnlre ist 

bestens gesorgt.
— Telephon 883. —

Von Ltzorn
nach Gramschen 8 km.

B c r c iu e u  m id  A u s f lü g le r »
bringt sein

Lokal und großen, schattigen Garten
empfehlend in Erinnerung

K .  b e l s k e .
Von den Bahnhöfen Thornisch Papau 

und Gianitschen 15 Minuten. 
Batzngelegenheit von Ttzoru Stadt:
6 30. 10 49 vormittags, 2.08, 3 37 nach­

mittags,
nach Thorn Stadt:

1.33, 5.08, 5.33 nachmittags und 10.23 
abends.

Auf Wunsch stehen Vereinen Wagen 
an den Ba nhösen gern zur Versügung

Philipps- 
mld Nicdcrmiihlc.

Empfehle dem geehrten Publikum und 
verehrte,! Vereinen von Thorn und Um­
gegend meinen reizend gelegenen

Ausflugsort und 
bergigen Nadelwald.

Vom Bahnhof Schirpitz 20 Minuten.
8 . v s r le l ,  Gastwirt.

Sonnlagssahriarten von Thorn Stadt 
nach Bahnhof Schirpitz sür Hin- uud 
_________ Rückfahrt 50 Pst _________

A tc k ills  Pkiissii,
hart am Hochwalde gelegen, gegenüber 
Bah'.Hof Pensau, b etet den geehrten 
Ausflügler» von Thorn angenehmen 
Aufenthalt.

Für beste Speisen und Getränke ist 
ges »rgt.

Um gütigen Zuspruch bittet
d e r  W i r t  ! i .  > V i« k i, iK .  

S p e z ia l i t ä t :

Landbrot,, Landschinken
M A iH kW lkßW e
Gemeittdeschute. Bäckerstrane. erteilt 
mieritgeHiich N 'lt und Hilfe Donners­
tag, 6—7 Uhr. ____

WHobl. B m i m e r  ouch o-ne Pension 
«W  zu haben Brückenstr. 16, 1, r.

^ r e n a
Oktsvsusßsds

von

Über bsnck unüdkeer
29. /sürLQng

IZKrllck erscketnen 1Z Helle 
?re!s jeckes Helles kck 1^5

v ie  „Hrerm" bringt 
I R o m s » «  unä R s v e U s » , ! 
! Lr^Lklungen unü Oeckicbte un- 
! serer ersten Schriftsteller,

iU a s t r i e r l v  ^ « k s L t r s
! eus sllen Gebieten 6er wissen- ! 
scbsft, Tecknik, Kunst, blters- ^

> tur etc. ln 6er Abteilung
k«Ir«r ckerLeseLivar'f I
^v!r6 unter lM srbeit 6er besten  ̂
Kenner stsn6ig über 6ie kort- ! 
s tr it te  suf 6en v/lcbtlgsten 
Oedleten inenscbll^en 56rsf- I 
kens un6 Bissens berietet. I 
k rL c K lig e x L L lü S rs c K m u c L  
!n melsterbsit ge6ru66en, teils 
fQrbigenKunstbe!lsgen un6l!!u- ! 
strstlonen ns6r LcbLpfungen 
be6euten6er Künstler.

k s ic U s t iU r i r t r i e r t s  
«nck d iN iZ s l«  rn o c k s ro s  I 
c k s v ts c U v  k l o n a l r c U r i k t !

... Abonnement» ... >
ckurck olle Öucbksncklungen unck s 

- ?ostsnstü!ten
krobekctt ckurckr Zecke Öuckkcklg.

vermieten____ W ilhelm str. 11. 2, r.

Wohnung.
4 Zimmer u. Küche, v. sogl. oder 1. 7. 
zu vermieten Brürkerrjtr. 40, 2.

Donnkrstan 
d e «  2 2 .  M a i  > 9 1 3 ,

abends 8> ,  Uhr, 
im Arlttshos :

O r d e n t l ic h e

MWeder- 
deriammluns

T a g e s o r d n u n g :
1. Aufnahme;
2. Anrudern;
3 Regatten m Königsberg und Bromberg;
4. Auswahl der Ruderer sür die Kaiser­

huldigung in Berlin ;
5. Verschiedenes

D e r  B o r s ta n d .
M -T N o n . I0l<N!7o1.

Achtung!

F Am

veranstaltet der

Lubener Reiter - verein
sein diesjähriges

P re is re ite n .
Abmarsch des Vereins geschlossen um 

2 Uhr nachmittags vom Kameraden 
nach dein Lubener Wäldchen. 

Abends bei

E "  Ball.
D e r  V o r s ta n d .

ÄiiimtMiijihkii - Thtiitkl

Friedrichstraße 7,
460 Sitzplätze. — Telephon 435

< ------- ------- —--------------»

P r o g r a m m

von» ! 7 . — 2 6 .  M a i  1 9 1 3 :

i Geschieden Vorn 
G « ,

Tragödie in 3 Akten. Spieldauer 
1 Stunde.

I n  der Hauptrolle:

K r l .  8 u 8 i> n iiv  6 ii> n c k » l8 .

Her Rampj um die 
Weltanschauungen,
Drama in 3 Akten. Spieldauer 

1 Stunde.

3. Papas Eirrtrrlt in Äie Welt.
Humor.

4. Aus dem M eeresgrunde,
Natur.

5. W illis  gutes Herz,
Humor.

6. Eisenbahnfahrt von Candy 
nach Colombo,

Natur

7 G a u m o n i w o c h e ,

mich NchliW.

«  M  S.W M .. 
1 . «  W » .  
L «  S.A M .

^ s s s e i *  -  L s A I s
Mellienstr. 99.

Sonnaveird den 17. d. M ts . :

Grobes Lanzkimzchen.
Anfang 8 Uhr.

Sonntag den 18 d. M ts .:  
Anfang 6 Uhr. Anstich von guten 
Bieren.

Es ladet freundlichst ein W jx f

SPUelniWe.
S o n n ta g  d e n  1 8 . d . M t s . :  

G ro s r c s

M ili tä rk o n z e r t
ausgeführt von der Kapelle des Feld- 
a tilleiie Regiments Nr. 81, unter persön­
licher Leitung ihres Musikmeisters Herrn

Anfang 4 Uhr — Anfang 4 Uhr. 
Unl recht zahlreichen Besuch bittet

k>. Krüger.

iZ M M W lW U g
Bade.iube, reichst Zubehör, 2. Etage, per 
1. 7. zu vermieten___ M ellienstr. 81.

Jliiißi's. !ilW MWi!
sucht Bekanntschaft eines katholischen, 
netten, kungeu He.rn.

Gest Anerbieten unter U .  R", 1 0 0 , 
hauptpojilagernd Thor«.

Volksverein
sürüaskath.veutschlM
S o n n ta g  d e n  1 s .  M a i  191^ '

uachmilttags von 3' 2 ühr an, 
in G riinhos im  2 G a rten :

Sommerfcst,
bestehend aus

Konzert, Belustigungen fü r  Kinder,

Sind dieJesuiten deutschfeindlich^ 
Nur Veremsmitglieder und deren W ' 

gehörige haben Zutritt.
Gesangbücher sind mitzubringen.

D e r  Geschäftsführer.

T t z s U ' L ' L Z H S s l o s ' .

Sonnabend den 17. M a i 1013: .
Abends 8 Uhr! Ermäßigte Prelle'

Ter Troubadour, .
Oper in 4 Akten von 6 uisepxe voran 

Sonntag den 18. M a i 19l3 : .
Abends 7- 2 Uhr! i7. Av.-Vorstel ungr 

Bons nur mit Zuzahtung gütig! 
Letzte Vorstellung!

S ie  M e is te rs in g e r  v o n  Nürnberg
Große Oper von Livkar-ck IVaZver.

Schluß der Spielzeit!
M it diesem Tage vertieren die Abonn 

ments ihre Gitttgkeit. __ _

G r o ß e

der Orisgrupps Tharn des Zentrawer- 
bandes deutscher Mititär-Handwerter uno 

-Arbeiter
Sonnabend. 5 Uhr abends, in der 
Reichs!,rone. Katharineustr. 7. Vortrag

w ir  «Niere wirtschaftliche Lage".
Alle M l itärarbeiter und -Arbeiterinnen 

werden hierzu freundlichst eingeladen.

Germaniasaal
Mekienstraße 166. 

Sorinc!bcndden17.d .M ts .l

Gichks Mliiklliüzllit».
Anfang 8 Uhr. — Entree frei-

Sonntag:

Großer Ball.
Anfang 6 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet

Christliche Gemeinschaft innerha lb  
der evang. Landeskirche,

E v a  n g e l i s a t i o n s k a p e l l e  beim 
Bayerndeukmast

Sonntag den 18. Mai, nachmittags 3 
Uhr: Kindergottesdienst, 4 ' z Uhrr 
Eoangetisatioiisversainmlung 

Mttiwoch den 2 l. Mai, abends 8'^  Uhr! 
Bibel- und Gebetsstunde.________
Thorner evangelisch-kirchlicher 

Blaukreuzverein.
Sonntag, nachmittags 3 Uhr: Versamm- 

lung in der Aula der Mädchen- 
Mittelschule, Gerechtestr. 4, Eingang 
Gerstenstr.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Christi. Bcrciu jnnger Männer,
Tuchmacherstraße 1.

Sonntag, uachm.: Fußballspiel, abends 
7 Uhr: Weiß-Kieuz-Versummlung.

1 ^ 0 8 6
zur 35. M arienbnrgee Pserdelotterie. 

Ziehung am 7. Juni ,913. Hauptge- 
winn im Werte von l 000 Mark, 
ä 1 Mark, 11 Lose 10 M . 

zur Haunoverschen Lotterie  zugunsten 
der Nordlvejtgrnppo des deutschen 
Luttsahrer-Verbandes, Z  ehung am 
4. und 5. Ju li 19,3, Hauptgewinn 
im Werte von 50 000 M.. ä 3 Ast, 

-,ub zu haue,, ue

k ö u i g st L o l 1 e r t e E l u ii e h m e r,
Ttzoru. 5iattzariueus!r. 4.

H k i r o t e «  S ie  n ic h t
bevor über zukünft. Person und 
Fam ilie , üv. M itg is t, Vermögen. 
R uf, Vorleben rc. genau infor- 
uiiert sind. Distrrete Spezial- 

Ansk^nste überall.
Welt-Auskunftei „Globus",
B e rlin  HV. 3 5 , Polsdamerslr. 114. 

— Gegründet 1903. —
Viele freiwillige Dankschreiben.

M arquis-R ing,
Opal mit BiMauten, aus dem Wegs 
Thorner Hos, Artushos. Bromberger 
Vorstadt, Ziegelei verloren. Gegen hohe 
Belohnung abzugeben „Thorner Hos".

5V Markschein
am 5. M ai aus der Fahrt vom Houpst 
bahnhose bis zum Rathause v e r l o r e n .  
Abzugeben gegen 10 Mk. Belohnung in 
der Geschäftsstelle der „Presse".________

1 Fahrrad Munden.
Zu erfragen____________ BÜicherstr. 6.

C Ü g 'ic h e r U a le n d e r .
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Hierzu zwei Älatter.



Nr. UZ. Chorn, 5onnabend den >k. Mai ly>3. 3f. Zahrg.

Die prelle.
(Zweites Blatt.)

Die französische Hreresverslarkung 
Vor der Kammer.

I n  der französischen Kammer ist es am Don­
nerstag wegen des von der Regierung gefaßten 
Beschlusses, die Mannschaften, die am 1. Okto­
ber zur Entlassung kommen sollen, noch unter 
den Fahnen zu behalten, zu einer lebhaften De­
batte gekommen, die mit einem Vertrauensvo­
tum für die Regierung ihr Ende fand. Über 
den Verlauf der Sitzung wirb gemeldet: I n  der 
gestrigen Sitzung der Kammer interpellierte das 
Mitglied der geeinigten Sozialisten Durafour 
die Regierung über ihren Beschluß, den Ja h r­
gang, der am 1. Oktober entlassen werden 
mußte, unter den Fahnen zurückzubehalten. 
Ministerpräsident Darthou erklärte, die In te r­
pellationen hätten ihren Ausgangspunkt in den 
Äußerungen, die er in Caens getan habe, aber 
bereits Ende März habe die Regierung ihren 
Entschluß angekündigt. W ir beharren darauf, 
sagte er. Es ist die Erfüllung einer gebieteri­
schen Pflicht. Gewiß werden die bereits heute 
dringenden Umstände im Oktober nicht weniger 
dringend sein. Die Bedürfnisse der Landesevr- 
teidigung verpflichten die Regierung, den A rti­
kel 33 des Gesetzes von 1905 anzuwenden und 
ihre Beschlüsse lange genug vorher anzukündi­
gen, um ihre Durchführung zu ermöglichen 
Dieser Artikel würde jede Wirksamkeit verlie­
ren, wenn unter den der Regierung darin einge­
räumten Rechten nicht auch dasjenige wäre, die 
für den E in tritt des neuen Jahrganges nötigen 
Maßregeln zu treffen. Es ist keine Zeit mehr zu 
verlieren für den Bau von Baracken und den 
Ankauf von Reitpferden. Das Vorgehen der Re­
gierung ist nur dazu bestimmt, zur rechten Zeit 
das nötige M aterial für die Mannschaftsver­
mehrung bereit zu stellen. Die Kammer, die 
mit dem Gesetzentwurf über die Verlängerung 
der Dienstzeit befaßt ist, behält vollen Spiel­
raum und vollständige Freiheit für ihre Bera­
tung und Abstimmung. Die Regierung will die 
Verantwortlichkeit dafür übernehmen, daß die 
Hauptpunkte des Werkes, das dringlich bleibt, 
zur Geltung kommen. Wenn die Regierung 
diese Maßregeln nicht ergriffe, würde sie ihre 
Aufgabe vernachlässigen. (Beifall im Zentrum, 
bei der Rechten und einem Teil der Linken, 
Schweigen auf der äußersten Linken.) Dura- 
sour begründete seine Interpellation. Er 
machte dem Ministerpräsidenten Vorwürfe dar­
über, daß er eine so schwerwiegende Erklärung 
wie die über die Zurückbehaltung der Jahres­
klasse in Caen und nicht vor dem Parlam ent ge­
macht habe. Der Redner protestierte gegen die 
Zurückbehaltung unter den Fahnen und fragte, 
ob diese Maßregel im Auslande nicht als 
Zeichen einer kriegerischen Politik gedeutet 
werden würde. Er nannte die Maßregel unge­
setzlich und verfassungswidrig, eine Verkennung 
der Rechte des Parlam ents und der Nation. Aus

Zwei Krauen.
Novelle von E. G e r h a r d .

-----------  llkachdnick verböte»,.)
S ie war hinausgegangen im letzten fahlen 

Zwielicht des Abends, das die dürren Äste der 
Bäume zur Seite des Weges gespenstisch erschei­
nen ließ; mühsam nur kämpfte ihre hohe, 
schlanke Gestalt gegen den Sturm  an; ihr 
schwarzes Kleid blähte sich stark aus, und das 
dunkle Haar unter dem einfachen Hütchen wehte 
wirr um ihre heiße Stirne. Nun tra t sie durch 
eine enge Pforte auf den Friodhos und schritt zu 
dem Erbbegräbnisse der freiherrlichen Familie 
von Dürow. Drei kleine Hügel ragten über den 
Boden hinaus; mit starren, tränenlosen Augen 
schaute die junge, blasse Frau auf die letzte 
Ruhestätte ihrer Lieblinge, die sie einen nach 
dem andern hatte hingeben müssen, noch ehe der 
süße Muttername über die rosigen Kinderlippen 
geglitten. Auf jedes der kleinen Gräber legte 
sie einen Efeukranz, dann sank sie in den tiefen 
Schnee, und ein stummes, aber umso heftigeres 
Schluchzen erschütterte ihren Körper.

„Komm zu uns!" schienen ihr die stillen 
Schläfer dort unten zuzurufen, „hier fändest du 
Frieden."

Es begann zu schneien; dichte Flocken riesel­
ten auf die zusammengebrochene Gestalt herab.

„Wenn du jetzt hier einschliefest und der Frost 
tötete dich!" dachte sie. „Wie süß wäre es, 
auszuruhen von all dem Leide!" Doch nein, 
nicht mit dem Ekel auf den Lippen sterben, dem 
Ekel vor dem Erlebten, erst sich rein baden vom 
Schmutz, erst kämpfen, um nach all der Erniedri­
gung Achtung vor dem eigenen Selbst zu ge­
winnen.

Sie erhob sich langsam und schüttelte den 
Schnee von ihren Kleidern. Da kam es in 
großen Sätzen herangesaust, und die warme

wie lange, fragt er, ist die Zurückhaltung be­
schlossen? Augenscheinlich für eine längere Zeit. 
Die Demokratie mutz sich fragen, ob es sich dabei 
nicht um einen gegen sie gerichteten Schlag han­
delt. Übrigens scheint die Ankündigung der 
Zurückhaltung die Annahme des Gesetzes über 
die dreijährige Dienstzeit und besten Rückwir­
kung vorauszubestimmen. Alles was für Frank­
reich getan wird, muß für und durch die Repu­
blik geschehen. Der Radikale Lachaud erklärte 
es für unmöglich, die Belegung der Kasernen zu 
steigern, ohne in hohem Maße die hygienischen 
Bedingungen zu beeinträchtigen und die Sterb­
lichkeit im Heere zu vergrößern. Kriegs­
minister Etienne unterbrach den Redner und 
versicherte, daß keine Kaserne zu stark belegt 
werden würde. Hierauf nahm Ministerpräsident 
Barthou wieder das Wort. Er erinnerte daran, 
daß er vor der Heereskommission schon vor den 
Osterferien seine Absicht, eine Iahresklasse unter 
den Fahnen zurückzubehalten, angekündigt habe. 
Er habe damals klar ausgesprochen, daß er sich 
im M ai schlüssig werden würde, nachdem der 
Kriegsminister die Abteilungen seines Restorts 
zu Rate gezogen habe. Barthou ging sodann 
des längeren auf den Artikel 33 ein, um die 
Vorwürfe Durafours zurückzuweisen, daß sowohl 
der W ortlaut wie der S inn d'eses Artikels ver­
letzt worden seien. Barthou fügte hinzu: Ich 
habe in keiner Weise die Absicht, die äußere Lage 
schwarz zu malen. Es wäre der Regierung un­
würdig, äußere Schwierigkeiten zu benutzen, um 
einem Gesetzentwürfe zum Siege zu verhelfen. 
Aber man darf sich andererseits nicht gewisse 
Folgen der äußeren Lage verhehlen. Der Depu­
tierte Durafour schien zu fürchten, daß durch die 
in Caen gesprochenen Worte eins Störung des 
europäischen Friedens entstanden sei. Die inter­
nationale Lage, über die der Minister des Aus­
wärtigen Pichon morgen Gelegenheit haben 
wird, zu sprechen, hat sich sehr merklich verbessert. 
Fragen, welche besonders ernst erschienen, sind 
gelöst worden. Jeder Tag bringt die Regelung 
einer Frage. Ein Antrag Breton (Sozialist), 
welcher die Erklärungen der Regierung unter 
einem gewissen Vorbehalt billigt, wurde von 
dieser abgelehnt. Ein Antrag Verlöt: Die 
Kammer billigt die Erklärung, lehnt jeden Zu­
satzantrag ab und geht zur Tagesordnung über, 
wurde mit 322 gegen 155 Stimmen angenom­
men und die Sitzung aufgehoben. Das Ab­
stimmungsergebnis wurde mit stürmischem Bei­
fall von den Sozialisten und Radikalen aufge­
nommen, die in ihm den Beweis dafür erblik- 
ksn, daß die Regierung ihre Mehrheit nur den 
Mitgliedern der Rechten, den Nationalisten und 
Gemäßigten verdankt.

vom »alkan.
Der FriedensaLschluh,

dessen Einzelheiten die zweite Londoner Konferenz 
bestimmen soll, wird jetzt von allen Seiten mit

Schnauze eines Leonberger Hundes schnnegre 
sich an ihre entblößte Hand.

„Euter Hektor, treue Seele, du wußtest wie 
immer deine Herrin zu finden, bei denen, die 
auch du liebtest. Komm heim zum Kinde."

Ein weiches Lächeln zitterte bei diesen Wor­
ten um ihren Mund. Der Kampf, der harte, 
würde ja auch dem Kinde zugute kommen! Es 
galt, ihm e'.n Dasein ohne materielle Not zu 
schaffen, es zu einem freien, schönen, starken 
Menschen zu erziehen. Würde es ihr gelingen? 
Es mußte, es mutzte!

Ih r  Blick hing an einem schmalen S trafen 
roten Abendlichtes, das seltsam den grauen 
Himmel verklärte. Wie ein Strahl der Hoff 
nung schien es ihr. Noch ein stummer Gruß den 
Gräbern, dann ging sie, umsprungen von dem 
klugen Hunde, denselben Weg zurück, die Land­
straße entlang, durch den verödeten Garten in 
das einsame Haus. Welch ein fröhlichcs Leben 
hatte einst h'er geherrscht, und jetzt traf ihr 
Auge überall die Verödung, die Leere, den 
Mangel.

Dort freilich in den verschlossenen Räumen 
standen noch die eleganten Möbel mit schwellen­
den Polstern, in denen sie oft geruht, dort be­
fanden sich noch die Bilder und Statuen ruck 
andere Kunstwerke, die sie von ihren Reisen 
mitgebracht, aber sie gehörten bereits dem neuen 
Besitzer von Joachimsburg.

Acht Jahre hatte sie hier gewaltet — wirk­
lich, nur acht Jahre. Ih r  erschienen sie wie ein 
unendlicher Zeitraum, hatte sich doch in sie 
alles zusammengedrängt, was es an Freud und 
Leid in einem Menschenleben gibt. Die junge 
Frau sank erschöpft in einen Sessel, ihr dunkles 
Haupt fiel matt auf die Rückenlehne, und die 
Vergangenheit lebte in ihr auf.

Neun Jahre waren es her, daß sie ihn, ihren

Eifer vorbereitet. Unstimmigkeiten gibt es noch 
überall, doch lassen sich ernstere Schwierigkeiten nicht 
mehr erwarten. Die Pforte ist zu allen Zugeständ­
nissen bereit. Der Waffenstillstand mit den Bul­
garen hat eine Verlängerung bis zum 28. Mar er­
fahren. Die bulgarische Regierung hat sich im all­
gemeinen mit den Friedenspräliminarien einver­
standen erklärt, wünscht aber eine Korrektur der 
Grenzlinie Enos-Midia. Es wird vorgeschlagen, 
die neue Grenze solle von Midia zunächst nach 
Sarai und dann nach Muradli an der Eisenbahn­
linie Konstantinopel-Ädrianopel gehen. Die Grenze 
solle dann nach Äirobol, weiter zwischen Malgara 
und Keschan hindurch und dann über die Wasser­
scheide des Ägäischen Meeres östlich von Enos 
führen. Auf diese Weise würden Enos und dre 
Mündung der Maritza in bulgarischem Gebiet be­
lassen. was nicht der Fall wäre, wenn, wie von den 
Mächten vorgeschlagen, Enos zum Grenzpunkt ge­
macht würde. Da die Grenzlinie Enos-Midia nach 
langem Feilschen als Grundlage für die jeZigen 
Friedensverhandlungen und das erneute Vermitt- 
lungsanerbieten der Großmächte bestimmt wurde, 
so läßt sich erhoffen, daß man in London diesem er­
presserischen Schacherversuch der Bulgaren einen 
Riegel vorschieben wird. Die Begehrlichkeit der 
Balkanverbündeten kennt wirklich nirgends eine 
Grenze, also muß man ihnen diese Grenzen vor­
schreiben.

Die Londoner Friedenskonferenz 
wird kaum vor dem 20. Mai, an dem die nächste 
Tagung der Botschaftervereinigung stattfindet, zu­
sammentreten. Die Delegierten der Beteiligten sind 
fast sämtlich schon in London eingetroffen. D:e 
türkischen, Abgesandten wurden am Donnerstag 
vom ' Staatssekretär Grey empfangen.

Die Besetzung Skutaris
durch das Landungskorps der Mächte ist ohne 
Schwierigkeiten vor sich gegangen. Am Dienstag 
Abend machten freilich die MaLissoren noch einen 
Versuch, vom Bardagnol aus mit Waffengewalt 
in Skutari einzudringen. Sie wurden aber durch 
das Feuer der Montenegriner verscheucht. Am an­
dern Tage, als die Expedition der Mächte eintraf, 
war alles ruhig.

Zwischen dem Kommandanten des Landungs­
korps, Admiral Vurney, und dem montenegrinischen 
General Vetschir ist über Skutari folgendes verein­
bart worden: 1) Dle montenegrinischen Offiziere, 
die für den Transport des die montenegrinische 
Beute bildenden Kriegsmaterials Vorkehrungen zu 
treffen haben, dürfen in der Stadt wohnen, Seiten­
gewehr tragen und ihre Ordonnanzen behalten. 2) 
Die montenegrinischen Soldaten, die den Transport 
des genannten Materials bewerkstelligen, betreten 
die §tadt, ohne Waffen zu tragen. 3) B is zur Be­
endigung des Materialtransports werden einige 
montenegrinische Offiziere gemeinsam mit Offi­
zieren des internationalen Detachements Polizer- 
befugnisse ausüben. 4) B is zur Anwerbung von 
Post-, Telegraphen- und Zollbeamten werden mon­
tenegrinische Beamte in diesen drei Dienstzweigen 
verwendet. 5) Die montenegrinischen Soldaten, dre 
mit den Transporten beschäftigt werden, können 
vom Admiral im Bedarfsfälle zur Hilfeleistung her­
angezogen werden.

Österreich annektiert eine Donau-Insel.
Die Donauinsel A d a k a l e h  ist seitens der un­

garischen Behörden annektiert und von einer Ab­
teilung ungarischer Gendarmerie sofort in Besitz ge­
nommen worden. Adakaleh hatte schon aufgrund 
des Übereinkommens zwischen Österreich-Ungarn und 
der Türkei vom 21. Mai 1878 eine österreichisch-un­
garische Besatzung. Nunmehr ist die staatliche Zu­
gehörigkeit Adakalehs formell proklamiert worden. 
Das Protokoll über die Annexion ist vom türkischen 
Gouverneur Sherif Eddin nicht unterzeichnet nor­
den. Der Gouverneur ist abgereist. Die Prokla­

nachmaligen Gatten Harry von Dürow, aus 
einem Balle kennen gelernt hatte,' auf ihrem 
ersten Balle, zu dem die Großmutter, das eltern­
lose Mädchen geführt hatte. Wie berauscht war 
sie gewesen von all dem Glanz und der Pracht, 
der lockenden Musik, und wie ein Apoll war er 
ihr erschienen in der kleidsamen Uniform, mit 
den leuchtenden blauen Augen und dem sieges- 
gewissen Zug um den Mund. Sie hatten viel 
miteinander getanzt, geplaudert und gescherzt, 
und dieses Vergnügen hatte sich im Laufe des 
Winters oft an den verschiedensten Orten 
wiederholt. Und als die ersten Veilchen blüh­
ten, war er in Gala zur Großmama gekommen 
und hatte um sie geworben, und sie hatte, strah­
lend vor Glück, ihre Hand in die seine gelegt 
und seinen ersten Kuß unter Wonneschauern 
empfangen.

Was hatte sie eigentlich an ihm geliebt? 
fragte sich die einsame Frau. Sein bestechendes 
Äußeres, seinen heiteren Sinn, seine blendende 
Unterhaltungsgabe. Von seinem Innern  hatte 
sie doch überhaupt nichts gewußt, sich nie ge­
fragt: Besitzt er die Eigenschaften, die dich 
glücklich machen können, und wirst auch du im­
stande sein, das gleiche an ihm zu erfüllen?

Nein, nichts von alledem; solche Gedanken zu 
hegen, hatte man sie nicht gelehrt, und in dem 
Milieu, in dem sie gelebt, entschieden bei einer 
Heirat nur die äußerlich passenden Verhältnisse. 
Allgemein hatte man die glänzende P artie  ge­
rühmt, die sie machte, und sie war unsäglich stolz 
gewesen, die B raut des begehrtesten jungen 
Kavaliers zu sem. Bald hatte sie geheiratet, 
nachdem Harry den Dienst quittiert und den 
schönen Stammsitz bezogen hatte.

Die ersten beiden Jahre ihrer Ehe verlebte 
sie wie in einem Rausch. Harry versicherte ihr 
täglich, wie sehr er sie liebe, seine schöne, heitere,

mierung der Annexion ist. wie verlautet, mit Rück­
sicht auf den Präliminarfrieden geschehen, welcher 
sämtliche türkische Territorien westlich von der 
Linie Enos-Midia an die Verbündeten abtritt. 
Hierdurch wären Weiterungen entstanden, welche die 
unzweifelhaften Rechte der Monarchie an Adakaleh 
hätten verletzen können. Wie die Blätter aus Wien 
melden, wird an unterrichteter Stelle hervorgehoben, 
daß wegen der Annexion der Insel bei der geringen 
Bedeutung der ganzen Angelegenheit internationale 
Schwierigkeiten nicht entstehen werden. Der tür­
kische Müdir hat auch nicht Protest erhoben, sondern 
nur erklärt, seiner vorgesetzten Behörde darüber be­
richten zu wollen und ist zu diesem Zweck nach Wien 
gereist, um dem türkischen Botschafter Bericht zu 
erstatten.

Der Ausnahmezustand in Bosnien 
und der H e r z e g o w i n a  ist aufgehoben worden, 
da durch die Übergabe Skutaris an das internano- 
nale Detachement die Gefahr eines Konfliktes be­
seitigt erscheint. Der Ausnahmezustand war aus 
Anlaß der Einnahme von Skutari durch die Mon­
tenegriner in Bosnien und der Herzegowina,^ als 
dem Nachbarlande der mutmaßlichen militärischen 
Ereignisse, am 3. M ai verhängt worden.

Der sinkende Halbmond.
I n  Gegenwart des Generalgouverneurs von 

Kreta Dragumis wurde Mittwoch auf einer kleinen 
Insel vor K a n e a  an derselben Stelle, wo früher 
die türkische Fahne wehte, feierlich die griechische 
Fahne gehißt. Auch eine Gedenksäule erhebt sich 
dort zur Erinnerung an den Tag, an welchem dre 
türkische Fahne niedergeholt wurde.

Die Neuordnung in der Türkei.
Die Pforte bereitet eine Mitteilung an die Bot­

schafter vor, worin die R e f o r m e n  bekannt­
gegeben werden, deren Durchführung von der Türkei 
bereits im Jahre 1895 beschlossen worden war. 
Unter diesen Reformen befindet sich insbesondere 
das neue Gesetz über die V e r w a l t u n g  der  
W i l a j e t s , welches bereits inkraft gesetzt ist und 
die Machtbefugnisse der W alis genau bestimmt, 
welche die Zentralgewalt repräsentieren werden. 
Das Gesetz umschreibt die Befugnisse der General­
räte, deren Kompetenz sich auf die wirtschaftlichen 
Angelegenheiten der Wilajets beschränkt.

Arbeiterbewegung.
Aus dem oberschlesischen Kohlenrevier. Am 

Mittwoch f e h l t e n  bei der Frühschicht 11678 
Mann. abends 3380 Mann, am Donnerstag früh 
5093 Mann.

Nach Meldung aus L o n d o n  hat die Gewerkt 
schaft der K e s s e l s c h m i e d e  mit einer Mehrheit 
von etwa 5 : 2 einen S t r e i k  beschlossen, durch 
den eine Erhöhung der Akkordsätze für Nretaröeiren 
um 2Vs Prozent erkämpft werden soll.

16. preußischer Mittelschullehrertag 
in Vreslau.

Die Arbeit der Vereinsvertreter begann am 
zweiten Pfingsttage, nachmittags 3 Uhr, und endete, 
durch eine halbstündige Pause unterbrochen, erst gegen 
12 Uhr nachts. Die Tagesordnung, welche 12 Punkte 
umfaßte, die der Hauptsache nach sich auf die Vereins- 
arbeit bezogen, hatte im wesentlichen nur für die 
Mitglieder Interesse, Dasselbe war aber ein äußerst 
reges, wie die eingehenden Debatten bewiesen. Die 
Eründimg eines deutschen Vereins für das mittlere 
Schulwesen konnte der Referent, Mittelschullehrer 
Dreyer-Thorn, nicht befürworten. Seine Aussührun- 
oen fanden die Zustimmung der Vereinsvertreter. — 
Die Besoldungssrage, über die Mittelschullehrer Ditt- 
mann-Magdeburg sprach, und zu der eine stattliche 
Reihe von Anträgen eingegangen war, soll der

kluge Frau; er freute sich, wenn man sie be­
wunderte, und sie jagten von einem Vergnügen 
zum andern. Ih r  Glück wurde durch die Geburt 
eines Söhnchens noch erhöht. Aber das Kind 
war und blieb schwächlich, und auch Elisabeth 
konnte sich nur schwer erholen. Sie war nervös 
geworden und mußte überaus geschont werden. 
Da sah sie zum ersten male Wolken des Un­
muts auf ihres Gatten Stirne, hörte zum ersten 
male ein rauhes Wort, wenn er ihretwegen Zu­
hause blieb.

Ih r  waren diese Abendstunden zu zweien so 
köstlich; sie wollte mit ihm musizieren, lesen, 
Sprachen treiben, aber er gab sich keine Mühe, 
bei den ersten Anfängen sein gelangweiltes Ge­
sicht zu verbergen, sodaß sie ihn schließlich selbst 
dazu trieb, ohne sie die Gesellschaften in der 
gastfreien Nachbarschaft mitzumachen oder den 
Klub in der S tadt zu besuchen.

Der Blitz der Freude, der damals aus seinen 
Augen brach, hatte sie tötlich verletzt. Doch zu 
stolz, die Wunde zu zeigen, raffte sie sich aus 
und zwang sich, ihn zu den Freuden zu begleiten. 
Da erkrankte ihr Söhnchen an Diphtheritis und 
starb nach qualvollem Ringen. S ie hatte an 
seinem Bettchen Entsetzliches klaglos gelitten; 
a ls  der Kleine seinen letzten Seufzer ausge­
haucht, suchte sie Trost bei ihrem Manne, der 
doch gleich schwer betroffen war. Vergeblich! 
Er haßte verweinte Gesichter, (fand es nutzlos 
übsr Unwiderbringliches zu trauern und — 
suchte seine Zerstreuung auswärts. Zwar kamen 
immer noch Tage, Stunden, in denen er reuig zu 
ihren Fußen zurückkehrte, in denen er liebevoll 
und zärtlich wie in den ersten Jahren war, aber 
diese Stunden wurden immer seltener, und ihr 
kamen sie fast wie Almosen vor, die sie ernie­
drigten.

Ih re  Gesundheit wurde durch die schnell auf-



StaarsregieM g und der: Lkesetzgebenden Körperschaften 
erneut an der Hand von Zahlen in ihrer Viel- 
gejtaltigkeit und Unhaltbarreit begründet werden mit 
dem Hinweis, daß es zu den größten Unzuträglich- 
leiten und Härten führt, wenn die Besoldungs- 
verhältnisse an Mittelschulen noch ferner der gesetz­
lichen Regelung entbehren. — Die Hauptversammlung 
am 13. Mai im Kammermusiksaale des Konzerthauses 
erfreute sich eines außerordentlich zahlreichen Besuches 
von Behörden, Veremsmitgliedern und Gästen auch 
aus außerpreußischen Ländern. Vertreter des Pro- 
vinzialschulkollegiums, der königlichen Regierung, des 
Magistrats der S tadt Vreslau, des Stadtverordneten- 
kollegiums, der technischen Hochschule, der Eesaml- 
lehrerschaft usw. entboten die Grütze der durch sie ver­
tretenen Körperschaften. Zahlreich hatten sich auch 
auswärtige Städte vertreten lassen, u. a. S tettin durch 
den Stadtschulrat Hahne. Halle durch Stadtschulrai 
Brendel, Lübeck, Köln a. Rh., Stendal, um, wie SLadt- 
schulrat Hahne namens dieser hervorhob, das In te r ­
esse an dem Gedeihen des jüngsten Kindes innerhalb 
der deutschen Schulen zu bekunden und seine weitere 
Entwickelung zu verfolgen. — Mittelschullehrer Vcml- 
marm-Duisburg sprach über „Die Wirkungen der Be­
stimmungen vom Februar 1910"» die das Mittelschul- 
wesen auf neuer einheitlicher Grundlage aufbauten 
und neben weniger erfreulichen Erscheinungen doch 
eine langsame, aber stetige Entwickelung herbei­
führten. Der Redner widerlegt die Einwände der 
Verfechter der Einheitsschule, will aber unter Um­
ständen auf die Unterstufe der Mittelschule verzichten. 
Er verwirft die behördlich eingerichteten Ausbildungs- 
kurse für Mittelschullehrer. da sie eine Hebung des 
Standes nicht herbeiführten; wichtiger erscheint ihm 
die eigene selbständige Fortbildung der Mittelschul- 
lehrer, insbesondere hält er die Öffnung der Univer­
sitäten für die Mittelschullehrer erstrebenswert. Für 
die Mittelschüler hält er die Verleihung des Berech­
tigungsscheines für den einjährig-freiwilligen M ilitär­
dienst nicht für notwendig, steht das Ideal in der 
Beseitigung dieses Privilegs überhaupt, will aber

Der Mittelschule soll den gewerblichen und käust 
männischen Mittelstand vorbilden und durch E r­
reichung ihres Bildungszieles den abgehenden 
Schülern außer den schon gewährten Berechtigungen 
insbesondere die Zulassung zum gesamten mittleren 
Beamtenstand gewähren. Bei Ablegung der Kom­
missionsprüfung bei der Regierung möge billige Rück­
sicht auf dre Mittelschulpläne genommen und den 
Mittelschülern der Vermögensnachweis erlassen wer­
den., Der Korreferent, Mittelschullehrer Scheiff-Posen. 
erklärt sich mit den meisten Ausführungen einver­
standen, wünscht aber im Gegensatz zum Vorredner 
Abschlußprüfung an den Mittelschulen, die das Ein- 
jährigen-Prwilea verleihen und als Nachweis der 
verlangten Vorbildung für den mittleren Veamten- 
stand gelten. Die Frage der paritätischen und kon­
fessionellen Schule führte zu einer Diskussion, bei der 
Stadtschulrat Hahne-Stettin aus nationalen Gründen 
für die paritätische Schule eintrat. Die Versammlung 
entschied sich nicht zu der Sache, damit dadurch nicht 
störend in die erfreuliche Entwickelung der Mittel- 
ichulen eingegriffen werde. — Bezüglich der Berech- 
Ligungsfrage entspinnt sich ein lebhafter Meinungs­
austausch. Die Versammlung entscheidet sich für fol­
gende Fassung: An den ministeriell anerkannten 
Mittelschulen sind unter Vorsitz eines Regierungs- 
vertreters Abschlußprüfungen einzurichten, in denen 
die Schüler innerhalb des Stoffgebietes geprüft wer­
den, das die Februar-Bestimmungen vorschreiben. 
Aufgrund der bestandenen Prüfung erhalten die 
Schüler den Befähigungsnachweis zur Erwerbung des 
Einjährigenscheines. Das aufgrund der Abgängs- 
prüfung erworbene Zeugnis berechtigt zum E intritt 
in dei mittlere Beamtenlaufbahn. Das Reifezeugnis 
der neunstufigen Mädchenmittelschule gilt als aus­
reichender Ausweis der geforderten allgemeinen B il­
dung zur Ausbildung als Zeichenlehrerin. — M it der 
Erörterung der Verechtigungsfrage schloß der zweite 
Versammlungstag, der zeigte, welch kräftiges Leben, 
streben und Interesse für die Fortentwickelung der 
Mittelschule in den Mittelschulkreisen herrscht.

Provinzialnaclirichttn.
e Gollub, 15. Mai. (Das Pfarrgut Pasieka) ist 

jetzt endgiltig mit dem Gutsbezirke Schloß Golau ver­
einigt. Der Bezirksausschuß in Marienwerder hat 
die dagegen gerichtete Beschwerde des Gemeinde- 
kirchenrats zurückgewiesen, weil die Vereinigung im 
öffentlichen Interesse geboten ist. Das Pfarrgut 
grenzt an den Eutsbezirk Golau; von der Gemeinde 
Sokoligora, zu der es bisher gehörte, ist es dagegen 
weit entfernt.

o Driesen, 15. Mai. (Gemeindevorsteherwahl.) 
Die Gemeindevertretung in Wittenburg hat den

Gutsbesitzer Unglaube zum Gemeindevorsteher wieder- s besitzer Arndr der Kronenorden 4. Klasse und an
gewählt. Da die Gemeinde für sich allein einen Amts­
bezirk bildet, ist mit dem Eemeindevorsteheramte das 
Amt des Amtsvorstehers verbunden.

* Hohenkirch, 15. Mai. (Raiffeisenverein. Ja h r­
hundertfeier.) I n  der Frühjahrsgeneralversammlung 
des hiesigen Spar- und Darlehnskassenvereins gab der 
Vereinsvorsteher Herr Wehr den Geschäftsbericht, 
nach welchem im letzten Geschäftsjahre ein Umsatz 
von 2i4 Millionen Mark erzielt ist. Die Aktiven 
betragen 949192 Mark, die Passiven 941720 Mark, 
sodaß ein Reingewinn von 7422 Mark erreicht ist. 
Nach dem Beschluß der Generalversammlung wurden 
1000 Mark für das Wohlfahrtskonto bestimmt, der 
Rest dem Stiftungsfonds zugeschrieben. Es sind für 
50 000 Mark Waren bezogen und an die Mitglieder 
abgegeben. Das Guthaben bei der deutschen Bauern- 
Lank beträgt 15 433 Mark, die Reserven sind auf 
28 500 Mark gestiegen. Der Verein zählte am Schluß 
des Geschäftsjahres 526 Mitglieder, gegen 480 des 
Vorahres. Die Spareinlagen betrugen 786 200 Mark. 
Dem Vorstand und Rechner wurden Entlastung er­
teilt. Der Vorsitzer des Aufsichtsrats, R itterguts­
besitzer Scheffle^ sprach über die zurzeit billigen 
Futtermittelpreije und riet den Mitgliedern, ihren 
Bedarf rechtzeitig einzudecken. Pfarrer Tiemann hielt 
einen fesselnden Vortrug über die „Rechte und 
Pflichten der Raiffeifenmitglieder", sowie über den 
Gründer der Raiffeisenvereine: Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen. Herr Tremann sprach dann noch über den 
Segen der Heimsparkasse und Pfennigsparkasse und 
regte zum Schlüsse die Anschaffung und Unterhaltung 
einer Raiffeisen-Vibliothek an. Die Sitzung war von 
84 Mitgliedern besucht. — Die Jahrhundertfeier am 
10. März brachte einen Überschuß von 144,90 Mark, 
der eventuell mit zur Deckung der noch abzuhaltenden 
Feiern im Ju n i und Oktober dienen soll.

I2 Schwetz» 15. Mai. (Verschiedenes) Das 
Stammkapital des hiesigen Kalksandziegel- und Beton­
werkes (G. m. L. H.) ist lurch Beschluß der Cesell- 
schaftsversammlung auf 110 000 Mark erhöht worden. 
— Da bei einem Unwetter im Vorjahre die sogenannte 
Futtermauer von Wassermassen unterspült wurde und 
teilweise einstürzte, beschloß die Stadtvertretung, von 
der Dirschau-Vromberger Provinzialchauffee ab — an 
der Futtermauer entlang — bis zur 1. Parowe eine 
Röhrenleitung zu legen, um weiteren Gefahren vor­
zubeugen. Die Legung der Leitung ist nunmehr fast 
beendet. — Auf bisher noch unaufgeklärte Weise ist 
Sonnabend das Schulhaus in Drosdowo vollständig 
niedergebrannt. — Der auf Freitag den 16. d. M ts. 
festgesetzte Jahrmarkt in Neuenburg ist wegen der 
an diesem Tage stattfindenden Wahlmännerwahl aus 
Freitag den 23. M ai verlegt worden.

Graudenz, 14. M ai. (Für das 13. westpreutzische 
Provinzial-Bundesschießen.) das in den Tagen vom 
19. bis 2. J u l i  in Verbindung mit dem 3. Ver­
bandsschießen des ostdeutschen Bezirksverbandes der 
deutschen Schützenbrüder und dem 100jährigen 
Jubelschießen der Friedrich - Wilhelm - Viktoria- 
Schützenglide in Graudenz in großjügigem Rahmen 
hierselbst gefeiert werden soll, rechnet man mir 
einer Teilnahme von mindestens 1000 auswärtigen 
Schützen. So ist denn auch der E ta t für diese 
großen Festlichkeiten ein besonders hoher. Der Vor­
anschlag weist eine Ausgabe von 27 000 Mark auf. 
Ein Garantiefonds wird nicht gebildet werden. Der 
Bau einer großen Festhalle auf dem Festplatze, dem 
Exerzierplatz am „Schwan", ist bereits beschlossen 
worden. Für die Festhalle und Nebenbauten müssen 
mehr als 11000 Mark aufgewendet werden, obgleich 
die M ilitärverw altung mehrere Zelte zur Verfü­
gung gestellt hat.

Graudenz, 15. M ai. (Die Stadtverordneten) be­
schlossen, an den Beamten-Wohnungsbauverem 
Baugelände in der projektierten Vismarckstraße 
zwischen Roon- und Kön'gsstraße in einer Länge 
von 170 Metern und einer Tiefe von 45 Metern zum 
Preise von 6 Mark für den Quadratmeter (7650 
Quadratmeter für 45 900 Mark) und Sicherstollung 
der Straßenherstellungskosten zu verkaufen. I n  ge­
heimer Sitzung wurde der Ankauf eines großen Ge­
ländes an der Eulmer Chaussee beschlossen und eine 
Anzahl von Verträgen mit verschiedenen Haus­
besitzern wegen Schaffung von Offizierswohnungen 
genehmigt.

DL. Krone» 15. Mai. (Kircheneinweihung.) In  
A r n s f e l d e  wurde heute die neuerbaute evange­
lische Kirche durch Herrn Generalsuperintendeni 
R e i n h a r d -  Danzig eingeweiht. Die Baukosten des 
schönen Gotteshauses belrefen sich auf 24 700 Mark, 
von denen durch die Opferwilligkeit der Gemeinde- 
glieder allein 16 700 Mark aufgebracht worden sind. 
Auszeichnungen sind verliehen worden an den Geist­
lichen der Gemeinde, Pfarrer E. Mühlbradt. der Rote 
Adlerorden 4. Klasse, an den Kirchenfesten Guts-

Gutsbesitzer Wiese das Verdienstkreuz in Silber.
Aus dem Kreise Konitz» 14. M ai. ( G r o ß  

f e u e r  i n  Z a l e j i e . )  Kaum ist eine Woche seit 
dem Großfeuer in Zalesie vergangen, so ertönte 
heute Nacht um 1.30 Uhr wieder das Feuerhorn im 
Dorfe. Es brannten in der Bahnhosstraße 
s i e b e n  G e h ö f t e  vollständig nieder und ein 
S ta ll des achten Gehöfts. Da die meisten Gebäude 
mit S troh gedeckt waren, und dazu ein lebhafter 
Wind herrschte, standen in wenigen M inuten die 
ganzen Gebäude in Flammen. An ein Retten nicht 
zu denken. Auch einiges V'eh verbrannte, dazu 
zahlreiche landwirtschaftliche Maschinen. Lerder fiel 
auch ein erst drei Jahre altes massives zweistöckiges 
Wohnhaus den Flammen zum Opfer. Die meisten 
Gebäude waren dem „Kon. Tagebl." zufolge bei 
der Westpr. Feuersozietät versichert.

FlaLow, 14. M ai. (Mehrere Steinkistengräber) 
wurden auf dem Acker des Besitzers Gatzke in Sotz- 
now beim Pflügen aufgedeckt. I n  den Gräbern 
befanden sich verschieden geformte, gut erhaltene 
Urnen mit Schmuckgegenständen und Aschenrosten.

Mewe, 14. M ai. (Vefitzwechsel.) Die Ansied- 
lungskommission hat das rund 95 Hektar große Gur 
Warmhof bei Mewe von Herrn Kirschstein für 
150 000 Mark gekauft.

Danzig, 15. M ai. (Verschiedenes.) Die Schichau- 
Werft hat den Bauauftrag für 6 große Torpedoboote 
erhalten. — Unter Vergiftungser,cheinungen ge­
storben ist das Kind einer Brösenerweg in Langfuhr 
wohnenden Familie. Es hatte in Neuteich zu Be­
such geweilt und war nach seiner Rückkehr an Brech­
durchfall erkrankt. Auf dem Transport zum 
Krankenhause verschied es. — Drillinge, zwei 
Knaben und ein Mädchen, wurden gestern Nach­
mittag dem Arbeiter Max Harwardt, Neufahr- 
wasser. Kleine Straße Nr. 7a, beschert. M utter und 
Kinder sind gesund und munter, nur ist die Familre 
leider gänzlich unbemittelt und auf solchen Fa- 
miliensegen garnicht eingerichtet.

Neuteich, 14. M ai. (Besitzwechsel.) Die Besitzung 
des Herrn Max Niest in Damerau, Kreis M arien 
bürg. ist für 283 000 Mark in Besitz des Herrn Ernst 
W iens in Dameräu übergegangen.

Vartenstein, 14. M ai. (Vom Zuge getötet.) 
Gestern morgens wurde kurz vor Wöterkeim ein 
russisch-polnischer Arbeiter vom Zuge überfahren 
und getötet. Der Körper wurde förmlich in zwei 
Hälften getrennt. Es ist nachgewiesen, daß der 
Übersahrene sich selbst vor den Zug geworfen hat.

Frauenburg» 14. M ai. (Für die hiesige Bürger- 
meisterstelle) sind 114 Bewerbungen eingelaufen. 
Unter den Bewerbern zählt die „Erml. Ztg." einen 
Fre Herrn und Doktor der Rechtswissenschaft, 10 
amtierende Bürgermeister, 9 GerichLsassessoren. 31 
Gerichtsreferendare, viele Stadtsekretäre und As­
sistenten und Aktuare anderer Verwaltungen.

Königsberg, 14. M ai. (Das Jahresfest des 
Kranken- und Mutterhauses der Barmherzigkeit) 
wurde Mittwoch in der Altroßgärter Kirche ge­
feiert. Die Festpredigt hielt GeneralsuperinLmdenr 
Schöttler. Darauf vollzog der Leiter des Hauses, 
P farrer Borrmann, die Einsegnung folgender 13 
Probeschwestern: Auguste Szuika, Emma Wolftam, 
Wilhelmine Vogt, M artha Schröder, Elfe Schal- 
kalw's, Elisabeth Petrikat, M artha Jodeleit, Lina 
Poweleit, Jd a  Eaigalat, Elisabeth Krohn, M arie 
Dannenberg, Albertme Frischste und M inna Ju r- 
geleit. Außerdem konnten noch vier Diakonissen ihr 
25jähriges Dienstjubiläum feiern; sie erhielten aus 
diesem Anlaß von der Kaiserin ein Glückwunsch­
schreiben und vom M utterhaus eine Jubiläum s- 
bibel. Es sind dies W ilhelnnne Kunkel, Vorsteherin 
im Altersheim in Memel, Amalie Abromeit, Au­
guste Hintz, Wilhelmine Grunwald in Königsberg.

r  Argenau» 15. Mai. (Wasserwerksbau. Wahlen.) 
M it den Vorarbeiten zum Bau des Wasserwerkes 
die von der Firm a Franke-Bremen ausgeführt wer­
den, ist jetzt begonnen worden. Das Werk soll im 
November dieses Jahres fertig sein. — Gewählt und 
bestätigt wurden in Ostburg die Besitzer Robert Weiß 
zum Gemeindevorsteher und Wilhelm Würtz zum 
ersten Schöffen.

§ Argenau» 16. Mai. (Ein Eisenbahnwagen in 
Brand.) Auf der S tation Waldow geriet gestern ein 
von Posen nach Graudenz gerichteter Vortransport 
der Sarrasani-Schau in Brand. Ein Wagen, der mit 
Zeltstützstangen und Teilen einer Prunkfassade beladen 
war. brannte vollkommen nieder. Der M aterial­
schaden wird auf mindestens 30 000 Mark geschätzt. 
Ursache des Eisenbähnbrandes scheint Warmlaufen 
einer Waggonachse zu sein.

Vromberg» 15. M ai. (Hinrichtung.) Heute 
Morgen gegen 6.30 Uhr wurde im umschlossenen 
Hofe des hiesigen Gefängnisses der Besitzerssohn

einanderfolgende Geburt dreier Kinder aber­
mals schwer erschüttert. Trotzdem pflegte sie die 
Kleinen hingebend, hatte aber den namenlosen 
Schmerz, ihre Söhnchen nacheinander sterben zu 
sehen. Nur ihr Töchterchen, ihre Felicitas, blieb 
ihr, und an dieses zarte Geschöpf klammerte sich 
ihr Mutterherz mit tausend innigen Banden, 
während der unnatürliche Vater es kaum ansah.

„Nur ein Mädchen!" sagte er geringschätzig. 
„Wie gerne hätte ich mir einen Sohn erzogen!"

Elisabeth war schon hellsehend genug ge­
worden, sich zu sagen, worin die Erziehung be- 
standen. Er hätte mit dem Kinde getändelt, 
sich an ihm erfreut, die Sorge und Mühe, die 
Beeinflussung seines Charakters aber ihr über­
lassen, und ihr jeden Fehler, jedes Versehen des 
Knaben zum Vorwürfe gemacht. Und zum 
ersten male war ihr der Gedanke gekommen. 
Warum den Männern alle Rechte und uns 
Frauen nur die Pflichten, warum keine gleich­
mäßige Verteilung der beiden?

Indessen hatte sie, ganz der Pflege der Kin­
der und dann dem Gram um ihren Tod dahin- 
gegeben, nicht bemerkt, welche Veränderungen 
allmählich mit ihrem Gatten vor sich gegangen. 
Ein fremder Mund erst machte ihr die M ittei­
lung, daß Harry trinke, spiele, seine Wirtschaft 
vernachlässige und dem Ruin entgegengehe. N e  
hatte es nicht glauben wollen, aber nun, als 
ihn mit stets wacher Sorge beobachtete, erkannte 
sie, daß alles Wahrheit war. S ie  machte sich 
selbst die bittersten Vorwürfe, ihn durch ihre 
Kränklichkeit und die Beschäftigung mit den 
Kindern nicht gefesselt, ihn dem Hause entfrem­
det und zu wenig acht auf die Wirtschaft ge­
geben zu haben. S ie  verbuchte, das Versäumte 
nachzuholen. Verlorene Mühe!

Das Gut war bereits mit Schulden überreich 
belastet, und ihr Mann lachte sie höhnisch aus.

Wenn er von seinen häufigen Fahrten aus 
der Stadt heimkehrte, sah sie ihn oft in einer 
Verfassung, die ihr alles B lut aus den Wangen 
jagte und sie mit einem unsäglichen Grauen er­
füllte. Eines Tages, a ls sie ihm sanfte Vor­
stellungen wegen seines leichtsinnigen Lebens­
wandels machte, fuhr er sie zuerst rauh an, dann 
ließ er in unbezähmbarer Wut seine Hand auf 
ihre Wange fallen, sodaß sie jäh zurücktaumelte, 
an einen Türpfosten schlug und das helle Blut 
ihr Gesicht überströmte. Da war er plötzlich er­
nüchtert zu ihren Füßen gesunken und hatte um 
Verzeihung gebeten. S ie  hatte ihm vergeben, 
aber in dieser Stunde zerbrach in ihrem Her­
zen etwas, was nie wieder aufleben konnte, di 
einstige Liebe, und noch heute errötete sie dun­
kel bei der schmachvollen Erinnerung. So bru­
tal wie an jenem Tage war Harry nie wieder 
geworden, aber er quälte und marterte sie im 
Rausch oft mit höhnischen, spöttischen Bemerkun­
gen, und immer deutlicher fühlte sie, daß sie 
ihm nichts mehr war. Am liebsten hätte sie ihr 
Kind bei der Hand genommen und wäre von 
ihm gegangen, dem sie ein lästige Aufpasserin 
nur war und den sie weder achtete noch liebte. 
S ie sehnte sich nach Befreiung von den Fesseln, 
die sie wund drückten, aber da war etwas, was 
sie hielt — die Pflicht. Der Ruin war ausge- 
brochen, die Gläubiger legten Beschlag auf das 
gesamte Besitztum, und Harry von Dürow, im 
Unglück feig und verzweifelt, überließ die Ord­
nung der verwickelten Angelegenheiten der zar­
ten Frau, die noch nie mit solchen Geschäften zu 
tun gehabt hatte.

Welche demütigende Schritte mutzte sie, die

Stolze, tun, immer wieder um Aufschub, um 
Hilfe bitten — vergebens! D as Rad war im 
Rollen und nicht mehr aufzuhalten.

An jenem schweren Tage, da das Gut dem 
Meistbietenden überlassen wurde, als fremde 
Augen abwägend die Stätten musterten, die ihr 
kurzes Glück, ihr großes Leid gesehen, bewies sie 
sich als eine Heldin. „Es ist nichts verloren, so 
lange wir uns selbst treu bleiben!" sagte sie, um 
den gebrochenen Mann aufzurichten. Wir sind 
jung und können arbeiten!"

Und da kam noch das Fürchterlichste. A ls sie 
in später Abendstunde Harrys Zimmer betrat, 
fand sie ihn damit beschäftigt, einen Revolver zu 
laden. M it Gewalt entriß sie ihm denselben. 
„Warum, warum?" kam's von ihren entfärb^ 
ten Lippen.

„Ich vermag nicht ein Leben des Elends zu 
ertragen," antwortete er mit abgewandtem 
Antlitz.

„Das ist es nicht allein! Um Gotteswillen, 
in dieser Stunde sei offen, Harry, sei wahr!"

Da gellte ihr das furchtbare Wort: „Kassen- 
defraudation" entgegen. W ar's möglich? 
Hatte sie recht gehört? Das ihm zur Unter­
bringung anvertraute Vermögen des Klubs 
hatte er für seine niedrigen Genüsse verbraucht!

„Begreifst du nun, daß ich sterben muß?" 
stammelte er.

„Nicht sterben, sondern sühnen. Weiß schon 
jemand um deine Schuld?"

Er bejahte dumpf.
„So g'üt es doch nur eins für dich: dich dem 

Richter zu stellen."
„Ha, ha, deß ich so dumm wäre! Und dem 

Klub selbst wäre es nicht recht. Dann gehe ich 
lieber nach Amerika."

Ernst Lehmann aus Schmisdeberg an der Netze 
durch den Scharfrichter Schwietz aus Breslau ent­
hauptet. Lehmann hatte bekanntlich am 7. Febru­
ar v. J s .  die Lehrerfrau Anna Holzwig aus 
Schmiedeberg, die in einer Unterscylagungszache 
gegen ihn zeugen sollte, aus nächster Nähe mit einem 
Jagdgewehr erschossen. Wegen dieser M ordtat war 
Lehmann am 6. Dezember 1912 vom hiesigen 
Schwurgericht zum Tode verurteilt worden. Es M 
dies in kaum Jahresfrist die dritte Hinrichtung rn 
Bromberg.

6 Strelno, 15. M ai. (Unfall) Als der KneA 
Josef Zarembski in Dukowy Stroh in die Häcksel- 
maschine einlegte, wurde sein linker Fuß von oer 
Walze erfaßt, und Z. erlitt so schwere Verletzungen, 
baß seine Aufnahme in das hiesige Kreiskrankenhaus 
erfolgen mußte.

^okiUuail,richten.
Zur Erinnerung. 17. Mai. 1912 Turbulent« 

Szenen im deutschen Reichstage infolge Schmähungen 
auf Preußen durch den Sozialisten Scheideman-r. 
1909 George Meredith, bekannter englischer Novel­
list. 1907 f  Fürst Karl zu Hohenlohe-Langenburg. 
1904 f  Erbgroßherzogin-Wttwe Pauline von Sachsen- 
Weimar. 1892 f  Georg Klapka, Führer im unga­
rischen Freiheitskriege 1848.49. 1889 KönigM-
Witrve M aria von Bayern, geb. Prinzessin Friederike 
von Preußen. 1886 ^ König Alsons L 1 II .  von 
Spanien. 1885 Stellung der Admiralltätsinseln 
unter deutschen Schutz. 1860 Nathaly von Knobels- 
dorff-Brenitenhofs, bekannte Romanschriftstellerin unter 
dem Namen Esasstruth. 1838 j- Charles Maurice de 
Talleyrand, berühmter französischer Diplomat. 1822 
f  August, Herzog zu Sachsen-Gotha und -Altenöurg. 
1821 * Sebastmn Kneipp, bekannter Naturheillehrer. 
1809 Napoleons Befehl zur Abführung des Papstes 
nach Frankreich. 1749 * Edward Jenner, der Ent­
decker der Schutzkraft der Kuhpockenimpfung. 1742 
Sieg Friedrichs des Großen bei Ezaslau und Ehotu- 
sitz. 1727 Kaiserin Katharma I. von Rußland. 
1525 Sieg Herzogs Anton von Lothringen bei Elsassa- 
denn über die aufstmrdischen Bauern.

Thorn, 16. Mai 1913.
— ( Di e  S c h u l f e i e r n  z u m N e g i e r u n g s «  

j u b i l ä u m . )  Für die Feier des 25jäyrigen Regie­
rungsjubiläums des Kaisers in den Schulen sind jetzt 
nähere Besiimmungen getroffen worden. Der 
U n t e r r i c h t s m i n i s t e r  hat bestimmt, daß am 
16. Ju n i in allen ihm unterstellten Schulen sowie 
Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten eine Feier 
veranstaltet wird. Der Unterricht fällt an drefem 
Tage aus. „Es ist Wert darauf zu legen," heißt es 
in dem Bestimmungen, „daß der Gedenktag in beson­
ders würdiger Weise begangen wird. Wie die Feier 
im einzelnen auszugestalten ist, bleibt den Schulen 
und Anstalten überlassen." Wo die örtlichen Ver­
hältnisse es erlauben, wird empfohlen, die Feier mit 
gemeinsamen Ausflügen ins Freie zu verbinden, dabei 
sollen auch turnerische Vorführungen und Wettspiele 
veranstaltet werden. Dre königlichen Regierungen 
und Provinzialschulkollegien sind ersucht worden, oie 
Kreisschulinspektoren sowie die Leiter und Leiterinnen 
der Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten mit 
Weisung zu versehen. Es soll auch dafür Sorge ge­
tragen werden, daß nach Möglichkeit für die schul­
entlassene Jugend angemessene Feiern veranstaltet 
werden. „Ich vertraue," sagt der Minister, „daß die 
von der schulentlassenen Jugend geplanten Huldigun­
gen, z. V. turnerische und sportliche Vorführungen, 
wirksame Förderungfdurch die Jugendpflegeaussch'üsft 
erfahren werden. Wo es angeht, sollen die Veran­
staltungen dieser Art mit denen der Schuljugend oder 
der gesamten Bürgerschaft in geeigneter Weise zu­
sammengefaßt werden."

— ( M i l i t ä r i s c h e r  F l u g s p o r t i n T h o r n . )  
Vor einigen Tagen sind hier zwei Militär-Eindecker 
(Rumplertaube) zu vorübergehendem Aufenthalt ein­
getroffen und in einem Leinwandzelt nahe den Bar- 
barkener Schießständen untergebracht. Die beiden 
F-liegeroffiziere unternehmen fast täglich Versuchs- 
slüge; auch gestern, in der 7. Abendstunde, kreiste der 
Apparat, der, wie schon sein Name sagt, in der Luft 
einem Riesenvogel täuschend ähnelt, eine Zeitlang in 
mäßiger Höhe über dem Varbarkener Schießplatz und 
Umgebung. Da wir seit der großen Festungskriegs­
übung im Herbst 1912 keine Flieger mehr hier ge­
sehen haben» erwecken die Flüge natürlich großes

^  -7- ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungsrat Dr, 
Jaffs in Düsseldorf ist der königlichen Regierung in 
Marienwerder zur weiteren dienstlichen Verwendung 
überwiesen worden.

„So werde ich versuchen, das Eeld wiederzu­
erstatten. Deinen befleckten Ehrenschild mußt 
du selbst rein waschen."

Kein Wort des Vorwurfs hatte sie für den 
Elenden, aber stolz wie eine Königin mit 
einem in Schmerz erstarrten Antlitz stand sie vor 
ihm, und scheu glitt sein Blick an ihr vorüber. 
Acht Tage erst war es her, daß er die Heimat 
verlassen hatte, einer der vielen Entgleisten, die 
in Amerika neues Glück suchen.

Elisabeth hatte ihr einziges Besitztum, das 
ihre Zukunft sichern sollte, den Familienschmuck, 
Perlen, und Brillanten verkauft, um die Schuld 
zu decken. Nun blieb ihr nichts mehr, nichts als 
die bescheidene Einrichtung zweier Zimmer. 
Nach drei Tagen würde sie fortgehen, nach Ber­
lin  und dort für sich und ihr Töchterchen arbei­
ten. Arbeiten! Ja , hatte sie dieses denn je ge­
lernt? Wußte sie, was es heißt, sich das täglich- 
Brot selbst zu verdienen? Hatte man diesen 
Fall bei ihrer Erziehung bedacht? Welche 
Kenntnisse besaß sie denn? S ie  konnte ein we­
nig musizieren, ein wenig malen, französisch, 
englisch, italienisch sprechen, klöppeln, sticken — 
das war alles! Aber erwirbt man dadurch 
einen Lebensunterhalt? — Eine ernste, eine 

bange Frage, welche die junge Frau energisch 
verneinte. Auch der leichte Trost: „Gott wird 
helfen," kam ihr nicht in den Sinn, Gott stützt 
nur die, welche sich selbst zu helfen versuchen.

Aber sie fühlte in sich eine Kraft, dem Schick­
sal abzuringen, was sie für sich und das Kind 
körperlich und seelisch brauchte, gleichviel ob mir 
den Kräften ihres Geistes, ob mit dem Werke 
ihrer Hände, denn keine Arbeit schändet.

(Fortsetzung folgt.)



. Dem Gutsbesitzer Lkonomierat W alter Kosmack 
N Neuhof bei Memel ist die in Gold ausgeprägte 
Medaille für Verdienst um die Pferdezucht verlieben. 
^  ^  ( P e r s o n a l i e n . )  Dem SanitäLsrat Dr.

l Coetz in  Danzig ist der Charakter als Geh. 
^anitätsrat verliehen^ worden.
^  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  J u s t iz . )  Der 
^kluar Pohl in  Mewe ist vom 15. d. M .s. ab zum 
katarischen Amtsgerichlsassistenten ernannt.

( K i r c h l i c h e  P e r s o n a l i e n . )  Halling, 
Marrer in  Friedland O.-Pr., ist zum Pfarrer in 
^lurz, D'öz. Stargard, berufen worden. — Janz, 
^h e rig e r Pfarrer in  Mariensee Westpr., ist zum 
Marrer in  Sckönbaum, Diözese Danziger Nehrung, 
prüfen und bestätigt worden. O rdiniert wurden 

Pfarramtskandidaten Lehmann zum Kreis- 
chnodalvikar für die D'özese Thorn; Luntowski zum 
Hilfsprediger für die Parochie Vandsburg, Diözese 
Klatow; Naleszinski zum Provinz ralvikar für die 
Provinz Westpreußen.
. — ( D e r  B i e z i r k s e i s e n b  ah n r a t  B r o m -  
be r g )  hält seine 41. Sitzung am 27. d. MLs. in 
Vrombcrg ab.

— ( D i e  t echn i schen  E i c h b e a m t e n  v o n  
Ast -  u n d  West  p r e u ß e n )  hielten in  den 
Pfingsttagen in E l b i n g  im Hotel Deutsches Haus 
eine Sitzung ab, in  der unter Vorsitz des OLereich- 
rneisters B o b e t h  aus Königsberg hauptjächlich 
dienstliche Angelegenheiten erörtert wurden. Die 
nächste Sitzung findet im Jahre 1914 in  D a n z i g  
statt. Am ersten Feiertag wurde ein Ausflug mir 
Damen m it der Haffuferbahn bis Succase und von 
da zu Fuß nach Panklau und Cadinen gemacht. 
Dann gings m it der Eisenbahn nach Tolkemit und 
von da m ittels Dampfers nach dem Seebade Kahl- 
berg.

— ( Z u m d e u t s c h e n  K o n s u l a t w e s e n  i n  
der  T ü r k e i )  schreibt die „Nordd. Allg. ZLg.": 
Es kommt häufig vor, daß deutsche Interessenten 
Vriefe an deutsche Konsulate in  Orten der Türkei 
richten, an denen solche tatsächlich nicht bestehen. 
Die türkische Postverwaltung hat früher derarnge 
Vriefe an die in  den betreffenden Orten befindlichen 
k. und k. österreichisch-unaarischen Konsulate aus­
geliefert, die in  solchen Orten m it der Wahrneh­
mung der deutschen Interessen in  der Türker be­
trau: sind. I n  letzter Zeit ist die türkische Post- 
verwaltung von diesem Verfahren abgewichen. So 
hat z. B. in  Djeddah (Arabien) die dortige Post 
derartige Briese nicht an das österreichisch-ungariscye 
Konsulat abgeliefert, sondern als unbestellbar an 
den Absender zurückgesandt, wodurch vrelfach Iln - 
zuträglichkeiten entstanden sind. Es empfiehlt sich 
daher, Schreiben nach solchen Orten der Türkei, an 
denen ein deutsches Konsulat nicht bestellt, direkt 
an das k. und L. österreichisch-ungarische Konjular 
zu adressieren.

— (S t. G e o r g  e n - G e m e i n d e . )  Von den 
beiden Kirchenkörperschaften sind zu Mitgliedern der 
Kreissynode wiedergewählt worden dei Herren Cärt- 
nereibesitzer Hentschel, Stadtrat Laengner und Chef­
redakteur Wartmann. Neugewählt wurde Herr Bau­
gewerksmeister Steinkamp anstelle des Herrn Lehrer 
a. D. Brosius, der wegen seines vorgerückten Alters 
eine Wiederwahl abgelehnt hatte.

— ( I a g ds c honz e i L . )  Der Bezirksausschuß in 
Marienwerder hat beschlossen, es für diesen Regie­
rungsbezirk Lei den gesetzlichen Bestimmungen zu be­
lassen, nach welchen die Schonzeit für wilde Enten 
am 30. Jun i und für Dachse am 31. August ihr Ende 
erreicht.

— ( S p o r t v e r e i n  „ V is tu la "  T h o r n . )  Am 
Sonntag den 18. d. M ts. findet der Probelauf für 
die Staffelte am 7. Jun i statt. Die vom Verein ge­
meldeten Läufer haben pünktlich mittags 12 Uhr am 
Kriegerdenkmal zu erscheinen, da dieselben von hier 
aus zum S ta rt befördert werden. Der Sportverein 
„Vistula" hat die Strecke nördlich Griffen bis 1 K ilo  
Meter südlich Griffen zu durchlaufen.

— ( F u ß b a l l s p o r t . )  Am Sonntag den 
18. d. M ts , nachmittags M  Uhr, findet auf dem 
Exerzierplätze des Infanterie-Regiments Nr. 21 das 
Vezirksspiel zwischen den ersten Mannschaften des 
Sportvereins „Vistula" und des Seminarfußoallklubs 
„Eintracht" statt.

— ( V u t t e r b e f ö r d e r u n g  m i t  E i s ­
k ü h l u n g  a u f  de r  E i s e n b a h n . )  Auch in 
diesem Sommer verkehren in der Zeit vom 15. Mai 
bis 15. September für die Beförderung von Butter, 
die als Stückgut nach Berlin aufgegeben wird, be­
sonders ausgerüstete Kühlwagen m it eisernen Vehäl-' 
Lern, die etwa 700 Kilogramm Eis fassen. Die 
doppelten Decken und Wände der Wagen sind mit 
Isolierschichten versehen. Im  Innern befinden sich 
von außen sichtbare Thermometer, auch sind, um den 
E in tr itt der warmen Luft während des Offnens der 
Wagen möglichst zu verhindern, vor den T ür­
öffnungen Vorhänge angebracht. Die Wagen sind in 
Königsberg, Jnsterburg und Lyck stationiert und 
laufen von Königsberg zweimal, von Lyck zweimal 
und von Jnsterburg einmal wöchentlich nach Berlin. 
Unterwegs werden auf allen Stationen Zuladungen 
aufgenommen, auch kann Butter von Stationen der

Nnschlußstrecken stets zur Beförderung in den Eiskühl­
wagen ab nächste Anschlußstation aufgegeben werden. 
Über die passendsten Zeiten für die Aufgabe der 
Butter behufs Beförderung m it Eiskühlung geben die 
Aushänge auf den Stationen und sämtliche Eilgut 
und Güterabfertigungen der Staatsbahn Auskunft. 
Die Gebühr, die zur Deckung der durch die E is ­
beipackung entstehenden Selbstkosten erhoben wird. 
beträgt 15 Pfg für Frachtbriefsendungen bis zu 
30 Kilogramm und 20 Pfg. für je angefangene 
60 Kilogramm jeder schwereren Frachtbriefsenduna 
und kann je nach Wunsch vom Absender oder 
Empfänger erlegt werden.

— ( U n t e r  dem V e r d a c h t  des  L a n d e s ­
v e r r a t s  v e r h a f t e t )  wurde der Unteroffizier 
T ie tz  vom Infanterie-Regiment Nr. 21. Tietz wurde 
vor längerer Zeit flüchtig, soll aber von Rußland 
über die Grenze abgeschoben sein. Am Mittwoch 
wurde er in  B r e s l a u  festgenommen und in das 
hiesige Militär-Arresthaus eingeliefert.

— ( D e r  P o l i z e i  b e r i c h t )  verzeichnet heute 
zwei Arrestanten.

Briefkasten.
N., hier. Ih r  Vorschlag als Vrunnenschmuck einen 

Flößer (als allegorische Figur für den Holzhafen) 
und einen Mülleimer zu verwenden, um „zwei Glanz- 
punkte in Thorns Geschichte dauernd zu verewigen", 
ist ein Scherz, welcher zeigt, daß es an der Zeit ist. 
die Erörterung der Rathausbrunnenfrage zu schließen.

Der Brillantendrebstahl an der 
russischen Gräfin.

B e r l i n ,  15. M ai.
M it  dem dreisten BrillanLendiebstahl. bei dem 

der Russin Elisabeth von S k o s s y r o f f  Schmuck- 
sachen im Werte von über hunderttausend Mark 
entwendet wurden, beschäftigte sich heute die 12. 
S t r a f k a m m e r  des  L a n d g e r i c h t s  I.  A is 
Angeklagte haben sich zu verantworten der ehe­
malige Leutnant Herbert K o l b e r g ,  der Kauf­
mann Adolf K r a u s e ,  der Juwelenhändler 
Jakob M e n d e l s s o h n ,  die verwitwete M a r ­
g a r e t h e  P f e f f e r  und die Tänzerin K a t h a ­
r i n a  D r a a k .  Frau v. Skossyroff kam eines 
Tages mitte März von einer Vergnügungsreise aus 
Nizza in  B erlin  an, von wo sie nach Petersburg 
Weiterreisen wollte. Da sie genügend Zeit hatte, 
logierte sie sich in  einem Hotel em und besuchte dann 
das „Kaiser-Cafö". Da das Cafe sehr besucht war, 
nahm sie an einem Tische Platz, an dem bereits die 
Angeklagte Pfeffer saß. Bald gesellte sich auch deren 
Geliebter, der Angeklagte Kolberg, hirnu, der als 
Leutnant von Stierstätt vorgestellt würbe. A ls die 
beiden Angeklagten aus dem Gespräch der Russin 
merkten, daß deren Tasche reiche Schmucksachen barg, 
beschlossen sie sofort, sich derselben zu bemäch­
tigen. Es wurden noch d'e Angeklagten Krause und 
Draake telephonisch herbeigerufen und alle fünf 
Personen begaben sich in  ein Kinotheater, wo die 
Russin die Unvorsichtigkeit hatte, die Tasche im 
Garderoberaum abzugeben und den Hinterlegungs­
schein sich nicht aushänd'gen zu lasten. Kolberg uno 
die Pfeffer verschwanden bald und ließen sich die 
Tasche auf die Garderobenmarke hin aushändigen. 
Dann verließen auch die übrigen Angeklagten unter 
einem Vörwand das Theater, um sich m it Kolberg 
und der Pfeffer an einem vereinbarten Orte zu 
treffen. Es wurden dann verschiedene Versuche ge­
macht, die Juwelen loszuschlagen, teilweise aber 
m it recht geringem Erfolge, bis Mendelstr,n sich

Pfeffer kam nach Berlin , angeblich um ihr K nd 
abzuholen, stellte sich aber selber der Polizei, da sie 
erfahren hatte, daß ihr Geliebter Kolberg Be­
ziehungen zu der Tänzerin Draake angeknüpft hatte. 
Durch deren Angaben gelang dann in  München 
bezw. B erlin  die Verhaftung der anderen Ange­
klagten. Der Angeklagte Kolberg stammt aus guter 
Fam ilie — sein Vater war Just'zrat — hat aber 
wegen verschiedener nicht einwandsfreier Geschichten 
den Offiziersrock ausziehen müssen. Er hatte in  
Dreifach ein Verhältnis m it einer Tänzerin, die an 
einer Spionageaffäre beteiligt war. Aus Angst, in 
die Asfäre verwickelt zu werden, floh er nach M a i­
land. kehrte aber wieder zurück und wurde wegen 
unerlaubter Entfernung zu drei Monaten Gefäng­
nis verurteilt. Später hat er versucht, als Offizier 
in der Armee der Republik Columbia anzukommen, 
der Versuch scheiterte aber an dem chronischen Geld­
mangel des überseeischen Staates. Kolberg w irb 
von dem medizinischen Sachverständigen als degene­
rie rt bezeichnet, aber nicht in dem Maße, daß Para­
graph 51 SL.-G.-B. in  Anwendung kommen könnte. 
Der Angeklagte Krause suchte sich als völlig un­
beteiligt hinzustellen und auch Mendelsohn behaup­
tet, von dem unredlichen Erwerb der Juwelen 
nichts gewußt zu haben. Der S t a a t s a n w a l r

beantragte gegen Kolberg und Krause je vier Jahre 
Gefängnis, gegen Mendelsohn und die Angeklagte 
Pfeffer, deren M ann übrigens auch nach dem Be­
kanntwerden der Täterschaft seiner Frau Selbst­
mord verübte, je zwei Jahre und gegen die Draak 
ein Jahr Gefängnis. E r betonte, daß strenge 
Strafen am Platze seien wegen der Höhe des Ob­
jektes, wegen der Unverfrorenheit und des groben 
Vertrauensbruchs der Angeklagten. Das U r t e i l  
lautete: Kolberg zwei Jahre sechs Monate, Krause 
zwei Jahre sieben Monate Gefängnis und je fünf 
Jahre Ehrverlust, Mendelsohn ein Jahr, die Pfeffer 
ein Jahr vier Monate und die Draak drei Monate 
Gefängnis. Die Untersuchungshaft wurde in  An­
rechnung gebracht. Die drei letztgenannten Ange­
klagten nahmen die Strafe an, während Krause und 
Kolberg erklärten, daß sie sich ihre Entschließung 
vorbehielten. Die Angeklagte Pfeffer brach bei der 
Verkündigung des U rte ils ohnmächtig zusammen. 
Die Haftentlastungsanträge der Angeklagten wur­
den abgelehnt, auch der Antrag Mendelsohns, der 
eine Kaution von 30 000 Mark anbot.

Mannigfaltiges.
( V o m  g r o ß e n  L o s )  der prenßisch- 

H'ibdentschen 5i!asse»ilotterie, das auf Nr. 
227 703 gefallen, ist die eine Abteilung in 
S c h i a e l  d e i n ,  die andere i n V i e r f e n  in 
Vieriellosen gespielt worden.

(Z "  gZ "  s o ln m e n s to  ß.) Mittwoch 
Abend ist in Gerolslein ein Güterzug mit 
einem Nangierzug zusammengestoßen, wobei 
Dreißig Wagen ineinandergeschoben wurden. 
Ein Bremser wurde g e t ö t e t ,  einer wird 
oermißl, mehrere Beamte wurden mehr oder 
weniger schwer verletzt.

( V e r h ä n g n i s v o l l e  Z u g e n t ­
g l e i s u n g . )  Wie aus Nabat gemeldet 
w«rd, eingleiste auf der Bahnlinie nach 
M e k i n e s  bei Dar-el-Hamoi ein M i l i t ä r ­
zug .  Drei Soldaten wurden getötet und 
Orei verwundet.

( D a s A u t o m o b i l u n g l ü c k a u f d e r  T r e p ­
t o w e r  Chaussee. )  Das Automobilunglück, das 
sich in der Nacht zum 26. März auf der Treptower 
Chaussee Lei Berlin  ereignete und drei Todesopfer 
forderte, unterlag am Mittwoch zur Entscheidung der 
Schuldfrage der Nachprüfung der 2. S t r a f k a m m e r  
des L a n d g e r i c h t s  I  I  B e r l i n .  Der Auto­
mobilführer A u g u s t  K ö s l i n a ,  der beschuldigt ist. 
das Unglück durch seinen Leichtsinn verursacht zu 
haben, steht unter der Anklage der fahrlässigen Tötung 
dreier Personen, der fahrlässigen Körperverletzung 
von sechs Personen und der Transportgefährdung. 
Der Angeklagte war Lei seinem Schwager, dem Fuhr­
werksbesitzer Neugebauer, als Chauffeur angestellt. 
I n  Der Nacht zum 26. März stieß das Automobil des 
Angeklagten, in dem sich außer diesem noch sieben 
Personen befanden, an der Freiarchenbrücke auf der 
Treptower Chaussee m it einem Straßenbahnwagen 
der Schöneberg—Treptower Linie 87 zusammen, der 
nach dem Straßenbahndepot in der Elsenstraße in 
Treptow fahren wollte. Der Anprall war so heftig, 
daß das Automobil vollständig zertrümmert wurde. 
Die fa sse n  wurden auf die Straße geschleudert. 
Drei Personen, der Zimmermann Paul Gierke, der 
Schuhmacher August Peters und der Postschaffner 
Karl Gabel, waren tot. Der Angeklagte Lestreitet, 
daß er die Schuld an der Katastrophe träge. Bei der 
Beweisaufnahme, zu der 18 Zeugen geladen sind. 
kommt es im wesentlichen auf die Feststellung an, ob 
der Angeklagte zu schnell gefahren ist. Nach längerer 
Beweisaufnahme beantragte der Staatsanwalt zwei 
Jahre Gefängnis. Das U rte il lautete auf drei Jahre 
Gefängnis.

Gedankensplitter
Die schwersten Prüfungen werden uns durch Nich­

tigkeiten auferlegt. Sie überfallen uns täglich oft, 
anhaltend, und finden uns meistens wehrlos. Oben­
drein: es ist keine Ehre zu erwerben in solchem 
Kampfe. M u lta tu li.

Wer das beste w ill, muß oft das bitterste kosten.
Lavater.

So oft w ir uns ein „Glück fürs Haus" 
Bescheiden zusammenrichten:
Das Leben streicht's Schönste heraus.
Schreibt an den Rand — „verzichten!"

M a g d e b u r g .  15. Mal. Znckerbencht Kornzucker 
88 Grad ohne Sack — . Nachprodukte 75 Grad 

hne Sack —,—. Stimmung: still. Brotraffinade 1 
ohne Faß 19,50-19.75. Kristallzucker I  mit Sack — 
Gen,. Raffinade mit Sack 19.25-19,50. Gem. Melis I  mit 

Sack 18.75-19,00. Stimmung: ruhig.

Thorner Marktpreise
vom Freitag den 16. Mai.

B e n e  n n n u g. niedr. ! höchste! 
P r e i s .

Weizen . . . tOOKilo 20.20 21. -
Roggen . . . .4 , , . is.so 16,40
Gerste . . . , , ! 4 . - 1 6 ,-
Hafer. . . . , « . » , 18,80 16,40
Stroh (Richt-). , > s . - —,—
Heu . . . . , 7 . - 7,50
Kocherbsen . 4 z , 2 2 - 2 4 ,-
Kartoffeln . . . . . . 60 Kilo 2,83 3,50
Brot . . . . . » —
N oqgenm ehl....................
Nindtleisch voll der Kettle.

so „
1 Kilo 2W

Aanchfleisch. . . . , 1.6» —.—
Kalbfleisch . . . 1.2» 2.40
Schweinefleisch. , I.S» 2. -
Hammelfleisch . . . * 1,8» 2,20
Geräucherter Speck . » . 2 -
Schmalz. . .
Butter . . . 2> 3,—
Eier . . . . Schock 3 - 3,60
Aale . . . . 1 Kilo 1.6» 2,40
Bressen . . . - . 8» 1,20
Schleie . . . 2. - 2,40
Hechte . . . 1,6» 1,80
Karauschen . . . 1.6» —
Bauche . . . , , , , . —,8» 1,20
Zanoer . . . 2 - 2.60
Karpfen . . . 1,86 2. -
Barbinen . . , 1. - 1,40
Meißsische . . , - .4 0 —,60
Seefische . . , . - .7 0 —,30
Flundern . . . . . . „ —so —.60
Moränen . .

Schock
--,-- — —

Krebse . . . 4 . - 8,-
Milch. . . . 1 Liter —.16
Petroleum . . . —,18 —,22
Spiritus . . 2.10 —.—
(denaturiert! . —,35 —,88

Der Markt war gut beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi — Pf. die Mandel, Blumen­

kohl — Ps. der Kopf, Wirsingkohl — Pf. der Kops,
Weißkohl — Pf. der Kopf, Rotkohl — Pf. der Kops,
Rosenkohl — Pf. das Pfund, rote Rüben — Pf. das Pfund, 
Zwiebeln 15—25 Pf. das Kilo. Mohrrüben 10—15 Pf. das 
Kilo, Sellerie 15 -20  P f die Knolle, Rettig — Pf. — Stück, 
MeerretLig20—50 Pf. die Stange, Salat 5—10 Pf. das Köpfchen, 
Rabarber 10 -15  Pf. das Bund, Spargel — Mk. das Pfd., 
Radieschen 5 P f das Bündchen, Petersilie — Pf. das 
Pack Spinat 1 5 -20  Pf. das Pfd., Schnittlauch — Pf. — 
Bündchen, Gurken 20 -50  Pf. d. Stck., Apfel 60 -80  Pf. d. Pfd., 
Birnen -  Pf. d. Pfd., Kirschen 50 -70  Pf. d. Pfd., 
Pflaumen — d. Pfd., Stachelbeeren 40—50 Pf. d. Pfd., Io« 
hannisbeeren — d Pfd., Apfelsinen 0,60—1,20 Mk. ü. Dtzd., 
Zitronen 60 -89  P f das Dtzd., Pilze -  Pf. d. Näpfchen. Puten 
— — Mk. d. Stck.. Gänse 3.50-5,00 Mk. d. Stck., Eilten 
5.l 0-6 .r o Mk. das Paar, Hühner, alte 2,00-3.50 Mk. dar 
Stück, Kühner, junge 1.40—2.00 Mk. das Paar. Tauben 
1.10— 1.20 Mk. dos Paar. Hasen — Mk. das Stück.

H a m b u r g ,  15. Mai. Riiböl stetig, verzollt §8 
Spiritus ruhig, per M ai 33 Gd., per Mai Im r  
33 Gd., per Juni Ju li 33 Gd. Wetter: teilweise bewölkt.

Wetter-Uebers ich t
der Deutschen Seewarte. 

_____________ H a m b u r g ,  16. M ai L9LZ,

Rame
der Beobach- 

inngsstation
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Witterung-» 
verlauf 

der letzten 
24 Stunden

Borkilm 763.5 N N 0 haibbed. 10 _ zieml. heiter
Hamburg 7S29M N0 wolkenl. 14 oorw. heiter
Swinemünde 762,9 S S W wolkenl. 15 — vorw. heiter
Nenfahrivasser 762.9 S heiter 14 vorw. heiter
Memel ?62.6 S S W halb bed. 12 — zieml. heiter
Hannover 761.6 O heiter 13 — zieml. heiter
Berlin 762 1 O halb bed. 15 — zieml. heiter
Dresden 760.6 — halb bed. 15 — zieml. heiter
Breslau 761.7 O wolkig 14 — zieml. heiler
Bromberg 763.L O wolkenl. 12 — vorw. heiter
Metz 757.4 NO molkig 13 0.4 meist bewülki
Frankfurt, M . 758.5 NO wolkig 14 meist bewölkt
Karlsruhe 757,4 NO halb bed. 15 "«,4 meist bewölkt
München ?5 ,̂0 NO halb bed. 16 meist bewölkt
Paris /58.0 N bedeckt 14 anhalt. Nied.
Viissingen 761.5 NNO wolkig 19 nachts Nied.
Kopenhagen 762.2 NW wolkig 9 — zieml. heiter
Stockholm 760.6 OSO heiter 10 — vorw. heiter
Haparanda 753,6 NW halb bed. 7 — nachts Nied.
Archangel 756.8 SW bedeckt 1 — nachts Nied.
Petersburg 759,4 SW Regen 4 6.4 vorm. Nied.
Warschau 764.6 SSO wolkenl. 9 vorm. Nied.
Wien 769.6 SO halb ded. 15 — vorw. heiter
Rom 753.2 N wolkig 17 vorw. heiter
Hermannstadl .64.6 SSO bedeckt 16 — -ieml. heiter
Belgrad — — — — — meist bewölkt
Biarritz 762.2 W bedeckt 13 — nachm. Nied.
Nizza — — — — — nachts Nied.

W c t t e r a u s a il e.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voranssichtl che Witterung für Sonnabend den 17. M ai l 
Zeitweise heiter, meist trocken.

17. M ai: Sonnenaufgang 4.04 Uhr,
Sonnenuntergang 7.49 Uhr,
Mondausgang 4.33 Uhr,
Monduntergang 2.35 Uhr.

Die neue
A^LL'L'eH
jede 5orte ist. im Qegenlatr ru dem Kerkümm. 
lieben Verkskren. Oders!! in der gleichen Hut. 
mscnunZ, unter der gleichen Dereichnung 
und rum gleichen preise erdsitUch. Durch 
dieses neusrtige, lüräen Konsumenten außer, 
ordentlich sngenekme Verfahren. ermöglich- 
es die fabrik dem Raucher seine einmal aus­
probierte und iür gut befundene Ägsrre 
überall, ru Hause und aut der Helfe, im Inland 
v ie  im Ausland, sofort ru erkennen und in 
gevobnter Y/elle ru verlangen, jede Kilt» 
trögt rum  Leichen derbchtbeit den Aufdruck: 
(leorgsburg.Llgarrenfabrikcn. Hamburg und 
eine diummer, die gleichreitig den vorge» 
lchriedenen, überall gleichen Verkaufspreis 
bedeutet. Qeorgsdurg Ligarren Und ln feineren 
Zperlalgeschaften erbaltlich, voteldtt auch 
Oeorgsburg-kunstdruckkataloge mit Sorten- 
verreichnis kostenlos verabfolgt verden.

kHVNULLM » N ä k w v k L
— ------ >



Bekanntmachung.
Gemäß Z 160 der Reichsver- 

sicherungsordnung haben w ir  den 
W ert der Sachbezüge —  freie Kost 
und W ohnung —  wie folgt festge­
setzt:

a) fü r Betriebsbeamte,Werkmeister, 
Bühnen-und Orchestel Mitglieder, 
Lehrer und Erzieher pro Tag 
1,75 M ark ;

d) fü r Handlungsgehilfen und 
Hondlnngslehrlinge, Gehilfen 
und Lehrlinge in Apotheken 
pro Tag 1,60 M a rk ;

e) fü r Gewerbegebilfen und Ge­
hilfinnen, Kutscher und Schiffer 
pro Tag 1,40 M ark ;

ä) fü r Köchinnen, Stützen, Dienst­
mädchen, Hausdiener n,7d son­
stige Arbeiter pro Tag 1,30 Mark.

Diese Sätze sind bet der B e ­
rechnung der Verdienstgrenze sowohl 
bei der Invalidenversicherung als 
auch bei der Krankenversicherung mit 
in Ansatz zu bringen (ZZ 165 und 
1226 der N .-V .-O .).

Thorn den 9. M a i 1913.
D a s  B e r s ic h e r n n f ts a m t .

^ ltkll S. tülli W,
m ittags ea. 1 Ilb r, 

ünäet 2u

kapM bei iVroülMtzn
äie

M-Liiklim
sW  kü. iS i M l l l »  N k l iM

8t all.
Im  ^.nseüluss ü ierau äer V e rk a u f 

von ea.

U Kokken NMier WssIi8kIll!II 
klk!!8kll8«;K!8tMIIlIttzrä6 ßM'8j.
l ,e t2 tere ist von Herrn kitterxu ts- 
desitrer von ^ a n ta -k o le L ^ u s k I »uk 
L e ä x o 8 2 6 2  (? ro v . Posen) in  m einen  

LesitL übergegangen. 
2 ü o ü t e r :  Lebätereiäirektor V b llo  

in  lüekterteläe bei Lderswaläs. 
L ine Vorbesiebtigung äer Herde 

unä äer Verkauksböeke ist gern 
gestattet.

V. kvtsrs,
k a p a u  bei V fro ir la w k e n - Kr. Tborn, 

Lelepbon Loruatow o l^r. 6. 
V^agen ant vorberige ^nm eläung  

auf äen Labnköken Loruatow o unä  
^Vrotrlawkeu.

Die diesjährige

Auktion
von «»gehörnten, früh­
reifen Merino-Böcken

findet

Mittwoch den 25. Juni,
mittags 1 Uhr,

statt. Die Herde wurde auf den Aus­
stellungen der deutschen Landwirtschafts- 
Gesellschaft in Danzig und Berlin hoch 
prämiiert.

Bei rechtzeitiger Anmeldung stehen 
Wagen auf Bahnhof Kornatowo.

von Logn.
„Der s tS i '

« p i  « ä lv l  8tkLr lb q ln v N «  (Jod Eisen- 
Mangan - Kochsalzquelle) hat mir bei 
einem alten

und chron. Blasenkatarrh sehr wertvolle 
Dienste geleistet, die Schmerzen und 
Schärfen völlig genommen und eine 
wunderbare K'äfiigung der leidenden 
Teile bewirkt. Ich hätte einen solchen 
Erfolg nie für möglich gehalten, habe 
mich nie so wohl und gesund gefühlt, 
wie jestt nach der Kur mit Ih rer Wun­
derquelle. Dieselbe wirkt vor allem 
glänzend auf die Tätigkeit der Nieren, 
reinigt das Blut und die Säfte. Seit 
ich Ihren Marksprudel trinke, bin ich 
auch völlig von meinen Menstruations­
beschwerden. die mich jahrelang in schreck 
lichster Weise quälten, befreit. Frau R. 
L." Aerztl. warm empfohlen. Fl. 05 
und 95 Pf. A nker-D rogerie. Elisabeth- 
strahe 12. H A .  M rrL o i',  Breitestr. 9, 

Culmerstr. 20, A m i « , '«  
A  O o .,  Gerberstr. 33 und A .  S rL - 
i'r>NLS«>HvieL!, Drogerie.____________

Nähmaschine,
Zu erfragen in der Gefch. der „Presse".

D a s  L o s t e  kür- ^!ie L lK u t p t le ^ e  is t

2 Z  ? t z .  p r o  L t ü c k ,  z  Z tü e lc  6 z  ? f § .
— Baobab murr ̂ 6N weiss mau rmrüsk. —

Vereivigte 6demi8eli3 Ukrkk 1lttl8ng686ll8ebsN.
Lbsrlstiendurn, SsIZAker 16. ^bdeiluvg I^auo1ir»-1?abriir ^lartiviken lel äo

r k s t a u i - i e r e n  w i r  k u n s t g e r e c h t  u n t e r  

d e s o n ä e r e r S e r ü c k e i o k t i g u n g k l e r p r o f i l s ,  

S e k n i t r e r e i e n ,  I n i s r e i e n  u n ä  L e e e k l s g e .  

W i e l l s r h e r s t e l l u n g  v h a r s k t e r i s t i e e k e r  

a l t e r  K e im u n g e n  u n ä  P o l i t u r e n  n a e k  

e i g e n e m  V e r f a h r e n .

Iii »kililUilk»

IVlvl0I-6N
i ü r

I-A N Ü M M vd sK
uuä Kvvvrbe.

llmeliliWlsii
m it  R e in issu vA  u n ä  

L ä m tlie b e n  te e lm is e b e n  

:: :: ^ e u l ie i t e n  :: ::

k l M l M l l

^S tU -l!s8 8 L !!8 Ü tl8

^nsküdruug kompletter

IWÜ

M DM1 W.
rüokttge

S s s m o to ^ e n  ra b rik  0 e u l r . c ö ln - 0 8 v t r  ^ O l O l i k t l

O s u t r e r X o t o r i o N o m o d i i e n

vrfoi-äsrn koino lästigen Noblen-». Wsssvr- 
2ufulirsn unä srdeiisn fsst tlurekwsg

ganr erkedüok dilllgor 
als vampi um! ^ lo lä i'ir iM

stets Vertilgung.

KSPUglUsSII,
aueli an treiuäeu 
Notoreu u.Dreselr- 
sät26n, weräeu 
prompt u. billigst 

ausgetülrrt.

üeueralvertreter:

k ls x  H irsch  L  N rs u rs ,«,»d «
pErnsprecksr EHZ psrnsprsrksr E4S.

ksb rik  M ü  Lsgsr Is llckm rtsvkM ie liö r Nssobws».

SLrumpUrickerei
kW g V llil l lö « 8 il! .

T h o r n ,  Katharinenstr. 19.

Spezial-Geschäft für 
Strümpfe

jeder Art.

Ntckiit« i» Hmdsltllk«
Beste Ware. —  Allergrößte Auswahl. 
____ Billigste Preise.

MI
r u t L d s u m w o l l s ,

weiss unä bunt,
ÄuloLI,
Autobsnrin,
Lsurnöl,
^sntrikuZsnül,

weiss unä gelb,

r s ü r r s ä ö l ,

russboclsnol,
Qswskröl,
NaseNinsnöl,
L v l i n c l s r o l ,

ttslssrtsrnpkoh
D v n s m o ö l ,

Notorsnal,
Nsscüinsnlstt,
I.sinSl,
rirn iss ,
Ltsudol,

sowie alle
8pS2i3löls

stets in  besten O ualiiäten vorrätig.

M»
Lsifsnfsdrik,

- ^ I t K t ä ä l l s o l i S T '  3 3 .

Feme Wäsche,
owie Kopüme, Blusen, Sardinen, Stores 
um Spannen angenommen, auch Plätt- 
oäsche wird sauber, wie neu. geplältet, 
>ur schonende Handwäscherei und Plätterei. 
lusstattungen werd. wie neu aufgearbeitet. 
Väsche innerhalb 3 Tagen fertig.

Dort werden auch Lehrdamen für die 
blätteret eingestellt.

W ilik . -s illli O e l iW i i t n e e l l t ,
SchiUerstr. 12. pari., r.

Z
präpariert, stark nikotinhaltig, zum Auf­
streuen und Räuchern, vorzügliches, 

billiges Mittel zur
Vcrtilqnnsi

von Pslonzkiiichödliilgcn,
empfiehlt

Zigarren- und Tabakhandlung.

Unentbehrlich!
ist fü- jeden

Unentbehrlich!
der Ordnung liebt, unser

Universal-Brieshaken.
Die starke Nachfrage beweist die Güte.

Preis 95 Pf. pro Stück, von 6 Slück an franko Zusendung. Zu beziehen durch 
jede bessere Schreibwarenhandlung. Wenn nicht vorrätig, liefern wir direkt.

«otacoPie Abt. d. v. Ilk. v. S.,
B erlin  X .  4. Hausseestraße '29.

tapsten!
X rr t in r  e N  von l  U Vs.an

in den schönten und neuesten M  ist rn.
M an vei lange kostenfrei Musteibnch 

Nr. 690. G e b r .L L v s Iv L ', Lüneburg

G rav ie r - A n s ta lt

l l .  lis u se li,
k!-öek6ll8tr. Iß, pt. — Lrür!i6N8tr. 16, pt.

I ,
^ n , r r M « 8 o I » i l E l e i

8 v 8 » r » k lO S L v ir .
r i t t e .

VMMlWr Ußn
wünscht sich an Jagd zu beteiligen, wo 
Aiistandjagd und Suchjagd in der Nähe 
von Thorn vorh nden.

Gefl. 2lngebote unter 8?. 2 0  an
die Gelchästsstelle der „P resse".________

AkTHemral-Agentur 
mit Znkaffo

für Thorn n an erster Lebens-VersicherungS' 
Aklien-G selischaft mit vorzüglichsten E.n 
richti'ngen sofort zu vergeben.

Geil. Anfragen unter an die
Gelchästsstelle der „Presse".

Vsmchm
wirkt ein zaries. reines Gesicht, rosiges, 
jngendfrisches Aussehen und weißer, 
schöner Teint. Alles dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch-Seife) 

ä Stück 50 Pfg Die Wirkung erhöht

Dada-Cream,
welcher rcne und lissige Haut weiß und 
sammetweich macht. Tube 50 Pfg. bei 
.1. A. iVrmlisi'd ^nebf!.. 1ckl!k üllller, 
jsl. Mli-LÜiiDmer. ÜNK« ß!nrl88, Ick. 
Attker-D roq.. srnnko. k- IVedor, 

Löwen-Apothelie. Nats-Apotheke. 
I n  B rie fe n : Apoiheker vnvick, 
in G o l l n b : Adler-Apotheke  

und ü. 8. In tM ie n le r , 
in Moclrer: Schwan-Apotheke, 
in N ebden: Adler-Apotkeke, 

in Schönsee: sttt» Avtiner 
und K. k(rÜL56t'.

GastsÄtzerÄ̂ iSug-d«.. "'K
erfragen Talftrahe 37. 4.

bei Argenan  
stellt zum V erkau f:

1 kl., russ. Schimmel,
Wallach, langschweifig. flott und ruhig, 
8 Jahre, als Kinderpferd geeignet. 
450 Mark;

13 jährige, 8" große

ungar. Fuchsstute,
komplett geritten, bei der Truppe ge­
gangen, für jedes Gewicht, 750 M ark; 

jährigen , braunen

Preußen,
4". tiefes, kräftiges Pferd, etwas an­
geritten, 10 0 M ark;

5 jährigen. braunen

Preußen,
Trakehner, Halbblut, sehr edel und gängig, 
für leichtes Gewicht, roh, etwas gefahren, 
:5W M ark;

8 jährigen. braunen

englischen Cob.,
5 , sehr stark, für jedes Gewicht, firm 
geritien und gefahren, guter Springer, 
viel Jagden gegangen, 1500 Mark.

Brombergerftr. 82, mit schönem Garten 
lind Mietserti ag von 7000 Mark, mit 
Baustelle nach der Kloßmannstr. zu ge­
legen, will ich wegen Todesfalles sofort 
unter günstigen Bedingungen verkaufen. 
Anfragen an Bäckermeister Luräevkt, 
Tkorn. Copperniknsstr. 2 l.

HausgrundstSü,
in welchem seit ca. 26 Jahren ein Z i- 
garrengeschäft und Speisewirtschaft an 
lebhafter Straße betrieben wird, ist 
krantheitshalber sofort bei geringer An­
zahlung zu verkaufen. Anfr. u. 6  Si. tz 
an^die Geschäftsstelle der „Presse".

AUMtlNMliilWL
Altstadt, gutes Geichäft, ca. 2700 Mark 
Nsbennnete. ist krnnkheitt halber mit 
10 00 Mk Anzahlung zu verkaufen oder 
zn verpachten. Angebote unter ^ V . W .  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

2  d n n k e lb ra u n e

Wallache,
4 ' '2  und 5 '/, Jahre alt. 

ca. 5 Fuß 4 Zoll groß, sehr gute Passes 
verkauft

Domäne Griffen b kulM
beabsichtige mein Niederungsgrundstüch
Ä  94 Morgen groß. mit guten Ge­
bäuden und großem Obstgarten. lM 
vollem Inventar wegen Todesfalles ZU 
verkaufen. Witwe ^ n r » »
G nrske b. Rostgarlen. Kreis ThoM

Das zur Anlage einer Fabrik odel 
eines anderen Gewerbes sich etgnenot 
Grundstück Hohestraße 2 ist billig zu oel> 
kaufen oder aber auch zu verpachten.

8 . IV isrLbow ski. Schuhmach rstr.^

1 Verdeckwagen,
1 Schlitten

sofort billig zu verkaufen.
______ Thorn-M ocker, Schwerinfir. 18.

Gutes

Sommergetreideftrsh
gepreßt, ab Scheune zu oerknuien in

Kleeielöe bei Thornisch Papa^

Garnitur, qraj;es Bild,
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen.

Schnhmacherstr. 2. Gartenh

« .  MmeMlihli.
zu mieten gesucht. Gefl Aug. u. 0 . 14. 
2 8  an die Geschäftsstelle der „P ressê

...................... »

2  f tu t  m ö b l .  Z i m m e r ,
lach der Straße gelegen, sep. Eingang, 
pl nerm. M eUienftr. 114, Anfg. 1, 3 Tr.

M ö v l .  Z i m m e r
pi vermieten__________ Steobandstr. 1.
°^G,lt möbl. Pt.-Vorderz.. sep Eing., U. 
!l. Zimm. so . zu verm Gerechteste 33, pt. 
0^sreundl. Zimmer sofort zu vermieten 
Li Tttäimatherstrake 11. 2

Daselbst Lager- oder Geschäfts kellet 
m vermieten._______ _______________ _

8ll>.lii.Ml>ii-ii.SAilfz..̂ .EL
ofort zu vermieten.

O . Copperniklrsstr. 19.

Laden
ier sofort zu vermieten. Für jedes Ge« 
chäft passend. Baderstr. 9.z- M t-r>»ni!»WW,
init und ohne Bad, billig von sofort zu 
lermieten.

Lvm rlvk LlMmamr, G  m. b. H.,
_____________ Mellienstr. 129.
l. Etg.: 4 Zimm., gr Entr., Zubeh.. sof̂  

verm. Iakobstr. 13. Bes. 1 - 3  Uhr.
Kck-ichlHßA kür einzelne Frau. 8 Murk 
V I - U v L  monatlich, vom 1. Juni zu 
aerm. v . krtsek, Eoppernikusftr. 19.

Wohnungen,
z und 4 Zimmer, Bad. Gas und elektr. 
Licht, sofort zu vermieten 
__________________ McMenstraße 101,

Wohnung,
1. Etage, 3 Zimmer. Kammer, Küche, 
Entree und reicht. Znb., Gaseinr., z. verm. 

k. Loirillnsr. Strobandstr. 7.

K

mit reicht. Zubehör, neu renoviert, vom 
l. 4. zu vermieten Mellienstr. 136, 1. 
Eveutl. Pfevdestall. Zu erfr. Fciedrich-
slraße 2 4. 1, von 11— l Ubr._________

leines, eins. Zimm. mit Pens f. 45 Mk. 
zu verm Zu erfr. Cumerstr. 1, 1.

8-Zi»i«ier-W>>liiiiiiijl
Mädchenstube. Burschengelaß und sonst 
reichlichem Zubehör, Vorgarten, parterre 
und nahe der elektrischen Straßenbahn, 
auf Wunsch auch Pfecdestall vom 1. Juli 
1913 für Ü50 Mk. zu vermieten. 
____________ Schulstraße 20. pa ri.

Mlltliiistliilt. FsttSlillistr. 1V!12.
Hochkerrschasll. 6-Zim m erw oknung,
Brrrschenstnbe. auf Wunsch Pserdesiall.

Ferner 3 -Z im m e r  - W ohnung und 
reicht. Nebengelaß, 390 Mk., per sofort 
zu vermieten.

Zn erfragen beim P o rtie r.______

mit Gas und allem Zubehör, 1. Etage 
vom 1. April zu vermieten

Sedanstr. 8 » .
in der Nähe des Bayerndenkmals

H - V  o l i m L L i A S H
von 5 Zimmern in der 2. Etage, von 
6 Zimmern in der 3. Etage, renoviert, 
mit großem Balkon (nach Garten ge­
legen) und allem Zubehör, der Neuzeit 
entsprechend, von sogleich zu vermieten.

Rogystr, Schuhmachc-rstraße 12.

Werkstätte, groß. Keller, 
großer Speicher

bill. zu verm. Ecke Neust. Markt u. Ge- 
rechteste M?ld. an L ry n , Geretsir. 11.

zu vermieten

Hvkermaiw, Micnstr. 3.
__________Ferns precher 9.___________

Schnlstratze 25: 
Ntlökstiillt iikdst Zilisiiitiigtlliß
zu vermieten. Zn erfragen bei

Gerechtestraße 25.

» « m
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Die prelle.
(Drittes Blatt.)

evangelisch-sozialer Uongreß.
(Zweiter Tag.)

H a m b u r g ,  15. M ai.
^ I n  der heutigen d r i t t e n  u n d  l e g t e n  
H a u p t v e r s a m m l u n g  der 24. Tagung des 
Aangelisch-sozialen Kongresses erstattete zunächst 
xfarrer Liz. Wilhelm S c h n e e m e l c h e r  den 
J a h r e s b e r i c h t ,  welcher betont, daß man an 
^ n  alten Zielen des Kongresses festhalten wolle.

sei keine Rede davon, daß dem Abbau der So 
Zlalpolitik das W ort geredet werden solle. — Hier­
auf sprach Professor Dr. W i l b r a n d t - Tübingen 
User die „Bedeutung der K o n s u m g e n o s s e n ­
s chaf t en" .  Der Redner meinte, daß die Polem il 
gegen die Konsumvereine auf einem Mangel an 
Verständnis für die Bedeutung der Sache beruhe. 
Die Bekämpfung der Konsumgenossenschaften im 
Namen des Mittelstandes läuft darauf hinaus, 
daß um des kleinen Restes willen, der von den 
Selbständigen noch übrig ist, (!) der großen, längst 
ln die Abhängigkeit gestürzten Masse verwehr: 
wird, sich emporzuringen zu einem gemeinschaftlichen 
Eigentum, das in der einzig möglichen Form dre 
verlorene Selbständigkeit wieder herstellt und den 
oft nur noch kümmerlich existierenden Selbständigen 
den denkbar günstigsten und freiesten Übergang ge­
währt in die uns allen unvermeidlich gewordene 
Position des Angestellten einer großen leistungs­
fähigen Organisation. Die Bekämpfung der Kon­
sumgenossenschaften als eine sozialdemokratische Be­
wegung erschwert eine Einrichtung, die tatsächlich 
neutral ist und sein muß. — I n  der D e b a t t e  
Meinte Bürgerschaftsmitglied W a e ch L l e r - Ham­
burg. daß Konsumgenossenschaften nur berechtigt 
seien, wenn sie billiger und besser als die Klein­
händler lieferten. Das sei in Hamburg aber n'chr 
der Fall. Die Mitglieder der Konsumgenossen­
schaften würden geworben nach dem Grundsatz: Und 
Willst du nicht mein Bruder sein, so schlag ich dir 
den Schädel ein. Die Sozialdemokratie unterstütz: 
die Konsumvereinsbewegung, weil sie dadurch neue 
Machtmittel in die Hände zu bekommen hofft. — 
Schriftsteller L a u f k ö t t e r  - Hamburg: Der
Mittelstand hat wohl das Recht, Käufer an »ich zu 
locken und sie festzuhalten, aber nicht das Recht, mit 
dem „roten Lappen" zu winken und gegen die Kon­
sumgenossenschaften Stimmung zu machen. Der 
Kleinhändler leistet viel Arbeit, aber unproduktive. 
— Bürgerschaftsmitglied I  a c o b e y - Hamburg: 
Die sozialdemokratischen Genossenschaften sind nur 
zur wirtschaftlichen Sicherstellung der sozialdemo- 
kratischen Agitatoren geschaffen worden. Redakteur 
August M ü l l e r - H a m b u r g :  Es gibt M lle, in 
denen es Pflicht ist, einen höheren P re is  anzulegen, 
z. B. wenn man weiß, daß der niedrigere P re is  nur 
möglich ist durch die schlechte Bezahlung der Heim­
arbeiterinnen. — Professor 6 r e g o r i - Le i p z i g  
erklärt, daß man den Sozialdemokraten nicht das 
Nationalgefühl absprechen dürfe. Geheimrat Pros. 
A d o l f  W a g n e r  stimmt im allgemeinen dem 
Referenten zu. Der Mittelstand soll die Schuld an 
seinem Rum  nicht den Konsumgenossenschaften, 
sondern den Warenhäusern in die Schuhe schieben. 
Die Konsumgenossenschaften find sozialistisch im 
weiteren Sinne, Sozialism us ist etwas Höheres unv 
Besseres a ls  Sozialdemokratismus. Recht und Ord­
nung müssen durch Macht gesichert werden und dre 
M ittel hierzu müssen dadurch aufgebracht werden, 
daß man die B e t r i e b e  d e n  P r i v a t e n  e n t ­
z i e h t  und sie v e r s t a a t l i c h t .  M an wird sagen, 
das sind g a n z  g e f ä h r l i c h e  L e h r e n ,  dieser 
alte Narr der Adolf Wagner predigt noch immer 
denselben Unsinn rv:e früher und seine jüngeren 
Kollegen treiben es noch ärger. M an wird später 
einsehen, daß gerade die Soz:alpolitiker den rechten 
Sozialism us predigen und man wird mir einst 
danken, daß ich diesen gesunden nationalen, patrio­
tischen Sozialism us hier zur Sprache gebracht habe 
Nach kurzer weiterer Debatte war die Tagesordnung 
erledigt und der Vorsitzer sc h lo ß  d e n  K o n ­
g r e ß  mit einem Dank an die Teilnehmer.

44. Generalversammlung der 
deutschen Viihnen-Vereins.

I n  Eisenach tra t Mittwoch Vormittag der deutsche 
Bühnenverein zu seiner diesjährigen Generalversamm­
lung zusammen. I n  seiner Eröffnungsrede dankte der 
Vorsitzer, der Generalintendant der königlichen Schau­
spiele in Berlin, Gras von Hülsen-Haeseler» dem deut­
schen Bühnenverein für die Ehrung, die er ihm an­
läßlich des ersten Dezenniums feiner Präsidentschaft 
erwiesen habe. Es folgte der Bericht der Kassen- 
revisoren und der Wohlfahrtskasse. Sodann wurde 
eine Resolution angenommen, in der für das neue 
RerchsLheatergesetz wie für alle der Änderung bedürf­
tigen Punkte die nötigen Verbesserungen verlangt 
werden. Ferner liegt eine Resolution vor, in der die 
Angriffe des Genossenschaftsorgans gegen den Ge­
schäftsführer des deutschen Buhnenverems, Nechts- 
anrvalt ArLur Wolfs, zurückgewiesen werden. Der 
Bühnenverein hat Herrn Wolfs dadurch ein Ver­
trauensvotum erteilt, daß er in einer Vorversamm- 
lung beschloß, einen 19jährigen Kontrakt mit ihm ab­
zuschließen. — Eine längere Erörterung knüpfte sich 
an den Bericht des Grafen von Seebach über die Mch- 
stitttde im KinemaLographentheater. Direktor Lange- 
Hildesheim beleuchtete die Gefahren, die den Bühnen­
leitern durch die Kinos drohen, und protestierte da­
gegen, daß Mitglieder des Vühnenvereins die den 
Theatern gefährlichen Institute unterstützen. Sein 
Antrag, daß der Bühnenverein ein Veto einlegen 
möge gegen die Förderung der Kinos durch Autoren. 
Künstler und Regisseure findet Lebhaften Anklang. 
Der Feldzug richtet sich vor allem gegen Dr. Paul 
Lindau, dem der Vorwurf gemacht wird, daß G  durch 
Überlassung seiner dramatischen Werke an Kino- 
firmen die Interessen der Theater schädige und so 
gegen den Geist des Vühnenvereins fehle. Paul Lindau 
erklärt, er werde sich in der Auffassung, wie er als 
Schriftsteller zu wirken habe, durch keine Vereinigung 
beeinflussen lassen. Als er vor die Wahl gestellt 
wurde, entweder Mitglied des Vühnenvereins zu 
bleiben oder seine schriftstellerische Tätigkeit für die 
Kinos aufzugeben, erklärte er seinen A ustritt aus 
dem Bühnenverein- änderte aber seinen Entschluß

nachher dahin, daß er, wenn er die mit den Kino 
sabnken bereits abgeschlossenen Verträge innehalten 
dürfe, auf den Abschluß neuer Verträge verzichten und 
Mitglied des Bühne vereins bleiben wolle. — Baron 
zu Putlch referierte u.oer die „Dichter-Ehrung". Nach 
seinen Darlegungen wird den deutschen Bühnen die 
freiwillig übernommene Pflicht, in Jubilaumsjahren 
der deutschen Dichter Aufführungen ihrer Werke zu 
veranstalten, durch die mft allen M itteln der 
Reklame, sogar mit Pressionen arbeitenden Verleger 
der betrefseiäen Dichter ara verekelt. Es sei zu Höften, 
daß in Zukunft solche Pressionen unterbleiben, damit 
die Bühnenleiter nicht von ihrer freiwillig über 
nommenen Pflicht abgeschreckt wurden. — Syndikus 
Geheimer A-rmiralitätsrat Dr. Felrsch erörterte einen 
Vertrag mit einer FeuerversichLrungsgeseÄfchaft, laut 
welchem die Bühnen bei dieser Gesellschaft obliga­
torisch versichert werden sollen. Auf eine Anfrage 
aus der Versammlung, weshalb eine ausländische 
Gesellschaft gewählt worden sei. wurde erwidert, daß 
deren Bedingungen am günstigsten wären. — Einen 
Antrag betreffend Gründung emes PensionsfonLs für 
die Mitglieder des deutschen Vühnenvereins begrün­
dete Zmmusch-Ulm mit der unsicheren wirtschaftlichen 
Lage der TheaLerdirekLoren. die von mancherlei Fak­
toren, von der Gunst der Verhältnisse, von wechselnden 
Majoritäten in Stadtverordnetenversammlungen rc., 
abhängig sind. Der Antrag wurde einer Kommission 
überwiesen. — Eine amüsante Episode gab es, als 
Generalintendant Gras Hülsen-Haeseler wegen seiner 
„geheimen" Telephon-Nummer interpelliert wurde 
Der Graf lehnte deren öffentliche Bekanntgabe ab, 
weil ihn die Berliner mit Vorliebe selbst anklingelten 
und Billets bestellen wollten, obwohl es Vor­
bestellungen bei den königlichen Bühnen überhaupt 
nicht gebe. Dagegen sei er bereit, nachher beim Diner 
den Interessenten die Nummer ins Ohr zu flüstern, 
natürlich gegen die Zusicherung strengster Diskretion. 
—. Angenommen wurde ein Äutrag, wonach kein 
Bühnenleiter ein Werk. dessen allein.ges Aufführungs­
recht ihm zusteht, einem ständigen Dilettantenverein 
zur Aufführung überlassen darf. — Endlich kam die 
Parfifal-Frage zur Erörterung. Hierzu wurde folgen 
der Antrag des Barons zu PuLlitz angenommen: „Der 
deutsche Bühnenverein spricht die Erwartung aus, 
daß d:e Mitglieder des deutschen Vühnenvereins den 
„Parsifal" von Richard Wagner nach der Freigabe 
nicht in das ständige Nepertoir aufnehmen, sondern 
daß sie bemüht bleiben werden, den von Richard 
Wagner geforderten Charakter eines Bühnen-Weihe- 
sestspiels zu erhalten. Es wird darum weiter die 
Erwartung ausgesprochen, daß nur solche Bühnen, die 
über d:e unerläßlich notwendigen künstlerischen und 
technischen Hilfsmittel verfügen, den „Parsifal" zur 
Aufführung bringen." — Der Antrag, dem Dichter 
Arno Holz anläßlich seines 50. Geburtstages eine 
Ehrengabe zu überreichen, wurde für hinfällig erklärt, 
weil die meisten größeren Bühnen auf eine dahin­
gehende direkte Anregung hin bereits Spenden für 
Liefen Zweck abgeführt haben. - -  Ohne weitere Be­
gründung wurde ein Antrag des Grrrfen Seebach- 
Dresden angenommen, wonach der Bühnenverein auf­
grund von Vorkommnissen der letzten Zeit, die dar- 
getan haben, daß Theaterleiter Engagements und in 
der Folge den Erwerb von Rollen von einer finan­
ziellen Beteiligung abhängig machen, erklärt, daß eins 
Derartige Verquickung von Kunst und Geschäft mit den 
im Bühnenverein geltenden Grundsätzen vollkommen 
unvereinbar ist. — Den O rt der nächsten General­
versammlung, zu der aus Köln und Hildesheim Ein­
ladungen vorlagen, soll das Präsidium bestimmen, 
weil abgewartet werden soll, ob nicht noch ein Ort 
mit einer größeren Hofbühne die Generalversammlung 
einladen wird. — Die Tagung wurde darauf vom 
Vorsitzer in der üblichen Weise geschlossen.

Ser Bund der Landwirte in Ost­
preußen

hielt in ZnsterLurg eine zahlreich besuchte Bezirks 
Versammlung ab, in der Herr von Bieberstein-Wosemb 
das Hauptreferat hielt. Der Redner gab ein Bild 
der auswärtigen Lage und verweilte dann längere 
Zeit bei der WehrvorLage, sie namentlich unter dem 
Gesichtswinkel des Schutzes des Ostens behandelnd. 
Die treffliche Rede gipfelte in nachfolgender, von der 
Versammlung unter stürmischen Zustimmungs­
kundgebungen einstimmig angenommenen Resolution: 
„Die heute zu Insterburg zahlreich versammelten Mit- 
glieder des Bundes der Landwirte sprechen ihr Leb­
haftes Befremden darüber aus, daß die Budget­
kommission des Reichstages anstelle der sechs gefor­
derten um drei Kavallerie-Regimenter bewilligt hat. 
Wir erwarten mit voller Bestimmtheit, daß der 
Reichstag diesen Beschluß seiner Kommission umstoßen 
wird, und richten an den Herrn Reichskanzler die 
dringende Bitte, zum Schutz der Provinz Ostpreußen 
erheblich mehr Kavallerie-Regimenter neu zu for­
mieren."

Landtagsabg. Gany-Niederwitz behandelte in 
treffender Weise die freisinnige und nationalliberale 
WcHlinerche und hing ganz besonders die Unverfroren­
heit eines freisinnigen Agitators niedriger, der in 
einer Versammlung den Bund der Landwirte als 
„Feind der Landwirte" bezeichnet hatte. Die Ver­
sammlung nahm im Anschluß an die Ganyschen Aus­
führungen nachfolgende Resolution einstimmig an: 
Wir auf der heutigen Versammlung anwesenden 

Mitglieder des Bundes der Landwirte halten es für 
eine Begriffsverwirrung, daß politische Agitatoren, 
welche der Landwirtschaft fernstehen, sich abfällige 
Urteile über unsere Vorstände und Mitglieder erlau­
ben. Wir sind stolz darauf, an unserer Spitze Männer 
zu haben, welche nicht nur als Ehrenmänner, sondern 
auch als Landwirte überall bekannt, geachtet und 
geehrt sind."

zwischen 2 und 3 Uhr sammelten sich die Abord­
nungen der 31 Vereine der Provinz Posen am 
Ende der Danziger Straße. Mehr und mehr heiterte 
sich der Himmel auf und der Festzug begann unter 
den hellen Strahlen der Maftonne. Zwei Musik­
kapellen begleiteten den mit 16 Bannern ausge­
statteten Zug, der seinen Weg durch die lange Dan- 
ziger Straße, über den Thearerplatz, Friedrichsplatz, 
an der neuen Pfarrkirche vorbei und durch die Thor- 
ner Straße bis zu dem A r b e i t e r h e i m  nahm. 
Eine zahlreiche Menschenmenge begleitete ihn. Ein 
buntes Treiben entwickelte sich in dem in herrlichem 
Frühlingsgrün prangenden Garten des Arbeiter- 
heims. Die Kapelle der 148er ließ ihre frischen 
Weisen ertönen. Der Vorsitzer des Posener Provin- 
zialverbandes der evang. Arbeitervereine, Geh. Ne- 
gierungsrat Beck m a n n ,  hielt eine Begrüßungs­
ansprache. Unter den Ehrengästen befanden sich Re­
gierungspräsident v. Günrher und Oberbürger­
meister Mitzlaff. Geheimrat Beck m a n n  wies dar­
auf hin. daß im Jahre  1903, als der inzwischen ver­
storbene Pfarrer Teichert den ersten evangelischen 
Arbeiterverein in der Provinz Posen begrünter 
habe, niemand auf eine solche Entwicklung dieser 
Vereinssache in der Ostmark hoffen konnte. Heute, 
nach 10 Jahren, konnten die Abgesandten von 31 
Vereinen einen Kranz treuen Gedächtnisses an dem 
Grabe des zu früh Verstorbenen niederlegen. Dies 
ist ein Beweis dafür, daß die Idee der friedlichen 
Entwicklung auf sozialem Gebiet auch in der Ost­
mark von Sieg zu Sieg schreitet. Pfarrer A ß -  
m a n n  hielt die Festrede. Es folgte die Banner- 
weihs der Jugendabteiluna des evangelischen Ar­
beitervereins VromLerg Nord. B'.s zum Beginn 
der Dunkelheit blieb die Festversammlung bei Kon­
zert und Chorgesängen zusammen. ____

nakothek in München wurde eine große Zahl von 
Bildern, die wegen Raummangels in den rönigl. 
Galerien nicht aufgehängt werden können, zum 

j Schmucke des neuen Hauses leihweise abgegeben. 
Der ganze Bau kostete über drei Millionen Mark.

Grsamtverband ev. Arbeitervereine.
B r o m b e r g ,  13. Mai.

Die Festwoche der evangelischen Arbeitervereine 
in VromLerg begann am Pfingstmontag mit dem 
1 0 j ä h r i g e n  S t i f t u n g s s e  st d e s P o s e n e i  
P r o v i n z i a l v s r b a n d e s  der ev. Arbeiter­
vereine. Es wurde eingeleitet durch einen in der 
neuen Pfarrkirche stattfindenden Festgoitesdienft. 
Das dicht gefüllte Gotteshaus bot mit den vielen 
Fahnen einen schönen und erhebenden Anblick. Cup. 
B r i n k m a n n  hielt die Festpredigt. Nachmittags

preM m m en zum posener Mord- 
prozeß.

Soweit die Presse zu dem Urteil tu dem Posener 
Mordprozetz Stellung mmmt, kommt die Ansicht zum 
Ausdruck, daß das U r t e i l  ä u ß e r s t  m i l d e  ist. 
Das „ P o s e n e r  T a g e b l a t t "  schreibt u. a.: „Das 
Urteil hat enttäuscht, schwer enttäuscht, das ist der 
allgemeine Eindruck. Wer am Pfingstsonntag durch 
die Straßen unserer S tadt ging und die Menschen- 
gruppen belauschte, welchs sich um die angeschlagener 
Extrablätter mit der Meinung des Urteils sammelten, 
der konnte die Bestätigung dieser Tatsache hören. Die 
furchtbare Tat vom 10. September vorigen Jahres 
mit ihren damals gleich bekannt gewordenen Begleit­
umständen schien, selbst wenn man die in solchen 
Fällen immer einsetzenden Übertreibungen und Erfin­
dungen der geschäftigen Farma abzieht, eine ganz 
andere Sühne zu fordern.^ Das B latt billigt dann 
den Ausschluß der Öffentlichkeit bei der Verhandlung, 
weil da in Abgründe hätte hineingeleuchtet werden 
müssen, und äußert sich dann zu dem Spruch der Ge­
schworenen noch wie folgt: „Da die Geschworenen 
nur auf Totschlag erkannt haben, so vermuten wir. 
daß sie die Behauptung der Angeklagten, sie habe 
nicht die Absicht gehabt, ihren Mann zu erschießen, 
sondern im Falle seiner Unversöhnl.chkeit sich selbst, 
und sie habe den Revolver im Affekt gegen ihren 
Mann gerichtet, nachdem dieser sie beleidigt und be­
schimpft habe, nicht für widerlegt gehalten haben, 
zumal Zeugen bekundet haben sollen, sie hätten in der 
Tat unmittelbar, bevor der verhängnisvolle Revolver­
schutz fiel, eine erregte Auseinandersetzung der jungen 
Eheleute gehört. Auf mildernde Umstände ist dann 
vermutlich nut Rücksicht auf die ärztlichen Gutachten 
über die psychopathoche Konstitution der Angeklagten 
und die Tatsache, daß sie guter Hoffnung war, erkannt 
worden. So ist dann das milde Urteil zustande ge­
kommen."

Die , , P o s e n e r  Z e i t u n g "  stellt ihrerseits fest: 
„Das Urteil wurde eingehend besprochen und allge­
mein der Überzeugung Ausdruck gegeben, daß es im 
Vergleich mit der ungeheuerlichen T at äußerst 
milde sei."

Die „ P o  ( e n e r  N e u e s t e n N a c h r i c h t e n "  
erklären gleichfalls, daß das Urteil das größte Auf­
sehen erregte.

Die Berliner „ N a t i o n a l z e i t u n g "  schreibt zu 
dem Ausgang des Prozesses: „Eine Kette von
Rätseln war die Ehe des Posener Museumsassistenten 
Dr. Blume. Von dunklen Geheimnissen tief über­
schattet war die Tat der jungen Frau die ihren Gatten 
nach nur halbjährigem Zusammenleben im Unter- 
berger Walde erschossen hat. Und merkwürdigerweise 
bleibt auch das Urteil, das Frau Eva Blume, geb. 
Walther, des Totschlags unter Zubilligung mildernoer 
Umstände für schuldig erklärt und über sie eine Ge­
fängnisstrafe von nur vier Jahren verhängt hat, der 
Allgemeinheit ein Rätsel. Denn diese hört nur den 
Spruch, weiß aber nicht, wie er zustande gekommen ist. 
weil die ganze, viele Tage währende Verhandlung 
unter strengstem Ausschluß der Öffentlichkeit geführt 
worden ist. Auch nach der Anhörung der medizinischen 
Sachverständigen, von denen ein ganzes Dutzend vor 
den Schranken des Gerichts erschienen ist, hatte der 
S taatsanw alt beantragt, die Angeklagte wegen 
Gattenmordes zu verurteilen. Ih n  also hatten die 
Darlegungen des einen Gutachters nicht überzeugt, 
der — wie jetzt erzählt wird — im Gegensatz zu allen 
übrigen Kollegen die Auffassung vertrat, daß Frau 
Blume zwar eine geistig hochstehende Person, daß aber 
bei ihr ein Defekt vorhanden sei, der in das sexual- 
vatholoassche Gebiet fällt und Liese Frau unter einem 
strafausMietzenden Zwange handeln ließ."

Bader und Uurorte.
Am Donnerstag Vormittag fand in B a d  

K i s s i n g e n  eine Besichtigung des n e u e r -  
L a u t e n  K u r h a u s e s  unter Führung des Ge­
heimen Hosrates Professor Max Littmann-München 
statr. Dieser gab einen kurzen historischen Rückblick 
über die Entstehung und Entwickelung der W andel­
halle. Aufgabe sei es gewesen, die offene unter 
König Ludwig im Jahre 1842 vollendete eiserne 
Trinkhalle über den Quellen Rakoczy und Pandur 
durch einen massiven heizbaren Raum zu ersetzen. 
Seine Aufgabe ist von Professor Geheimrat Litr- 
mann gelöst worden. Die beiden Quellen sind über­
dacht und durch ihre tiefe Lage dem Publikum nichr 
zugänglich. Ein neuer Festsaal mit Sitzplätzen für 
1065 Personen ist geschaffen worden. Von der PL-

Wissenschaft und LümsL.
Der Nationalökonom und Statistiker A l f r e d  

de  F o v i l l e  ist Mittwoch im Alter von 71 Jahren 
in P a r i s  g e s t o r b e n .

Der bisherige Justitiar und Verwaltungsrat bei 
den k ö n i g l i c h e n  M u s e e n  i n  B e r l i n ,  Re- 
gierungsrat Kurt S t u b e n r a u c h , i s t  zum V e r ­
w a l t u n g s d i r e k t o r  dieser Museen ernannt 
worden.

Eine württembergische A k a d e m i e  d e r  
W i s s e n s c h a f t e n  soll fetzt in S t u t t g a r t  be­
gründet werden. Es ist auch beabsichtigt, die an­
gewandten Wissenschaften in das Arbeitsgebiet der 
Akademie einzureihen.

Kapitän S L a x r u d  sandte an das n o r ­
w e g i s c h e  Ministerium des Auswärtigen aus 
S p i t z b e r g e n  vom 14. M ai folgendes Tele­
gramm: Ich bin mit Rüdiger und Naabe in A d -  
v e n t b a :  angekommen. W ir waren am 20. April 
mit elf Renntieren und 14 Hunden in  der Treuren- 
bergbai angekommen und fanden die Verhältnisse 
und das Wetter ungünstig. Die Reise nach dem 
Nordostland zur N a c h f o r s c h u n g  nach S c h r ö -  
d e r - S t r a n z  wurde deshalb vorläufig a u f ­
g e s c h o b e n .  Rüdiger und Raube wurden nach 
Green Harbour in Sicherheit gebracht. Am 2. M ai 
waren wir über das In länders nach dem Ostsjord 
und der Wijdebai abgegangen. Rüdiger wurde lie­
gend über das In landeis gezogen. Die Renntiere 
wurden infolae Futtermangels geschlachtet. W ir er­
reichten das Depot in Korspynt Hytia am 10. Mar. 
Nachforschungen ergaben, daß Dettmers und Möser 
im Oktober in der Wijdeba: ertrunken sind, Eber­
hard, von den Norwegern verlassen, in der Weih- 
nachtsnacht zehn Kilometer westlich vom Hause an 
der Mosselöai erfroren ist, der Koch Stave am 24. 
Februar der Tuberkulose erlegen ist und daß an 
Bord des Schiffes massenhaft P roviant vorhanden 
ist. Schröder-Stranz wird noch immer vermißt. Es 
wird ein Unglück befürchtet. Ich gehe sobald a ls  
möglich von der Treurenoergbcn nach dem Norbost- 
land ab. Larner traf am 30. April in der Mossel- 
bai ein und wollte mit uns zusammenarbeiten, was 
uns aber nicht zusagte. Seine Expedition ist eine 
kombinierte Reitungs- und Fangexpedition.

A u s b a u  d e r  d e u t s c h - c h i n e s i s c h e n  
Ho c h s c h u l e  i n  T s i n g t a u  zu e i n e r  U n i ­
v e r s i t ä t .  Das Reichsmarineamt hat einen 
Kommissar, den Geh. Regierungsrat Rosenberger, 
nach Tsingtau entsandt, um an O rt und Stelle die 
Vorarbeiten für einen Ausbau der dortigen deutsch­
chinesischen Hochschule in Angriff zu nehmen und 
dem Reichsmarineamt über die erforderlichen M aß­
nahmen Bericht .zu erstatten. Geheimrat Rosen- 
berger ist inzwischen im Schutzgebiet Kiautschou ein­
getroffen. Es wird, wie das „N. P . T." mitteilt, 
beabsichtigt, die Hochschule in doppelter Beziehung 
zu erweitern. Einmal ist in Aussicht genommen, die 
Räumlichkeiten so zu vergrößern, daß die Schüler­
zahl, die gegenwärtig aus Raummangel auf 350 
beschränkt ist, auf 500 gebracht werden kann. Außer­
dem aber soll die Hochschule ausgebaut werden zu 
einer Universität in chinesischem Sinne, indem ganz 
besonders die Abteilungen für Medizin und Technik 
eine allen neuzeitigen Anforderungen genügende 
Ausgestaltung erhalten. Die Hochschule wurde be­
kanntlich im Jahre 1909 ins Leben gerufen, und 
W ar gemeinsam von der deutschen und chinesischen 
Regierung. Der Bericht des nach Tsingtau ent­
sandten Kommissars dürfte so rechtzeitig im Reichs­
marineamt eintreffen, daß die erforderlichen M ittel 
in den Reichsetat für 1914 eingestellt werden 
können.

Luftschiffahrt.
Zusammenstoß von zwei Flugzeugen in der Lust. 

Auf dem Flugplatz J o h a n n i s t h a l  bei Berlin 
stieß Mittwoch gegen Abend ein Flugzeug der 
Luftverkehrsgesellschaft auf dem H a u p t m a n n  
Zucker  von der Luftverkehrsgesellschaft mit dem 
Flugschüler Dietrich saß, m it einem Harlaneindecker 
zusammen, der von dem F l i e g e r  W e c h s l e r  ge­
führt wurde, der ebenfalls einen Flugschüler bei 
sich hatte. Durch den Unfall wurde das Flugzeug 
der Luftverkehrsgesellschaft vollständig zertrümmert 
und H a u p t m a n n  Zu c k e r  auf  der Stelle ge« 
t ö t e t .  Der Flugschüler D i e t r i c h  erlitt 
s c h we r e  V e r l e t z u n g e n  und wurde nach dem 
Elisabethhospital in Oberschöneweide geschafft. Die 
beiden anderen Flieger sind mit leichten Ver­
letzungen davongekommen.

Die Blultat in München.
Über die Ermordung des preußischen M ilitär- 

attachees in München, M ajors von Lewinski, ent­
nehmen wir einem Berliner B latte noch folgenoen 
näheren Bericht: Der Anarchist Straffer, der in 
München früher anarchistische Versammlungen be­
hackst hat, war erst vor kurzem von M ailand nach 
München gekommen und m it Geldmitteln so gur 
versehen, daß er in  der Elivrastraße im S tadtteil 
Neuhausen seine Wohnung im voraus bezahlen 
konnte, und noch 287 Mark im ganzen bei der Ver­
haftung bei sich hatte. Die in seiner Wohnung ge­
fundenen Zeitungen wurden beschlagnahmt. Seine 
Angabe, daß das Geld von seiner Geliebten aus 
Hengersberg in Niederbayern stammt, wird be­
zweifelt. Nach den Darstellungen eines Hauptaugen- 
zeugen, des Kunstmalers Hesse, hat sich der M ajor 
von Lewinski sofort nach dem ersten Schutz mit dem 
Säbel zur Wehr gesetzt. Der M aler sah, wie der 
Mörder neuerdings auf den Offizier zielte und rief 
diesem zu : „Zickzackgehen!", was der M ajor auch tat. 
Er erhielt aber trotzdem noch zwei Schüsse. I n ­
zwischen hatte der M aler den Oberwachtmeister mit 
seinen: Hund bemerkt, und rief dem Beamten zu: 
„Hund loslassen!" Während der Wachtmeister sich 
bückte, um den Hund von Leine und Halsband frei-



Die Renovrerungsarbeiten an der berühmten 
Benedettiner - Abtei - Kirche St. Blasien im 
Schwarzwald, wofür der bübische Staat nahezu 
400 000 Mark verwendete, sind jetzt vollendet. 
Die Geschichte der Abteikirche ist u ra lt, einer 
Sage nach w ird sie bis auf die Zeiten der 
CHrisLenverfolgungen zurückgeführt. Es ist dies 
wohl eine Übertragung aus ura lter Zeit, erklär­
lich aus dem Bestreben, eine möglichst alte, ehr­
würdige T rad ition  der Gegenwart zugrunde zu 
legen. Fester scheint zu stehen, was die Chronik 
berichtet von den ersten frommen Waldbrüdern 
und Eremiten, die sich hier im  achten Jahrhun-

Dre VerrMekLiner-AbLei-Kirche in 
St. Blasien.

dert in  Höhlen und Grotten aufgehalten haben. 
Die vom Fürstabt Gerbert aus dem 18. Jahr­
hundert stammende, im  S tile  des Pantheon aus­
geführte Kuppelkirche wurde 1874 ein Raub der 
Flammen, war dann aber in  ihrem Äußeren 
wieder aufgebaut worden. Jetzt ist die mäch­
tige Rotunde auch in  ihrem inneren Schmuck 
wiederhergestellt. Die neuen Decken- und 
Wandgemälde rühren von dem Karlsruher P ro­
fessor Georgi her. Die Einweihung der neuen 
Kirche soll unter großen Feierlichkeiten am 
1. J u n i durch den Erzbischof von Freiburg statt­
finden.

zumachen, erhielt er den ersten Schuß in  den Unter­
leib und den zweiten dann ins Gesicht. B is  der 
Maler, der seinen Gummiknittel aus dem Spazier- 
stöck gezogen hatte, herbeigekommen war, hatte der 
M a jo r die beiden anderen Kugeln erhalten uns 
war auf dem Sandhaufen bei der V illa  Hohen- 
zollern zusammengebrochen. Der M aler schlug so­
dann auf den Mörder ein, während Arbeiter uno 
Passanten herbeistürzten und ihn vollends überwäl­
tigten.

I n  der S i t z u n g  des  M ü n c h e n e r  
M a g i s t r a t s  gedachte der Oberbürgermeister v o n  
V o r s c h t  der V lu tta t und gab der Empörung uno 
Teilnahme aller Bevölkerungskreise Ausdruck.

Am Donnerstag Nachmittag gegen 3 Uhr wurde 
die L e ich e  des ermordeten preußischen M ilitä r -  
attachees M a jo r von Lewinski nach dem Bahnhöfe 
gebracht zur Ü b e r f ü h r u n g  nach H a n n o v e r ,  
wo die Beisetzung in  der Fam iliengruft erfolgen 
wird. Vorher fand im Trauerhause in  der Herschell- 
straße eine T r a u e r f e i e r  statt, der als Vertreter 
des Kaisers der preußische Gesandte von Treutler 
und als Vertreter des Prinzregenten Ceneraladju- 
Lant General der Kavallerie Frhr. von Könitz bei­
wohnten. Ferner waren anwesend Vertreter der 
Prinzen des königlichen Hauses, sodann M inister­
präsident Dr. Frhr. v. Hertling, Kriegsminister Frhr. 
von Kreß und Generaladjutant Graf von Horn. 
Außerdem waren fast alle M itglieder des diplo­
matischen Korps, Vertretungen der Ministerien, so­
wie die Spitzen der Z iv il-  und Militärbehörden 
erschienen. Der preußische Gesandte von Treutler 
legte im Auftrage des Kaisers einen prachtvollen 
Kranz aus weißen Rosen am Sarge nieder. Die 
Trauerrede hielt M ilitä rp fa rre r P l i L L ,  der ih r 
die Worte der Heiligen Schrift: „Der Herr hats 
gegeben, der Herr hats genommen" zugrunde legte. 
Vor dem Trauerhause hatten Abordnungen sämr- 
licher Regimenter der Münchener Garnison und 
der selbständigen Bataillone sowie alle dienstfreien 
Offiziere Aufstellung genommen. Die Trauerparade 
stellte das 1. Feldartillerie-Regiment. A ls der Sarg 
von sechs Wachtmeistern dieses Regiments zu dem 
vierspännigen Militärleichenwagen getragen wurde, 
setzte die Musik ein, während die Truppen präsen­
tierten. Unter V o ran tritt der Trauerparade setzte 
sich der Trauerzug in  Bewegung. Auf dem Leichen­
wagen lagen die Kränze des Kaisers und des P rinz­
regenten. Hinter dem Wagen wurde das Leibpfero 
des Verstorbenen geführt. Dann folgte der Sohn 
des Verstorbenen und ein Offizier m it den Ehren­
zeichen des Verblichenen, sowie die offiziellen Ver­
treter, die Abordnungen des Offizierkorps und an­
dere Leidtragende. Der Zug bewegte sich vom 
Trauerhause zu dem Rondell vor dem Friedrichs- 
henkmal, wo die M ordtat geschehen war. Hier er­
wiesen die Mannschaften der Trauerparade, wäh­
rend die Truppen präsentierten, dem Toten die 
letzten militärischen Ehren und ließen den Leichen­
wagen passieren, der dann allein die Fahrt zum 
Bahnhof fortsetzte.

Mannigfaltiges.
( E i n  S c h e r z w o r t  d e s  K a i s e r s . )  

Bekanntlich besteht der Kaiserpreis des Sänger- 
Wettkampfes in einer prachtoollen Ehrenkette, 
die das Mißgeschick hatte, dem Preisträger 
des vorgehenden Sängerstreites gestohlen zu 
werden. A ls  nun der Kaiserpreis diesmal 
an den Berliner Lehrer-Gesangverein kam, 
äußerte der Kaiser, der über jenen Diebstahl 
begreiflicherweise nicht gerade entzückt w ar: 
„N a , das ist ja ein Glück, daß meine Kette 
nach Berlin  kommt — da wird Iagow  schon 
aufpassen, daß sie auch da bleibt."

( E i n D r a m a  a u f  d e r L a n d s t r a ß e . )  
Bei einem Ausflug von W  ü st e g i e r s  d o r f  
in Schlesien verletzte einer der Teilnehmer 
ein vor ihm gehendes Mädchen schwer durch 
einen Schuß in den Kopf. Hierauf flüchtete 
der Täter auf einen Anhänger und jagte sich 
eine Kugel in die Schläfe, stürzte den Abhang 
hinunter und blieb tot liegen.

( E i n  w e i t e r e s  G e  st ä n d n i s  d e s  
B e r l i n e r  K n a b e n m ö r d e r s . )  Bei 
der weiteren Durchsuchung der Sachen des 
Knabenmörders Josef R itter fand man Auf­
zeichnungen von seiner Hand, aus denen 
hervorgeht, daß der Täter nicht nur 
homosexuelle Neigungen hat, sondern auch 
ein ausgesprochener S a d i s t  ist. A ls  mau 
ihm diese Aufzeichnungen vorhielt, gab er 
nach einigem Sträuben zu, daß er an dem 
Knaben Klähn einen L  u j t i n o r d  v e r ü b t  
habe, und daß ei» E r p r e s s u n g s v e r -  
snch des Jungen n ic h t  vorliege. E r habe 
stets Freude daran gehabt, sein Opfer zu 
quälen, und sich dadurch eine gewisse sinn­
liche Befriedigung verschafft. W ie er be­
hauptet, ist er bereits früher einmal wegen 
seiner anormalen Gelüste in der I r r e  r i ­
ll n st a l t in Laibach gewesen. Ob das der 
Fast ist, w ird erst nachgeprüft werden. Sehr 
wichtig wäre es, wenn sich alle Personen, die 
R itter kannten, melden würden, um näheres 
über sein Leben und seine Gewohnheiten 
mitzuteilen. —  Nach einer andere» Meldung 
soll es nicht zutreffen, daß R itter eingestanden 
hat, einen Lustmord verübt zu haben. Auch 
die Meldung, er habe die Erzählung von dem 
Erpressungsversuch des Knaben fallen lassen, 
trifft angeblich nicht zu.

( E i n  O p f e r  s e i n e s  m e d i z i n i ­
schen B  e r u f e s) ist in Brandenburg a. H. 
der praktische Arzt Dr. med. Walter Zimmer­

mann geworden. Dr. Zimmermann hatte 
sich bei der Operation eines Patienten eine 
Blutvergiftung am Finger zugezogen, die 
ihn aufs Krankenlager warf, und von dem 
er sich nicht mehr erheben sollte. A ls Kinder­
arzt erfreute sich Dr. Zimmermaun großer 
Beliebtheit.

( I n  de n  F l a m m e n  um gekom m en.) 
Bei einem Brandunglück, das in der Diens­
tag-Nacht bei E i ck e b e i B  o ch u m aus- 
brach, wurde das 2'/z Jahre alte Töchterchen 
des Arbeiters Büthe ein Opfer der Flammen. 
Mehrere Bewohner wurden schwer verletzt. 
Eine Frau, die aus dem Fenster sprang, 
erlitt so schwere Verletzungen, daß sie als­
bald nach dem Krankenhaus gebracht werde» 
mußte.

(G r o ß e r  W  a r e n h a u s b r a n d.) Das 
fast ein ganzes Straßenviertel bildende Kauf­
haus Rudolf Karstadt in L ü b e c k ,  ei» 
moderner Geschäftspalast, ist am Donnerstag 
in den ersten Morgenstunden total ausge­
brannt. Der Brand des Kaufhauses in der 
Breitestraße ist das größte Feuer, das seit 
vielen Jahren in Lübeck gewütet hat. Der 
Warenjchaden dürfte m it 1 M illion  Mark 
annähernd richtig geschätzt sein. Der Brand 
begann morgens gleich nach 4 Uhr. A ls  die 
Feuerwehr auf der Brandstätte erschien, 
schlugen die Flammen bereits zu den Fenster» 
der ersten Etage des Gefchäftshaufes heraus. 
Obgleich die Betondecken dem Feuer stand- 
hielten, verbreitete sich dieses durch den Licht­
hof auch über die oberen Etagen und ver­
nichtete die gesamten Warenvorräte. N ur 
die Paterreräumlichkeiten blieben vom Feuer 
verschont, doch ist hier der Wasserschaden 
einem Totalschaden gleich zu erachten. Durch 
den Brand ist das gesamte Personal von 
etwa 314 Personen vorläufig brotlos ge­
worden. Das Warenhaus wurde vor etwa 
sechs Jahren m it einem Küstenausmaude vo» 
über 2 M illionen Mark errichtet. Auch das 
Gebäude hat natürlich schwer gelitten, sodaß 
der Schade» ganz enorm ist. M an glaubt, 
daß Brandstiftung in Frage kommen kau», 
weil der Brand direkt »eben einen, noch 
nicht in Betrieb genommenen große» E r­

weiterungsbau ausbrach. Der Bau wcck 
nicht verschlossen.

( G r o ß s e r i e n )  I n  den Lagern der 
Oleinwerke in W i l h e l m s b  » r g  bei Ham­
burg entstand Donnerstag Nachmittag aus 
bisher unbekannter Ursache Großfeuer, das 
die benachbarten Betriebe und zwar die 
norddeutsche Kraftfutter-Gesellschaft m. b. H , 
die Maschinenfabrik Ju lius Heindorf und die 
Wiihelmsburger Möbelfabrik G. m. b. H. in 
Mitleidenschaft zog. Außer den Orkswehre» 
sind drei Züge der Hamburger Feuerwehr 
zur Hilfeleistung ausgerückt. —  Nach weiterer 
Meldung sind bei dem Großfeuer in Wilhelms- 
bürg zwei F a b r i k e n ,  die Oleinwerke und 
die Maschinenfabrik Ju lius  Heindorf, v o l l ­
s t ä n d i g  z e r s t ö r t  worden, auch die in 
der Nähe liegenden L a g e r r ä u m e  der 
uorddeuischen Kraftfutiergesellschaft m. b. H. 
lind gänzlich n i e d e r g e b r a n n t .  Erst am 
späten Nachmittag wurden die vier auf der 
Brandstätte tätige» Feuerwehren des Brandes 
Herr. Ein Lehrling der Maschinenfabrik 
erlitt schwere Brandwunden. M an schätzt 
d e n  S c h a d e n  a u f  e i n e  M i l l i o n  
Mark.

(A  u t o m o b i l u n g l ü ck.) I n  der Nähe 
von B o r g  verunglückie das Automobil der 
Gebrüder Mayer. Der eine der Besitzer 
wurde getötet, der andere schwer verletzt. 
Eine Frau und ein Kind erlitten leichtere 
Besetzungen. Zwei nachfolgende Automobile 
brachten die Verletzten, die von Frankfurt 
aus eine Pfingstfahrt nach T rie r unternommen 
halte», in Krankenhäuser in Trier und S aar­
burg.

(S  e l b st m o r d.) Gerichtsassessor von 
Reinhardt aus S tuttgart hat sich in Jena 
erschossen. E r hatte erst vor kurzem das 
zweite Examen mit Auszeichnung be­
standen. Sein Vater ist Professor der 
Architektur an der technischen Hochschule in 
Stuttgart.

(B  r ü ck e n e i u st u r  z i n S  t u t t g a r t.) 
Bei Elsenbahnbaiiarbeite» am englischen 
Garten in S tuttgart stürzte eine provisorische 
Brücke ein. Ei» deutscher Arbeiter wurde 
getötet, zwei italienische Arbeiter schwer 
verletzt.

( B e i  d e r  E x p l o s i o n  a u f  d e m  
T o r p e d o b o o t  8 148) sind, nach eine 
Meldung des „Hamburgischen Korrespon- 
deuten" aus Helgoland, von den «chwei» 
verletzten Ingenieur-Aspirant Luedemau-i 
und Maschinistenmaat Stroetzel g e s t o r  b e », 
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu 
haben. . . ^

(Die Ge n e r a l v e r s a mml u n g  der 
W i t h e  S t a r  L i n e . )  Am Dienstag hat 
in London die mit Spannung erwarte.e 
Generalversammlung der Withe S ta r Line 
stattgefunden, die dadurch von besonderem 
Interesse war, daß sie die erste ist nach der 
Festsetzung der Eiitschädigungssummeli M  
die Hinterbliebenen der Opfer der „T itanic ' 
Katastrophe. Die Gesamtsumme der E n t ­
s c h ä d i g u n g e n ,  die infolge dieses Unglücks 
von der Gesellschaft gefordert werden, betragt 
7 711 000 Mark. Trotz des Verlustes hat 
die Gesehschast einen R e i n g e w i n n  von 
über 7 M illionen Mark. Der unrühmlich 
bekannte Direktor der Gesellschaft, Bruce 
Ism ay, hat sein Entlasstmgsgesuch der 
Versammlung vorgelegt, das angenommen 
wurde. _______

Humoristischer.
( H u m o r  des A u s l a n d e s . )  „ Is t Ih r  Sohn 

neu schon eine Hilfe im Geschäft?^ — „Histo? 
!äs w ill ich meinen! A ls ich letzte Woche von emsr 

Geschäftsreise zurückkehrte, hatte er alles für den 
Bankerott vorbereitet, und w ir haben 78 000 Dollars 
dabei verdient!"

unsagbar glücklich. — „Das freut mich zu Hören, sagte 
die Anführerin der Stimmdamen. — „Ja ," fuhr Rip- 
ptngate fort, „meine Frau ist im ganzen vier Jahr« 
und drei Monate im Gefängnis gewesen!" , 

„O , Jack, ich muß ein neues Kleid für Muriels 
Gesellschaft haben!" — „Kleid, Kleid — nichts als 
Kleider! Kannst du denn deinen Sinn nicht aus

öheres richten' als auf Kleider?" — höheres? 
» ja. ich brauche einen neuen H ut!"

„Das muß ich aber sagen," rief Frau Links aus, 
indem sie sich abquälte, den Puter zu tranchieren. 
„Dieser Vogel ist so a lt wie Methusalem!" — «Gern 
möglich." antwortete Links, „aber Schatz, es ist ein 
weiblicher Vogel, und die Höflichkeit gegen das weib­
liche Geschlecht verbot mir, mich nach dem A lter zu 
erkundigen!"_______ ____________________  ^

Wrichsrlverbehr bei Thorn.
I n  der letzten Berichtswoche vom 8. bis 15. M a i passierten 

bei Thorn die Weichsel strommrf 16 Dampfer und 40 Kähne 
und stromab 4 Dampfer und 18 Kahne. Vou diesen 78 Fahr­
zeugen waren 11 leer und 12 Schleppdampfer. Aus Rußland 
eingeführt wurden 26 500 Z tr . Steine in 6 nach Graudenz 
bestimmten Kähnen, 6308 Z tr . Gerste. 10 092 Z lr . Zucker und 
1920 Z tr . Melasse, alles für Danzig verfrachtet. I n  Thorn 
wurden noch 2 Dampfer und 1 Kahn mit 6800 Z tr . Zucker, 
2000 Z tr . M eh l und 1200 Z tr . Gütern nach Danzig beladen. 
Die Zuckeroerfrachtungen nach Danzig stellten sich in dieser 
Schiffahrtsperiode auf 39 2 4 i Z tr . aus Polen und auf 53153  
Z tr . aus Thorn. An Gerste sind schon 41183 Z tr ., an Feld­
steinen 45 509 Z tr ., an Kleie 79 553 Z tr . aus Rußland ein­
gegangen. Strom auf kamen in der letzten Berichtswoche in 
Thorn zur Löschung an 3 Dampfer und 13 Kähne aus Danzig 
mit 22 450 Z tr . englischer Kohle, 14 400 Z tr . Pflastersteinen 
und 2400 Z tr . Stückgütern, sowie ein Dampfer aus Königs­
berg mit kleiner Güterladung. Im  Durchgangsverkehr strom­
auf passierten Thorn 9 Kähne von Danzig nach War-chaumtt 
12 3-'.8 Z tr. Gütern, 6r 64 Z tr . Quebracdoholz und 2691 Z tr . 
landw. Maschinen, 12 Kähne von Danzig nach Wlozlawek mit 
44740 Z tr . S a lz  und 1 Kahn von Danzig nach Plozk mit 
3000 Z ir . Steinkohlen. _________________________________

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag (Trinitatisfest) den 18. M a i 1913.

Altstädtische evangel. Kirche. Morgens 8 U hr: Gottesdienst. 
Pfarrer Stachowitz. Vorm . 9' » Uhr: Gottesdienst. P farrer 
Iacobi. Nachher Beichte und Adendmohlsseier. Derselbe. 
-  Kollekte für die Danziger Smdtmission.

Neustädtische evangel. Kirche. Vorm . 10 U hr: Gottesdienst. 
Superintendent Waubke.

Garnison-Kirche. Vorm . 8 ' / ,  und 10 Uhr: Gottesdienst. 
Diotsionspsarrer M ueller. Vorm . 1 1^ , U h r: Kinder­
gottesdienst. Divistonspfairer Mueller.

S t . Johanniskirche. Vorm . 8"  Uhr: Katholischer M ilitärgottes- 
dienst mit Predigt und Amt. Jeden Sonnabend von 5 Uhl 
ab und Sonntag früh von 7 Uhr an ist für die Mitglieder 
der katholischen Militärgemeinde in der S t. Iohanniskirche 
im Beichtstuhl vorne im Chor der Kirche Gelegenheit ge. 
geben, zu beichten. M ilitärp farrer Dotterweich.

Reformierte Kirche. Darm . 9 ^ , Uhr: Vorbereitung. Vorm . 
10 Uhr: Gottesdienst und Kommunion. P farrer Arndt.

S t. Georgenkirche. Morgens 8 Uhr.: Gottesdienst. P farrer  
Heuer. Vorm . 9 ^  Uhr: Gottesdienst. P farrer Iahst. 
Vorm . H O , U hr: Kindergottesdienst. P farrer Iahst. 
Nachm. 5 Uhr in Schönwalde: Anhengottesdienst. P farrer 
Johst.

Evangel. Gemeinde Rudak-Stewkeir. V orm . 9^/, Uhr: Predigt- 
gottesdienst. Nachm. 2 U hr: Versammlung des Iünglings- 
und Iungfrauenveretns. Bei günstiger Witterung Ausflug 
nach Czernewitz. D ie Angehöligen sind herzlich eingeladen, 
daran teilzunehmen. P farrer Schönjan.

Evangel. Gemeinde Gramtschen. Vorm . 10 Uhr in Gramtschen: 
Gottesdienst. P farrer Heuer.

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Dorrn. 9 ^  Uhr in G arste: 
Gottesdienst. P farrer Basedow.

Evangel. Kirchengemeinde Rentschkau. D arm . 10 Uhr in 
Rentschkau: Gottesdienst. Nachm. 3 Uhr in Rentschkau: 
Kindergottesdienft. V ikar Lehmann.

Evangel. Gemeinde Lulkau-Gostgau. Vorm . 10 Uhr in Lulkaur 
Gottesdienst. Danach Kindergottesdienst. Nachm. 3 Uhr 
in Gostgau: Misstonsandacht. P farrer H iltm ann.

Evangel. Kirchengemeinde E r. Bösendors. Vorm . 10 Uhr in 
G uttau : Gottesdienst. Nachm. 3 Uhr in G r. Bösendors: 
Gottesdienst. P farrer P rinz.

Baptisten-Gemeinde Thorn, Heppnerstraße. Vorm . DV» Uhr: 
Gottesdienst. Vorm . 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachm, 
4^2 U h r: Gottesdienst. Nachm. 6 U h r: Iugeudverfam m  
lung.

Gemeinde gläubiggetaufter Christen (Baptisten), Coppernltus» 
straße 13, 1 Treppe. Vorm . 10 U h r: Gottesdienst. Nachm, 
4 U hr: Gottesdienst.

Evangel. Gemeinschaft Thorn-Mocker, Bergstr. 57. Vorm. 
9>/z U hr: Predigtgottcsdienst. Vorm . 11 Uhr: Sonntags- 
schule. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Nachm. 5 ^  U h r: Jugend- 
verein. Freitag den 23. M a i, abends 8 1 4 U h r: Gebets, 
stunde. Prediger Sträub.

HMMsstss Vitts! L»r ksgsliing äss IM lgsngssHj
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2 .  V r e « M c h  K u d d - » t s c h -  

A 2 8 .  K S n i g l .  P r e r r t z . )  S l a f f e u l o t t e v l e

5. Klasse 5. Ziehungstag 15. M a l 1913 Vormittag

Auf rede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Z 
Gewinne gefallen, «nd zwar je einer auf die Lose I 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II 8

N u r  die G e w in n e  ü b e r 2 4 0  M .  sind in  K la m m e r n  b e ig e fü g t. 

(O h n e  G e w ä h r  A .  S t . - A .  f .  Z . )  (Nachdruck v e rb o te n )

46 96 436 (3000) 64 660 83 8002 15 103 228 33 421 95
626 (3000) 701 926 2 01 4  39 (1000) 62 (1000) 89 165 71 623 27
43 66 671 914 3 2 0 6  93 429 31 623 69 90 931 4 2 7 1  630 664
784 865 (1000) S 202 (600) 345 69 577 644 46 66 6 12 9  229
484 862 7 019  229 401 (600 ) 693 771 929 8 1 2 3  634 73 636 
S53 63 907 60 8 0 1 6  210 21 62 473 600 73 964

1 63 51  63 626 969 11375 439 543 551 843 1 2 06 3  93 403
89 565 656 772 601 97 953 1 3 )2 6  30 206 (1000) 93 619 (3000) 
623 66 712 94 658 (600) 90 912 69 1 4 2 9 4  536 (1000) 625 910
62 77 1 5 2 5 2  63 725 872 68 1 8 0 4 3  (1000) 233 345 (600) 56 99 
K16 855 970 1 7077  83 321 409 29 41 62 679 817 927 1 8 1 0 6
784 606 (600) 80 926(3000) 1 3 0 1 1  213 75 9 7 (30 00 ) 306 440 566

2 8 3 7 9  39 428 (500) 640 (1 5  8 8 8 8 )  963 64 21037  202 93 
T41 431 79 634 730 980 95 (1000) 2 2 3 4 0  63 462 (500) 639 89
(1000) 654 60 745 69 2  3  006 36 201 7 4 )3  77 831 2 4 0 4 4  48
62 64 144 ()00 0) 226 28 313 16 409 43 637 65 735 996 2  5  014 
141 66 251 306 30 46 406 670 741 670 73 (1000) 901 2 3 1 0 3  66 
(1000) 88 203 356 404 ) 6 67 94 791 633 944 2  7  094 163 (1000) 
433 735 (600) 963 2  8 1 3 5  265 371 442 (600) 653 54 727 64 355 
(500) 2 S 1 1 6  (500) 212 13 322 25 470 678 902 89

T V 2 0 1  336 (1000) 84 498 637 86 73 76 746 627 84 90 957 
(1000) Z1463 83 644 751 8 2 0 5 5  166 401 689 (8000) 681 705 75 
3  301 5  37 237 66 72 641 775 (3000) 863 A H 004 70 260 363 653 
78 92 640 850 61 909 76 3  8 26 0  661 3 6 1 8 7  438 (500) 95 542 
730 42 875 997 3  7  046 59 91 124 592 604 3  3 06 6  203 94 (30 00 ) 
360 96 496 726 79 658 69 936 (1000) S S 1 S 3  269 436 580 627 
738 650 74 (1000) 943

4 0 1 3 7  536 83 620 724 987 4 10 88  114 72 237 383 683 69
932 4  2 03 3  47 (3000) 315 607 741 870 964 4 3 1 1 6  56 204 516 
693 965 4  4 08 6  410 660 65 94 768 77 820 93 920 4  8009  186
331 84 600 46 47 (500) 4 3 2 8 5  4 )0  22 605 734 872 4  7 10 0  32 
202 15 29 93 603 83 793 906 (1000) 4 8 ) 9 9  (1000) 205 (600) 6
62 83 370 461 (600) 766 883 999 4 T 1 5 7  269 333 (3000) 743
(3000) 646 909

S V 00S  42 251 (600) 321 435 (1000) 854 (600) 779 987 
L1 02 3  221 303 430 43 60 669 (600) 690 747 69 947 82 S S 1 6 2  
256 (1000) 379 (3000) 411 76 779 909 21 8  20 2 3  45 61 (500)
107 254 364 436 68 (600) 647 (1000) 816 17 63 (500) 8  4 0 0 0
63 187 256 348 61 63 (500) 649 63 776 645 S  8 23 7  362 (600) 
829 65 936 8  6 0 1 9  37 67 (600) 62 131 672 (500) 8  7  033 2 )9
68 88 435 63 606 36 701 50 62 814 19 (1000) 8  810 2  273 348
S46 625 64 729 40 637 49 8  9 06 2  120 65 89 403 11 (600) 833

V V 3 3 3  41 (600) 95 620(600) 739 813 947 E N 5 3  253 66 305 
463 667 (600) 676 974 8 205 5  132 34 69 262 99 378 664 696
(600) 793 969 6  3 0 6 5  75 93 319 45 427 (600) 81 95 627 77 748 
893 (600) 906 67 71 (6000) 6 4 2 0 2  432 614 67 87 624 6 8 00 9  
21 44 SO 260 342 87 (3000) 690 (6000) 822 929 6  8 18 6  470 
626 643 740 6  7 051  (500) 267 456 651 96 849 937 6  8 2 7 0  
S66 (600) 67 76 559 (600) 639 (1000) 761 72 96 93 811 912 
19 (1000) 92 6 8 0 1 6  32 (600) 46 (1000) 65 (3000) 84 121 43
(500) 269 627 947

7 0 0 3 5  311 (600) 71 616 20 672 763 S13 16 19 71006  102 
2S8 641 (600) 664 7  2 0 6 3  107 44 73 75 78 293 (1000) 364 (600)
069 83 7  3 0 8 6  419 84 680 33 (500) 635 51 950 (600) 93 7  4 0 0 3  
(1000) 60 197 670 614 609 70 976 7  8 13 6  63 222 (600) 937 99 
430 99 529 741 823 32 947 63 7  6 1 1 0  256 366 426 633 760 7  7005  
«S 69 197 451 91 526 63 92 613 (500) 906 (600) 11 31 7 S 1 0 0  
S7Ü 493 7 S 3 4 5  (500) 763 99 990

8 6 2 3 4  347 573 900 S10S3 123 300 608 627 (1000) 731 860 
(3000) 8 2 0 3 6  138 299 421 22 626 47 607 17 72 703 659 966
6 3 2 0 2  74 ( 600) 397 486 829 934 8 4 1 6 9  223 332 627 646 909
6 8 1 4 5  69 65 93 602 19 669 710 947 8  « 5 0 3  746 75 (3000)
6 7 1 0 2  62 8  8 2 1 2  65 667 799 613 42 919 99 L S 002 61 212
43 (1000) 33S 721 (500) 909 65

S V 0 S 7  97 367 441 (3000) 47 60 98 635 734 816 88 60 
SV4 96 8 1263  391 636 66 97 619 35 (1000) 715 65 92 646 968 
6 2 0 2 9  37 169 (500) SS 328 636 98 619 642 60 S  307 7  205 40
46 59 314 622 69 705 867 994 8 4 1 4 7  338 675 99 (1000) 742 97 
S IS  84 8  822 2  635 49 707 SSS 8  6 40 6  617 725 (1009) 30 874 
807 37 8  7  096 208 61 311 (1000) 13 36 400 525 60 605 59 766 
883 8 8 1 7 4  269 74 424 83 617 (3000) 620 69 736 943 8  912 1  
S7 S2 634 SOS 18 52 93

1 6 6 3 5 0  976 1 6 1 35 7  432 (1000) 696 771 932 1 6 2 0 2 0  31
47 64 133 44 66 312 460 84 614 611 1 6 S 0 5 7  106 51 62 497
690 772 1 6 4 1 0 0  94 232 326 444 683 795 1 6  804 4  93 119 23 
88 360 63 421 702 1 6 6 0 9 1  100 4 32 311 (1000) 33 79 688 649 
S78 1 6  7092  101 60 333 48 67 (1000) 404 55 744 70 663 
1 6 8 1 9 2  (3000) 303 63 62 63 423 96 749 64 79 97 905 60 
,66077 93 130 (600) 662 78 780 837 46 (1000) 63 66 946

' n m 60 E i E )  I M  «2  41 766 (606) ,1 1 0 3 8  49 658 684 
74 711 (500) 15 357 96 (1000) 979 112 23 3  72 316 554 75 672
707 914 11Z092  95 321 831 114 10 7  66 205 46 (600) 75 1 18 27 3  
83 393 762 602 99 934 1 18379  464 636 902 68 1 17 04 9  171 307  
(600) 67 (3000) 515 783 643 910 (3000) 84 118 36 5  60 454 76S 
904 I I S  071 165 (3000) 312 84 418 683 674 34 840 908 69

1 2 8 1 2 5  91 504 (1000) 661 74 812 993 1 2 1040  ISO
225 52 310 726 1 2  2 018  (500) 83 106 (1000) 19 222 46 69 44S
59 81 614 33 781 933 49 60 1 2  3 391  610 803 64 94 916
1 2 4 0 3 3  186 (500) 83 219 61 395 496 679 667 (600) 92 (500) 797 
836 1 2 L 1 0 6  307 462 509 4 3 (6 0 0 ) 603 (1000 ) 18 711 92 1 2 6 0 5 5  
184 264 81 303 46 753 1 2 7 1 7 7  467 93 635 69 90 637 1LLL263 
343 409 651 666 31 710 913 1 2 S 0 6 0  263 (600) 60 363 448 604  
760 82 (500) 800 75

1 3 8 0 4 9  151 92 460 (1000) 716 41 902 19 1 21071  65 262
602 1 3 2 0 0 4  46 47 170 212 54 361 521 618 770 73 918 61
1 3 3 0 5 7  163 245 67 443 34 516 70 71 1 3 4 0 2 6  (600) 61 78 26S 
351 61 460 630 49 711 76 61 641 43 904 67 1 3  308 8  115 61 217 
64 344 720 95 984 1 3 8 1 2 4  275 444 43 75 691 794 (3000) 374
1 3 7 1 6 9  47 407 31 3? 67 676 1 8 K 0 3 7  109 241 659 (500) 69 87  
616 73 (1000) 905 1 3  8 09 3  333 697 (1000) 871 72 944

1 4 9 1 6 4  247 342 741 980 1 4 1 17 3  236 326 65 402 63 662
605 36 53 68 940 1 4 2 0 1 7  26 64 144 (1000) 203 42 44 304 49
643 767 869 936 1 4 3 1 2 2  56 85 236 77 469 74 649 61 644 46
73 66 794 659 999 1 4 4 0 1 8  137 374 670 (500) 79 724 623
1 4  5 340  64 69 (1000) 404 30 669 (500) 768 844 918 (3000) 
1 4 8 0 0 0  129 32 218 89 393 616 60 944 1 4  7033  233 320 465 
649 601 55 70 369 1 4 8 0 3 3  359 446 73 771 908 23 I4 S 1 5 3
311 529 32 70 (1000) 656 868 938

1 5 8 2 0 0  7 39 47 64 70 355 93 441 604 40 31 953 1 5 1 07 3  
127 270 625 695 623 42 46 (1000) 68 1 Ü 2 1 0 6  13 37 417 51 79 
624 602 47 81 (600) 1 5  3 2 6 3  311 492 93 673 727 1 5  4 0 2 2  296 
675 663 703 665 1 5 5 239  320 654 762 1 5 6 1 5 1  260 (600) 362
91 426 540 (500) 760 1 5  7  065 175 247 374 89 400 (1000) 62 71  
662 97 661 729 73 946 43 82 1 5 8 2 3 1  35 62 (1000) 316 641 771 
86 616 (600) 33 1 S V 0 4 5  195 204 (500) 86 630 617 45 957

1 8 6 U 4  33 (1000) 272 317 45 60 575 613 764 64 63 66 613 
52 (1000) 911 17 63(500) 87 161045  133 (1000) 64 372 444 634
633 72 34 741 75 913 36 1 6 2 0 0 4  319 442 659 669 1 8 3 0 2 9  113
444 (1000) 73 (3000) 683 94 604 63 739 1 8 4 0 5 5  60 94 142 96
(600) 657 72 722 40 (3000) 821 964 1 6 5 0 0 3  450 621 67 (600)
813 922 72 1 6 L 0 0 9  203 307 62 SIS 44 (1000) 662 723 900
1 6 7 0 0 9  S4 115 294 366 425 (1000) 32 683 1 6 8 1 1 4  218 21
(1000) 334 86 411 60 733 (600) 860 936 1 S S 0 3 7  211 418 761
655 (3000) 916 (3000) 22

1 7 8 0 7 1  116 27 203 363 433 627 (600) 60 1 71171  236 300 
79 663 775 1 7 2 1 7 8  89 240 65 396 (500) 605 81 631 717 66 
955 1 7  3 0 0 4  (600) 181 222 335 L8 681 92 (600) 771 90 811 77 
917 1 7 4 1 6 0  477 602 21 6L0 86 87 1 7 S W S  241 324 (500) 403  
10 (500) 601 14 913 1 7  6 04 6  119 206 363 (1000) 941 1 7  7  257 
(600) 86 613 29 67 632 871 1 7 3 1 1 0  37 641 (3000) 764 323 957  
(1000) 1 7  »16 2  376 437 (600) 606 (1000) 10 27 656 733

1 8 V 0 1 6  229 427 664 62 796 1V1070 76 428 56 535 (1000)
76 769 604 32 66 992 1 3  2 03 1  162 383 444 754 87 826 87
1 L 3 1 4 4  34 272 322 563 (1000) 733 ( 500) 1 2 4 2 4 6  667 697
1 8  5  005 359 60 415 667 606 715 (600) 21 922 75 (1000) 1 3  8 0 0 3  
6 63 (1000) 64 420 534 (600) 793 856 901 (600) 1 S 7 5 1 0  336 78  
454 (600) 622 (500) 654 769 958 61 69 97 1 6 2 0 5 6  76 137 216  
453 566 670 672 979 1 3 8 0 0 2  23 (1000) 381 96 663 781 688

1 K 9 0 3 2  191 303 636 (600) 716 30 839 181 06 2  678 804
1 S S 2 0 2  306 90 411 661 636 85 371 1 8 3 2 7 6  356 561 644
62 (3000) 720 1 6 4 0 0 5  32 166 63 311 61 474 (600) 590 722
855 932 1 S 5 0 S 1  167 34 284 468 546 (3000) 866 75 76 1 S C 1 1 1  
32 226 47 (500) 69 607 63 937 (600) S2 1 3 7 1 4 7  243 49 322 
433 510 60 1 8  9 0 4 7  65 154 352 467 89 767 (1000) 70 801 60 
929 33 (500) 1 S S 0 0 7  63 176 (600) 270 (1000) 72 325 414 15 
49 616 65 664 69 793 942

L V V 0 6 0  (500) 97 187 420 600 93 775 863 2 V 1 1 6 9  358 637 
70 334 2  9  2 117  62 385 (600) 700 2  9 3 1 2 0  23 86 213 22
(3000) 369 403 605 16 630 321 2 9 4 0 7 0  100 40 47 64 (1000) 73 
97 795 627 918 61 2 9 8 0 9 0  146 296 361 433 833 2 9 6 1 2 3
234 413 615 (3000) 704 604 73 2  9  7102  47 226 (1000) 405 763 
868 78 86 97 928 31 2  8 805 9  76 127 247 302 449 606 656 794  
976 (500) L V S 2 2 9  347 k600) 65 667 672

2 1  9 09 2  137 414 589 (500) 762 75 667 918 211015 64 99
146 77 (1000) 83 364 65 2 1  2 14 7  65 215 333 650 (1000) 52 60  
966 2 1 Z 0 0 1  39 67 257 522 73 2 1 4 3 3 0  63 81 730 53 925 31 
6 2 1  809 0  246 645 417 31 50 633 92 (üOO) 625 (6000) 44 47
766 92 863 70 924 (3000) 2 1 S 0 6 0  (500) 112 31 243 335 62 434
634 63 744 92 626 (1000) 60 74 904 6 515 65 2 1  703 6  167 66 321. 
603 772 665 63 944 2 1  8 3 9 6  666 (1000) 715 93 (1000) 2 1 3 1 6 1  
97 (1000) 322 316 39 823 942 (3000)

2 2 6 3 1 2  431 2 2 1 0 0 9  439 (500) 43 (1000) V5 616 (3000)
22 47 764 907 67 2 2  214 6  242 431 43 78 91 600 9 (1000) 62
914 22 57 (1000) 2  2  3 2 3 6  334 98 415 (600) 93 625 646 (1000)
777 849 2 2 4 1 0 2  244 49 306 20 43 (3000) 831 86 2  2  8 0 7 5
137 236 73 83 90 329 407 627 46 (600) 72 79 645 68 64 65 91  
906 2 2 8 0 3 5  176 334 417 649 745 (1000) 67 818 61 926
2  2  7  035 (3000) 87 102 5 63 85 304 18 434 617 620 69 705 
( S 6 V  V V V )  831 47 2  2  8 13 1  210 318 29 661 601 70 90(1000 ) 
932 2  2  8 0 2 5  (500) 61 165 246 303 41 461 511 23 (600) 605 80 
735 641

2 3 8 0 1 9  92 296 850 61 96 (600) 442 504 601 25 746 95 854 
2 3 1 2 2 7  62 422 61 (1000) 616 653 73 (600) 91 (500) 643 96S 
2 3 2 0 2 0  31 277 69 (1000) 334 (1000) 629 733 2 3 3 S 5 9  (600)
609 33 S2 862 73 935 (600)

2 .  V r e i t M c h - K n d d r n r s c h e  
( 2 2 8 .  K ö n l g l .  U r e n t z . )  K l a s s e n l s t t e r k c

ö. Klasse 5. Ziehungslag 15. M a i 1913 Nachmittag

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich höbe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer anf die Lose 
gleicher Nnmmer in den beiden Abteilungen I u. II.

N u r  die G e w in n e  ü b e r 2 4 0  M .  sind in  K la m m e r n  b e ig e fü g t. 

(O h n e  G e w ä h r  A .  S t . - A .  f. Z . )  (N achdruck v e rb o te n )

47 294 300 (3000) 61 469 636 787 960 (1000) 1263 466 91 
617 75 764 956 2 11 3  328 83 442 91 611 626 746 657 (1000) 
921 (600) 73 3 0 6 0  128 243 62 425 96 613 63 747 906 10 4 27 7  
395 617 754 (500) 69 8 05 1  59 108 49 221 619 665 763 823 (1000) 
34 910 41 96 (1000) 6 0 0 3  55 181 261 340 (600) 91 417 653 735 
856 701 4  (1000) 148 457 656 79 945 62 70 8 0 9 2  203 709 17 
33 815 66 948 51 801 5  367 497 626 611

1 0 0 3 1  93 339 417 61 740 994 11020 165 63 223 675 741
(1000 ) 44 56 309 974 1 2 0 9 6  113 (1000) 62 203 400 (6000) 580
94 606 63 973 1 2 0 4 5  47 82 14S (1000) 62 73 263 86 668 692
1 4 0 3 4  247 67 421 (500) 82 663 725 84 1 5 4 0 3  716 1 8 1 0 3  20
63 332 41 60 417 665 662 70 712 53 999 1 70 21  171 240 95
(600) 427 694 730 (3000 ) 55 604 62 1 8 05 5  224 92 704 80 1S016  
106 29 (3000) 681 657 62 (500) 99 629

2 8 0 6 6  1ZZ 320 (500) 67 600 604 53 739 93 (1000) 664 S IS  
21062  268 476 K17 43 721 84S 2 2 0 3 3  132 226 79 92 (3000)
342 62 546 649 785 603 (500) 61 2  302 4  334 65 63 (1000) 437
(3000) 670 (500) 748 2 4 ) 3 6  281 375 421 78 679 707 902
2  5  038 132 33 276 450 (600) 81 697 869 77 990 2  6 0 7 1  252
349 679 2  7  080 164 264 77 398 (3000) 631 753 601 29 95 963
(3000) 2 8 0 5 6 ,(3 0 0 0 ) 69 96 (1000) 220 (600) 72 393 680 666
2 8 1 7 1  232 3 )3  14 66 603 36 639

2 8 0 9 2 (1 0 0 0 ) 110 61 69 416 48 96 634 742(1000) 973 A1154  
277 (600) 462 605 37 40 667 77 9S0 67 3 2 ) 9 7  308 63 (1000)
620 (600) 33 61 720 8 3 0 2 7  79 (500) 147 216 324 465 669 749
915 53 § 4 0 9 4  144 512 17 604 872 (3000 ) 64 928 61 3  536 4  617 
600 903 2  6 )1 0  441 (600) 690 804 9 82 989 3  7030  106 (600) 33 
435 70 515 728 933 8  3 11 5  (1000) 283 313 431 64 77 792 940
3 8 2 6 9  439 64Z 46 46 902 18 34

4 8 0 1 4  47 625 676 (1000) 705 10 978 41141  (600) 303 34
400 63 (1000) 96 622 47 768 944 47 4 2 0 4 3  183 226 404 637 67 
666 315 (600' 4 Z 0 9 9  (600) 119 29 77 232 820 971 4 4 0 0 5
(500) 15 (3000) 541 604 626 65 4 S 0 4 9  257 314 553 69 850
(500) 4 8 0 7 9  188 236 379 733 974 4  7077  103 294 419 37 84
613 47 864 4 L 4 L 0  634 45 727 812 933 4 T 1 6 S  235 600 716
37 52 73

L N 0 3 3  231 310 454 651 72 (3000) 630 43 733 (500) 956 73 (600) 
84 Ü1043 323 34 476 586 643 633 S  2 152  265 (600) 335 95 
712 8 Z 1 0 6  14 285 642 963 S 4 0 9 9  291 373 66 421 43 (590) 
669 (500) 97 849 96 Ü 5 1 3 4  204 335 661 673 706 23 70 820  
926 64 L 6 0 1 4  192 406 508 649 (500) 616 79 62 992 (1000) 
S 7 0 6 2  1L8 40 214 65 343 50 85 446 647 81 94 999 8 3 0 4 9  
389 615 36 65 766 836 925 34 S S 0 5 3  35 259 92 337 (1000) 
421 35 52 602 723 890 979

6 8 0 5 3  125 31 57 339 601 11 6 12 49  530 (500) 767 74 864 
71 8 A I 78 363 413 «500) 675 (1000) 724 6 3 0 4 9  224 347 691 
(1000) 716 44 92 944 < 1 6  SQLS) 6 4 3 4 9  73 496 624 678 954 
6 S 0 3 3  184 298 431 510 696 623 78 (6000) 91 963 66 6 6 1 7 1
227 477 595 823 (5000) 98 968 6 7 0 5 4  240 (1000) 340 92 418 
613 628 761 83 <3000) 92 911 33 (500) 6 3 0 4 4  67 332 85 421 
668 666 827 66 6 802 9  64 (600) 63 74 176 451 718 829

7 0 0 5 0  106 266 238 630 39 64 723 47 806 23 66 954 71034  
177 231 61 693 954 (6000) 7 2 0 5 6  69 93 234 84 (3000) 69 441 
824 647 (1000) 84 720 940 7 3  063 136 (1000) 302 92 404 65 
(500) 770 609 7 4 2 9 1  648 77 606 11 835 7 5 1 8 3  258 326 476 
82 618 640 63 793 920 37 7  6 00 0  16 99 (500) 225 67 82 97 431 
533 710 810 6V 82 85 7 7 0 5 1  97 297 344 55 461 646 685 66 
703 (1000) 363 7  8 0 7 3  766 819 936 7  8 30 4  47 (1000) 660 94 

8 8 2 9 3  373 562 613 749 948 81073  114 47 97 473 517
8 2 1 4 1  42 220 37 51 73 332 (3000) 76 662 733 (1000) 99 
806 (1000) 900 8 3 0 1 3  42 (1000) 131 206 (500) 20 316 92 623
33 38 (500) 83 757 837 8 4 1 0 9  79 91 279 499 (500) 651 66 858 
990 8 5 0 9 2  (500) 117 268 417 57 663 758 910 43 (1000) 77
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406 (1000) 97 630 913 47

1 3  9 02 7  236 406 72 629 (600) 64 728 43 S8S 1 21020  SO
122 48 271 356 95 634 661768 (1000) 69 616 74 1 3  205 1  352 470  
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1 4 5 1 0 6  20 280 32 318 79 486 766 946 (500) 1 4 V 0 7 S  183 94
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A 6 473 012 44 763 56 853 1 S 3 0 1 S  403 34 624 68 608 42 97S
1 3 S 1 7 1  212 322 465 527 705 (3000) 10
^  (600) 303 402 18 96 747 325 903 33 47 (1000) 61
06 2 8 1 0 3 3  111 35 97 203 343 64 477 (1000) 939 69 2 0  2 00 1
93 170 2v0 333 86 647 743 60 (500) 28  3 03 6  63 67 (1000) 204 
14 60 354 511 91 602 814 837 98 2  8 4 1 6 0  21S 346 (500) SS
^ ^ ? ? 0 0  736 696 2 8 3 1 6 4  533 670 (SOO) 8N  w  S N
2 8  804 0  134 201 332 53 (1000) 452 606 41 767 74 848 923

,0 3 3  71 818 915 L S 8 2 3 6  (3000) 70 304 23 493 (500) 
639 729 940 ^(5N )) ^  ^  ^43 (1000) 2 8 S 2 S 9  94 330 400 4L

KLO 313 636 45 2 1 H 9 1  201 23 430 52«
0^0 61 813 985 2 1  2 03 9  100 709 21 (500) 39 2 1 S 0 3 8  101 SS 

6 ^ ^ 0 0 )  310 60 642 914 2 1 4 6 0 4  879 2 1 S 1 2 5  220. 35S
7 ? ^ ? ? b 0 3 1  69 202 46 419 621 87 612 720 (1000) 947 
(1000) 11 (1000) 51 335 51 90 401 61 617 75 705 (SOS) 

836 87 969 2 1  3 0 5 0  69 198 293 490 2 1  8 0 3 3  91 (1000) 131
250 477 610 93 720 810 36 (500) 965 (3000)
^  § 2 2 0 0 3 5  167 2g5 Zgg gg 4^  gzg 711 9g gzz 221010 12
« 1 / 0 4  05 730 45 604 40 2  2  2 03 2  181 336 405 (1000) 6 66 5SZ 
^ ^ 0  063 93 86 927 92 2  2  3 3 6 6  494 96 619 65 713 70 S2S
(1000) 39 75 948 69 2  2  4 0 4 9  69 103 12 213 304 81 91 457 511 
A  63 2  2  500 1  98 (1000) 124 96 618 21 678 750 66 S14 38
22  8 1 1 2  56 (600) 220 602 639 766 679 2 2  729 5  382 404 S SIS
07 662 715 85 860 926 69 (3000) 2 2 S 0 L 6  41 106 45 (500) SS
(500) 202 430 60(3000 ) 576 619 879 SS 997 93 228013 34 (50 0 ) 
219 373 63 67 90 650 (1000) 773 SSS (500)

2 2 8 0 6 1  309 413 761 677 944 2  3 1143  203 64 S31 32 522  
65 601 6 807 995 2  3  2 15 8  309 11 436 606 97 706 63 902
2 3  314 4  202 90 421 (500) 27 63 99 621 87 664 718
___I m  Gewinnr-de verblieben: 2 Prämien zu 3 00000  M .. 3  zu
200 000 M . ,  2 zu 100 000 M ., 2 zu 76 000 M .,  2 zu 60 000 M .,
4 zu 60000 M ..  6 zu 40 000 M .. 18 zu 30 000 M -, 32 zu 15 000 M .. 
73 zu 10 000 M .,  163 zu 5000 M -, 2416 zu 3000 M . ,  6014 zu 
1000 M .. 6790 ru 600 M .  '
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dv.XIV u.16 
ds. XIX 
do X»v. 13 
ttsmk.ttp.-8. 
dv. unk. 16 
do. 811-650 
ttv. 3 .1-190  
dsn 8.lI«-V!1> 
do. jX X 
do. X1X11I 
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ttS8p.k>8w.3 
Xslm.Xrods! 
Xn»Lsiei,i>5 
Xsupp-Oblix 
trussdütle 
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141.806  
128 0 06  
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XIix8«fI0mn 
Xnxio6ont.6 
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Terminkalender für Zwangsversteigerungen
i n  d e n  ö s t l i c h e n  P r o v i n z e n .

Zusammengestellt von P e t e r  T h i e l -  Berlin-Friedeirau.______  (Nachdruck «erdeten  ̂

Name und Wohnort des 
Eigentümers des zu 

versteigernden Grundstücks
Zuständiges

Amts-
Derstei-

gerungs-
Größe des 
Grund stücks

Grund­
steuer*
Rein­

GebLuke-
fteuer»

„utzun-<-
dezw.Grundbuchbezeichnung gericht Termin (Hektar) ertrag rvert

Westprerrtzen.
A. Urbanski, Gr. Schönbrück 
V. Czeppek, Eyl. (^).

Graudenz 6. 6.16 22,2970 307,05 210

Känigl. Schönau 8. 6.10 0,5637 14,04 24
F. W. Froese, Langsuhr 
Alte Schloßbraueret G. m.

Danzig 3. 6.10 0,1003 — 5005

d. H., Rittergasse u. a. 5. 6.10 0,4539 —- 17000
FrauH. Schrade, Niederstadt 7. 6.10". 0,020 t 2283

7. 6.10 0,0475 — 2923
„ „ 7. 6.10' , 0,0309 — 3457

Ww. Z. Ostrowski,
Stuhmsdors Stuhm 3. 6.10'/, 0,1910 — 210

Frau D. Uszler,
Gr. Peterwitz Dt. Eylau 2. 6.10 0,1563 — 60

A.Sieroslawski, Ehl.. Lubau Schwetz 28. 5. 9 7,2790 S.42 60
A. Stolinski, Mlewo Thorn 20. 5.10 5,1062 17,13 —
F. Dtttmann, Neuteich 
Frau K. Dyck u. Mtg.,

Marienburg

Tiegenhof

Marienburg

7. 6.11 0,0506 — 574

4. 6.10 *) — —
F. Mirow, NeU'Gramtschen 
V. Stenzel u. Mtg. (X),

Thorn 4. 6.10 29,1722 65,70 285

Wenfiorry Karthaus 4. 6.10 15,4839 6,06 —
F. Rohloff, Ehl.. Freudenfier Dt. Krone 6. 6. 9'/. 20,7842 36,24 93
K.Schweitzer.Ehl.Marreese Martenwerder 2. 6. S 0,31-0 7.02 960
P Braun, Osche Schwetz 6. 6. 9 0,8876 036 —

Ostpreußen.
F. Maibaum, Heiligendes! 
Ww. CH.Klrschstein. Mingfen

L-elllgenbill 4. 6.10 — — 365
Ortelsdurg 3. 6. 9' , 1,0653 123,57 60

A. Kugland, ANeustem 
Ww. I . Syabram,

Allenstem 3. 6.10 

5. 6.19

0,1074 2317

Caternbsrg Anteil —
Frau A. Lücke, Schmelz 
Franzlska Flakowski,

Memel 4. 6.10 0,1233 — 884

Rummy Pastenheim 6. 6.10 2,4902 12,86 45
Frau E. Melßner, Altstadt Königsberg 5. 6.10 — 54l4
ri. Neumann, Ehl., Polepen 3. 6.10 13,2457 328,98 150
E. Nenke, Hinterrotzgarten 6. 6.10 — — 6537
A. Dinster u. Mtg., Korschen 
Ww. I . Nicklaus u. Mtg.,

Rastenburg 7. 6.10'/. 0,5121 5,22 1221

Kaukehmen Kaukehmen 4. 6. S 0,1134 2,67 2600
Frau W. Nauditt,

Königshagen Soldau 3. 6.10 8,4150 24.84 60
H. Radzanowski, Ehl..

Kyschienen 7. 5. 3 34,1253 L,l8 133
C. Dendziulla, Bredinten BischofSvurg

Soldau
7. 6.11 6,3750 97.35 788

A. Rozen, Usdau 7. 6.10 3,358ö 12.87 63
V olen.

I .  Preuß. Ehl., Kruschwitz Hohensalza S. 6. S 0,2359 7,94 —

R. Iaensch. Ehl., Buschewo Pinne 7. 6.10 13,8623 15,27 228
F. Kurek, Ehl., Guhren Ezarnlkau 7. 6.10 1,4579

5,8930
r3,S2 36

A.Siminskt.Ehl., Waldesruh Hohensalza 5. 6.10 39,82 36
E. Krause, Ehl., Hohensalza 7. 6.10 S,lS - - 1808
P. Hensel, Ehl., Friedenhain 
Frau M. Zawidzka,

Deutschen 3. 6.10 3,3392 8.64 18

Krotoschin Krotoschin 6. 6.10 0,1336 0,93 565
W. Fackel, Lissa Lissa S. 6.10 0,1082 — 1305
Ww. K. Klembt, Lobendorf 
I . Pietrzak, Ehl.,

Schroda 7. 6.11 11,0750 78,84 75

Fankow przyp Ostrowo 4. 6. 9 *) —
E. Tantow, PosemIersitz Posen 2. S. S 0,4560 11,79 —

I .  Korrzak, Ehl., Zmyslona 
Ww L. Prust, Santomischel

Schildberg
Schroda

4. 6.10»/, 
7. 6.11»/,

5,9570
9,2730

8.4S
2,61

36
900

A. Zarth, Paulina Exin 5. 6.10 8,7199 226,56 6V
Frau M. Lipowlez, Gnesen Gnesen A. 6 10 0,2947 4 5 ,- 6123
P. Modrow, Schönlanke 
K. Roznowski, Ehl.,

Schönlanke 6. 6.10 0,7680 4,14 2S8

Friedrichshorst Wirsttz 7. 6.10 5.0038 56.61 —

I. Zablocki, Ehl., Komsdors 
V. Mikolajczak. Ehl., Gola 
L. Wujec, Lissa

Znm 7. 6.10 17.0540 58,60 75
Ia ôtschin 2. 6. S 

31. 5.10
0,3739 2,07 36

8S8
G. Kartmann, Altstadt Posen 4. 6. 9 0,04 — 11860
V. Misiewicz, Schwerin Schwerin 7. 6.10 0,0482 — 541
Anna Marszalek, Myslniew Schiidberg 7. 6.10»/, 3,6160 16.98 24
Frau E. Bengs, Bromberg Bromberg 3. S.11 0,0710 5755
E. Kornetzki, Sandberg Gostyn 2. 6.1l 0.0532 — — '
G. Hammel. Obornik Oborntk 6. 6.10 0,2323 _ 2410
F. Slominski, Lubntca 
A. Iagodzinski, Ehl.,

Schmirgel 7. 6. 6 1.8540 5,04

Schleusendors Bromberg 4. 6.11 0,2121 0,99 548
R. Grundtmann, Ehl.,

860Bleichfelde 5. 6.11 0,0955
Th. Dutkiewiez, Schöndorf

Filehne
Kolmar

7. 6.11 0,0978 — 1524
I. Fenske, Lukatz 2. 6.10 0.1162 41,40 420
Frau A. Drews, Kalmar 7. 6.10 0.0/96 0.75 873
R. Risto, Schotten Wongrowitz 4. 6. S 0,1590 0 ,2 1 350

Pom m ern.
F. Wolff, Kösliner Häuser 
Frau M. Gewnye, Stolp

Koslin 4. 6. 9»„ 0,0432 — 1050
Stolp 2. 6.10» , 0,1226 — 446

K. Doigt, Greif. Häuser Greifenberg 28. 5.16 1,1240 6.60 664
R. Meyer. Sellin 
Auguste Worlich u. Mtg.,

Bergen a.R. 5. 6.10 0,1169 —- 800

Kolberg Kolberg 5. 6.11 0,0169 — 1200
G. Mühlbach. Ahlbeck 
A . Nakonz. Ebl.,

S w in em ü n d e 2. 6. S 0,1229 — 3185

Friedrichsthal 2. 6. 9»/. 0,10 — 2336
A .  Nakonz. Ehl., Ahlbeck 
H .  Reist. Pommerensdorf

2. 6. 9 9,0510 — 129
Stettin 5. 6. S»>, 8.1002 4.56 261

E. Vogler, Ehl. (4). Bahn Bahn 4. 6.11 0,1176 1.44 122
A. Unruh, Stralsund Stralsund 7. 6. 9 6,0251 — 4826
S . Spagat, Sagard Bergen a.R. 

Barth
5. 6. IN/, 0,7353 6 , - 875

I . Borgwardt, Prerow 7. 6.10 0,0575 578

*) Verschiedene Grundstücke.

O l i v a bei Darizig,
Luftkurort und Ostseebad.

Wundervolle Lage. Entzückende, meilenweite Laub- und Nadelholzwaldungen 
auf den Ausläufern des uralisch-baltischen Höhenzuges. Ozonreiche Lust. Herr- 
licher freier Seestrand mit feinkörnigem Sand. Kräftiger Wellenschlag. Sehr ge- 
sundes Klima. Keine Kurtaxe. Ausk. u. illustr. Führer durch die Kurverwaltung.

Dieses ist der so beliebte

der nur bei 8 .  L d r s k s m ,
Loppernikusstr.22, zuhaben ist. 
1 4  T age zur Probe ohne K auf­
zwang, 5  Jahre G arantie, 3  
Jahre auf Abzahlung. Eigene 
Reparaturwerkstätte. F ü r Kun­
den unentgeltlich. Ersatzteile 

stets auf Lager.
L. AdrsUsm,

Thor«, Coppcriiikusstraße 8 2 ,
gegenüber Herrn Kaufm. bist?.

Stabtrevler dez«. Schur« Erst- vezw. 
Wiederimpfung Impf - Lokal Lag und Stund« d«r 

Impfung Nachschau
Bromberger* und Scdulstraße Erstimpfung 3 . Gemeindeschnle, Schulstraße. 19. M ai, nachm. 3 Uhr 26. M ai, nachm. S uhr^
Mellienstraße „ 19. „ „ s v - .. 26. .. „ 3 '/-  _
Rest der Bromb. Borst. u. Nen-Weißh. „ 19. „ „ 4 .. 26. .. „
Fischerei-Vorstadt 19. „ „ 4V- „ 26. „ 4 ' / ,  » _
Knaben der 3. Gemeindeschnle Wiederimpfung 19. „ „ 5  », 26 „ „ 5 „ ^
Mädchen der 3. Gemeindeschnle „ 19. „ „ 5 ' / .  .. 26. „ „ 5V2  ̂ ^
Lyzeum

1 Lyzeum.
k Gerberstraße

21. „ vorm. 28. „ vorm.
Schule von Fräulein W e n t s c h e r 21. „ „ "  .. 28. „

„ .. K a « k e 21. „ „ n  e, 28. .. 11 « _
Mädchen-Bürgerschule „ 21. „ m ittag- 12 „ 28. .. mittags 12 „ ^
Knabeii-MiLtelschrile Knabenmittelschnle Wilhelmsplatz. 21. „ nachm. 3 28. nachm. 3 .. .
2. Gemeindeschnle „ 21. „ „ 4 .. 29. „ 4
Gymnasium nnd Realgymnasium 21. ,, „ 4 ' / ,  .. 28. „
1. Gemeindeschnle „ 21. - „ 5 „ 28- „ „
Altstadt I . D rittel Erstimpfung 1. Gemeindeschnle. Bäckerstraße. 30. „ „ 2 6. Jttni, „ 2
Neustadt 1. Drittel „ „ 30. „ „ 2V , .. 6. „ „ 2V- .. ,
Altstadt 2. Drittel „ 30. „ „ 3 .. 6. „ „ 3
Neustadt 2. Drittel „ 30. „ „ 3 ' / .  .. 6. „ „ 3-/r " _
Altstadt 3. Drittel „ 30. „ „ 4 .. 6. .. „ 4 .. ,
Neustadt 3. Drittel „ 30. „ „ 4*/» „ 6. „ „ 4 -/,
Cnllner-Borstadt Preußischer Hof, Culm. Ch. 53. 30. „ „ S ' / e .. 6. „ „ " .
sowie bisherige Kolonie Weißhof „ 30. „ „ s v - .. 6. „ „ s v - ^
Thorn-Mocker Jmpfzettel Nr. 1*100 Gasthaus znm „Goldenen Löwen" 2. Juni, „ l'/2 9. .. „ IV . » ,

„ .. 101-200 „ 2. „ „ 2V2 .. s. „ „ 2V- .. ^
.. 201-800 „ 2. „ 3 „ 9. „ 3 „
„ 801-400 „ 2. „ 3 '/-  .. 9. „ „ 3V , ,

„ „ .. .. 401.S00 „ 2. „ „ 4 .. 9. „ „ 4 .
„ „ die Uebrigen

und Restanten ,, S. 5  « 9. „ 5  „
Thorn-Mocker evangel, Schule, Knaben Wiederimpfung „ 2. „ m ittags 13 „ s. „ mittags 12 „

 ̂ », ,» ,, Nkädchen „ „ 2. „ 12 „ 9. ,. „ 12 .. ^
„ „ kath. Schule, Knaben „ „ 2 „ nachm. 12 '/, „ 9. „ nachm. 12-/-
„ „ „ » Mädchen „ „ 2. „ 12-/. „ 9. „ „ 12 '/- ..

Jakobs-Borstadt Erstimpfung 4. Gemeindeschnle (Jakobs-Borst.) 3. „ 1 .. 10. „ 1
4. Gemeindeschule Wiederinipfung „ 3. 2 „ 10. „ 2 „

Im pfung ISIS.
Polizeiliche Bekanntmachung.

D ie durch das Gesetz vom 8. April 1874 (Reich-gesetzblatt Seite 31) vorgeschriebene Schutzpocken-Jmpfnng wird in diesem Jahre nach folgen­
dem Plane ausgeführt:

So alle» M M lU lM lN llie il M deil M  k W M M  M lM II M  W M  W M  MlIWll.
Bei dem häufigeren Auftreten der Pocken, namentlich in den Grenzkreisen empfiehlt es sich, hiervon Gebrauch zu machen.
Indem  wir diesen P lan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende, durch das oben erwähnte Gesetz erlassene Verordnungen zur 

genauesten Beachtung mitgeteilt.
Z 1. Der Im pfung mit Schntzpocken soll unterzogen werden:

1. Jedes Klnd vor dem Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die natür­
lichen Blattern überstanden hat.

I n  diesem Jahre sind also alle im Jahre 1912 geborenen Kinder zu impfen.
2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatschule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen innerhalb des 

JahreS, in welchen» der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, sofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugnis in den letzten 5 Jahren  
die natürlichen Blattern überstanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1901 geboren find, wieder geimpft.
K 5. Jeder Im pfling muß frühestens am 6., spätesten- am 8. Tage nach der Im pfung dem impfenden Arzt vorgestellt werden.
§ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder sind gehalten, auf amtliches Erfordern mittelst der vorgeschriebenen Bescheinigungen den Nachweis 

zu führen, daß die Im pfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist.
8 14 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlassen, werden mit einer Geld­

strafe bis zu 20 Mk. bestraft. Eltern, Pflegeeltern nnd Vormünder,' deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amt­
licher Aufforderung der Im pfung oder der ihr folgenden Gestellung znr Revision (8 5) entzogen geblieben sind, werden mit Geldstrafe bis zu 50 Mk.
oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Diesen Vorschriften wird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt:
1. Der für den hiesigen Jmpfbezirk gestellte Zmpfarzt ist der hier wohnhafte königliche Kreisarzt Medizinalrat D r . ^ M l n x .
3. Außer den im Jahre 1912 und 1901 (ckr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern sind auch die Kinder znr Im pfung nnd Wiederimpfung zu 

stellen, welche im Jahre 1 9 l2  oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Im pfung und Wiederimpfung zurückgeblieben sind, falls 
nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Im pfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann.

3. Von der Gestellung znr öffentlichen Im pfung können anßer den nach dem vorstehend mitgeteilten 8 1 zu 1 und 2 von der Im pfung aus­
geschlossenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugnisse entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder für 
ihre Gesundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in diesem Jahre von einem andern Arzt geimpft worden sind.

4. D ie vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse nnd Nachweise sind im Jmpstermine dem Jmpfarzt zu überreichen.
5. Ebenso sind diesem Arzte im Jmpstermine auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft resp. widergeimpft 

werden sollen.
6. AuS einem Hause, in welchem Fälle ansteckender Krankheiten, wie Scharlach, Masern, DiphtheritiS, Kroup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosen- 

artige Entzündungen zur Jmpfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch 
haben sich Erwachsene aus solchen Häusern von dem Jmpftermin fern zu halten.

7. D ie Im pflinge sind mit reingewaschenem Körper und reinen Kleidern zum Jmpftermin zu gepellen.
8 Die Bestellzettel sind zum Jmpftermin mitzubringen.
T h o r n  den 6. April 1913.

Die Polizei-Verwaltung.
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Angebot für Ruheliebende.

Herrschaft!. Wohnräume
in einem Landhanse, 2 0  M inuten von der elektrischen S ta tio n , mit 
Stallungen  und Garten sofort vermietbar. Angebote unter L. Zl. 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

p a b r i k r ä u m r
m it eigener Laderampe und Lagerplätzen zu vermieten. Angebote 
unter I , .  an die Geschäftsstelle der »Presse".

' » - M e l- H e m d i
Zweigniederlassung Thorn.

Hinterlegungsstelle von Z o ll-  und H olz-A val-D ep ots für die 
königlichen Hauptzolläm ter und die königlichen Regierungen.

? ü r  v r p o s t t e r i g r l c k e r
vergüten wir bis auf weiteres:

bei täglicher Kündigung . . .  3 ^
„ monatlicher Kündigung . 4  1«
„ dreimonatlicher Kündigung . 4^  1«,
„ sechsmonatlicher Kündigung 41s

vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung.
Fernruf 126._____  _ _ _ _ _ _ _ _ _ Vrückenftrahe 23.

Garteutiere u. Gnomen
in verschiedenen Darstellungen, sowie

Gartenzierkugeln
in sortierten Farben und Größen empfiehlts u L i L V  « e v e i r ,

Tel. 517, Thorn, Breitestr. 6, F iliale Rathausgewölbe 6.


